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Pflege der Kulturlandschaft

Die Mitglieder der Rebzunft Bott-
mingen pflegen jahrhundertealte 
Traditionen, die Kulturlandschaft 
und den Zusammenhalt untereinan-
der. Am Freitag laden die Mitglieder 
zum Weinverkauf ans alte Feuer-
wehrhaus ein.

Ein Weinberg zieht oft Blicke auf sich. 
Gut, im Spätherbst, Winter und im zeiti-
gen Frühling sieht es doch etwas karg 
aus. Ein Spalier von Rebstöcken. Mehr 
nicht. Aber dann! Ein frisches, helles 
Grün ist über viele Monate zu sehen. Und 
es wird ja noch besser – zumindest für 
die Mitglieder der Rebzunft Bottmingen. 
Sobald sich die Trauben ausbilden, steigt 
die Vorfreude auf die Ernte. Es dauert 

zwar schon noch einige Monate, aber der 
September steht für die Weinlese fest im 
Kalender.

Grosses Rebhaus
Landauf, landab in Wein-Regionen sieht 
man an den Hängen kleine Winzerhäus-
chen. Anders in Bottmingen: Dort hatten 
die Mitglieder der Rebzunft 1993 ein Ver-
einsgebäude von einer ganz anderen 
Dimension geschaffen. Das Rebhaus 
hoch oben auf dem «Schönenberg» er-
füllt wunderbar seinen Zweck. Innen ist 
Platz für Mitgliederanlässe und aussen 
gibt es eine herrliche Terrasse mit einem 
Blick über den gepflegten Weinberg.  
Oft kehrt Gemütlichkeit ein. Gerade das, 
wie auch die Arbeit, verbindet.

Wandel im Weinberg
Die klimatischen Bedingungen haben 
sich in den vergangenen Jahren auch in 
Bottmingen verändert. Lange Sonnen- 
wie auch Trockenperioden beeinflussen 
jeden Jahrgang. Darauf war zu reagieren. 
Mit der Tropfbewässerung ist bei Jung-
reben ein geeignetes Mittel gegeben, für 
die Weinstöcke das nötige Nass zur Ver-
fügung zu stellen. Auch mit dem Wechsel 
von Gutedel-Trauben zu Charmont ist 
ein Wandel vollzogen worden. Diesen, 
wie auch den Grauburgunder und Ries-
ling-Silvaner können die Gäste von 
Zunftmeister Franz Wunderer und den 
Mitgliedern der Rebzunft erwerben und 
dann bis zur Ernte 2024 geniessen. Oder 
auch länger. � Ulf Rathgeber

Im Frühling dominieren im Anbauareal «Schönenberg» oberhalb von Bottmingen noch die Blumen. Im Herbst freuen sich die 
Mitglieder der Rebzunft auf die Weinlese.� Fotos: zVg

Aktuelle Bücher 
aus dem Verlag 

Friedrich 
Reinhardt 

www.reinhardt.ch

Alles für Ihren guten Schlaf.

Betten-Haus Bettina AG
Wilmattstrasse 41, 4106 Therwil
Telefon 061 401 39 90
www.bettenhaus-bettina.ch

Tragen Sie zum Wachstum des Leimentals bei 
und eröffnen Sie noch heute Ihr Leimentaler Sparkonto 
für Neugeld zum Spezialzins von 1.45 %*

Raiffeisenbank
Leimental

*Aktion begrenzt bis zum 30.09.2023
Für Privat- und Firmenkunden ab CHF 50‘000.00

Mehr

Informationen:
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Heizung Lüftung Klima Kälte
Sanitär Unterhalt Reparaturen

Laubi Innovent AG, Oberwilerstr. 17
4102 Binningen, Tel. 061 426 96 60
info@laubi-innovent.ch

Therwilerstrasse 10 
4103 Bottmingen 

+41 61 426 99 11
mail@voegeliv.ch
www.voegeliv.ch

Christa ArnetChrista Arnet

rächen
Frauen

raffinierter
Erhältlich im  
Buchhandel  

oder unter  
reinhardt.ch

EinEinRezeptRezept
für jedenfür jeden
Mord.Mord.
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Jetzt spenden 
 mit TwintTel. 061 726 80 80

www.kolb.swiss

Für alles, was 
Strom braucht!

Ihr Elektriker 
von hier

AUFFALLEND 
MEHR…

Lausenerstrasse 20    
4410 Liestal

   T  061 926 90 20 
www.wahl-ag.ch

ÜBERDACHUNG   CARPORTS     
PERGOLAS   EINGANGSBEREICHEEINMALIGER  

SONDERVERKAUF
FREITAG, 23.6.2023 / 10 BIS 17 UHR
SAMSTAG, 24.6.2023 / 10 BIS 14 UHR

EXKLUSIVE MUSTERTEILE 
AB CHF 60.– 

(GRÖSSEN XS BIS  XXXL)

PETRA FUCHS COUTURE
Damenkleider nach Mass / petrafuchs.ch

ATELIER ZEM GUUFEKISSI
Nähen und Ändern / zem-guufekissi.ch 

HOLEERAIN 42, 4102 BINNINGEN  
+41 (0) 61 723 01 63

2023_Ins. Sonderverkauf_BiBo.indd   12023_Ins. Sonderverkauf_BiBo.indd   1 25.05.23   13:4725.05.23   13:47

Regionale Qualität zu fairen Preisen
www.mathis-fleischundfeinkost.ch

Für Ihr perfektes 
Grillfest 

bieten wir Ihnen  
neben den feinen 
Grilladen täglich  
frische Salate an.

Suche Porzellan aller Art
Bleikristall, Zinn, Antiquitäten, 
Uhren, Möbel, Münzen, Bilder

Herr Peter
Tel. 076 219 31 78

Gitarren- und E-Bass- 
Unterricht

Für Kinder, Anfänger und  
Fortgeschrittene

Telefon 079 222 06 40
www.rainerton.com
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GEMEINDEVERWALTUNG

Schulstrasse 1
Telefon 061 426 10 10
Fax 061 426 10 15
E-Mail gemeinde@bottmingen.ch
www.bottmingen.ch

Öffnungszeiten
Mo–Fr	 9–12 Uhr

Telefonzeiten
Mo–Fr	 9–12 Uhr und 13.30–16 Uhr

GEMEINDEPRÄSIDENTIN

Mélanie Krapp-Boeglin
Besprechungstermine nach Voranmel-
dung, Telefon 061 426 10 14 (Sekretariat)

INFORMATIONS- UND BERATUNGS-
STELLE FÜR BETREUUNG, PFLEGE 
UND ALTER

Telefon 061 405 45 45
info@bpa-leimental.ch
www.bpa-leimental.ch

BESTATTUNGEN

Telefon 061 426 10 12

GEMEINDEPOLIZEI

Telefon 061 426 10 13

KINDES- UND ERWACHSENEN- 
SCHUTZBEHÖRDE (KESB) LEIMENTAL

Telefon 061 599 85 20

WERKHOF

Therwilerstrasse 15
werktags 13–14 Uhr
Telefon 061 426 10 77

SPITEX

Spitex Bottmingen Oberwil
Telefon 061 401 14 37

SOZIALE DIENSTE

c/o Gemeindeverwaltung
Telefon 061 426 10 31

RUFTAXI BOTTMINGEN

Telefon 061 421 21 21 

STÖRUNGSDIENSTE

Erdgasversorgung
IWB, 0800 400 800

GGA
0800 727 447

Stromversorgung
Primeo Energie, 061 415 41 41

Wasserversorgung/Brunnmeister
Heinis AG, Biel-Benken 
Telefon 061 726 64 22

Für die Abfuhren bitte Abfälle jeweils 
ab 7 Uhr bereitstellen.

Hauskehricht
Jeweils donnerstags

Abfuhr von Bio-, Küchen- und 
Gartenabfällen
Freitag, 16. Juni

Papier-/Kartonabfuhr
Dienstag, 27. Juni

GEMEINDEINFORMATIONEN VERANSTALTUNGS-
KALENDER

21. Juni

Internet Café
Mi, 14 Uhr, Bottminger Zentrum 
BOZ, Therwilerstrasse 14
Aikido Einführungskurs
Mi, 19 Uhr, Untere Turnhalle 
Hämisgarten, Schulstrasse 3

22. Juni

Sicherheit im Alter – vom 
Telefonbetrug bis zu den  
Gefahren im Internet
Do, 18.30 Uhr, Schulhaus Burggar-
ten, Burggartenstrasse 1

24. Juni

Leimentaler Neophytentag 2023
Sa, 9 Uhr, Dorfplatz Binningen

24. Juni

Sommerfest
Sa, 15 Uhr, BWH «Am Birsig», 
Löchlimattweg 6

29. Juni

Mittagstisch für Seniorinnen und 
Senioren
Do, 12 Uhr, Gemeindestube  
Bottmingen, Therwilerstrasse 16

1. August

1.-August-Feier
Di, weitere Informationen folgen

10. September

Internationales Oldtimertreffen 
Bottmingen
So, 9 Uhr, Weiherschloss,  
Burggartenschulhausareal

Wiederkehrendes

«Bottminger Wuchemärt»
Di, 8.30–11.30 Uhr, auf dem Platz 
hinter der Gemeindestube, 
Therwilerstrasse 16
Märtgruppe

«Freitags-Treff»
9.30–11 Uhr, jeweils freitags (ausge-
nommen Schulferien und Feiertage), 
kommen Sie zum gemütlichen Bei- 
sammensein im BOZ, Therwilerstr. 14
Bottminger Zentrum

Detaillierte Beschreibungen der Anlässe, 
Anmeldemodus und Kontaktpersonen 
der Vereine finden Sie auf der Gemeinde
website unter www.bottmingen.ch/
Veranstaltungen.

GEMEINDEVERSAMMLUNG

Gemeindeversammlung 21. Juni 2023

Erinnerung: Gemeindeversammlung am Mittwoch, 21. Juni 2023, in der Aula des 
Burggartenschulhauses, Burggartenstrasse 1.

•	 19.00 Uhr Bürgergemeindeversammlung
•	 19.30 Uhr Einwohnergemeindeversammlung

Die Informationen zu den Traktanden finden Sie unter www.bottmingen.ch ➞ 
Politik ➞ Gemeindeversammlung ➞ Termine. Wir freuen uns über eine rege Par-
tizipation an beiden Anlässen.� Gemeinderat

DIVERSES

Stiftungsrat Alters- und 
Pflegeheime Bottmingen-
Oberwil, Ersatzwahl

Als Folge des Rücktritts von Hans Ulrich 
Schudel und Robert Weller aus dem Stif-
tungsrat Alters- und Pflegeheime Bott-
mingen-Oberwil hat der Gemeinderat 
am 6. Juni 2023 die erforderliche Ersatz-
wahl vorgenommen. Auf Antrag des Stif-
tungsrats wurden per 1. Juli 2023 für den 
Rest der laufenden Amtsperiode bis 31. 
Dezember 2024 gewählt: Jean-Daniel 
Neuenschwander, Ettingen, und Adrian 
Steiner, Bottmingen.

Wir gratulieren den Gewählten auch 
an dieser Stelle herzlich zu Wahl und 
wünschen ihnen Freude an der spannen-
den Aufgabe.� Gemeindeverwaltung

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Geburten

Guex Elodie Susanne, *23. Februar 
2023, Tochter der Guex geb. Leedy Frances 
Elaine und des Guex Nicolas Fabien.

Cordo Danilo, *23. März 2023 , Tochter 
der Prado Saila und des Cordo Ivan.

BIBLIOTHEK BOTTMINGEN

Sommerlektüre am  
Bottminger Wuchemärt
Dienstag, 20. Juni, 8.30–11.30 Uhr

Gerade rechtzeitig zum Sommerbeginn 
sind wir mit einem Stand am Bottminger 
Wuchemärt vertreten. Es erwartet Sie eine 
bunte Auswahl an Romanen, Krimis, Sach-
büchern, Zeitschriften und Kinderbüchern 
zu kleinen Preisen. Es ist eine gute Gele-
genheit, sich auch für diesen Sommer mit 
spannender und abwechslungsreicher 
Lektüre einzudecken. Beim Kauf von zwei 
Büchern erhalten Sie ausserdem zusätz-
lich ein Buch gratis dazu! Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch.� Das Bibliotheksteam

www.bibliothek-bottmingen.ch

STRASSENRAUM

Verkehrspolizeiliche Anordnung: Veloroute

Velovortritt in Tempo 30-Zone,  
Einmündungen Haselstrasse und 
Gustackerrain.
In der Tempo 30-Zone im Gustackerquar-
tier verläuft auf der Burggartenstrasse 
sowie weiterführend auf der Hasel-
strasse eine kantonale Veloroute. Im No-
vember 2021 hat der Gemeinderat eine 
Teilnahme am Pilotprojekt «Kantonale 
Velostrasse» beschlossen. In der Folge 
wurde unter Federführung des Tiefbau-
amts BL die Realisierung einer zusam-
menhängenden vortrittsberechtigten 
Veloroute im Leimental geprüft (siehe 
Medienmitteilung auf der Seite «Leimen-
tal»). Für den genannten Bottminger 
Radroutenabschnitt resultierten daraus 
die nachfolgenden Massnahmen. Der 
Gemeinderat Bottmingen hat deshalb 
am 7. März 2023 gestützt auf § 4 des 
Strassenverkehrsgesetzes Basel-Land-
schaft vom 3. Mai 2012 (SVG BL, SGS 
481) folgenden verkehrspolizeilichen An-
ordnungen zugestimmt:

Haselstrasse (Einmündung der Burg-
gartenstrasse): Vortrittsregelung für den 
Veloverkehr Burggartenstrasse–Hasel-
strasse, Signal «Kein Vortritt» (3.02) mit 
entsprechenden Bodenmarkierungen;

Gustackerrain (Einmündung in die 
Burggartenstrasse): Vortrittsregelung für 

den Veloverkehr auf der Burggarten-
strasse, Signal «Kein Vortritt» (3.02) mit 
entsprechenden Bodenmarkierungen.

Rechtsmittelbelehrung:
Gegen diese Anordnungen kann gemäss 
§§ 172 ff. des Gemeindegesetzes (SGS 
180) in Verbindung mit dem Verwal-
tungsverfahrensgesetz (SGS 175) innert 
10 Tagen, von der Veröffentlichung im 
Amtsblatt an gerechnet, schriftlich und 
begründet beim Regierungsrat, Rathaus-
str. 2, 4410 Liestal, Beschwerde erhoben 
werden. Die Beschwerde muss ein klar 
umschriebenes Begehren und die Unter-
schrift der beschwerdeführenden oder 
der sie vertretenden Person enthalten. 
Die angefochtene Anordnung ist der Be-
schwerde in Kopie beizulegen. Das Be-
schwerdeverfahren ist kostenpflichtig.

Der Gemeinderat

GEMEINDEKOMMISSION

Empfehlungen der Gemeindekommission
Die Gemeindekommission (GK) hat sich ausführlich mit den Geschäften der Gemein-
deversammlung (GV) vom 21. Juni 2023 auseinandergesetzt und gibt folgende Ab-
stimmungsempfehlungen ab:

•	 Jahresrechnung 2022
Die Rechnung 2022 schloss mit einem Einnahmenüberschuss von rund CHF 
59‘000.–. Der budgetierte Ausgabenüberschuss von rund CHF 1,5 Mio. materiali-
sierte sich dank einer Mehrwertanpassung auf dem Sachvermögen von CHF 4 Mio. 
nicht. Gleichzeitig konnte eine Vorfinanzierung von CHF 2,9 Mio. auf die projek-
tierten Schulbauten getätigt werden.
Die GK empfiehlt der GV, die Rechnung 2022 zu genehmigen.

•	 Aufhebung des GGA-Reglements, Ermächtigung zum Verkauf der gemein-
deeigenen GGA-Anlagen
Die GK empfiehlt einstimmig den Antrag des Gemeinderates zur Annahme, weil 
die Vorlage den berechtigten Interessen der verschiedenen Parteien gerecht wird:
•	 Den Nutzer/innen kann für die Jahre 2024 und 2025 das Angebot zu den aktu-

ellen Preisen (Bemerkung: Obwohl das Kabelnetz aktuell nicht selbsttragend 
ist) und Konditionen aufrechterhalten werden;

•	 Es ist nicht Aufgabe einer Kommune, ein gemeindeeigenes Kabelnetz zur Ver-
fügung zu stellen, und durch den Verkauf an die InterGGA ist eine zeitnahe 
Umsetzung per 2024 möglich, ohne dass damit ein (weiterer) Verlust realisiert 
würde – ganz im Gegenteil.

•	 Baukredit für Dachsanierung Burggartenschulhaus
Die Dachfolien des Burggartenschulhauses sind 30 Jahre alt. Nach profunder Unter-
suchung hat sich herausgestellt, dass die Folien dringend erneuert werden müssen. 
Ebenfalls sind einige Dachdämmungen feucht und teilweise nass. Durch diesen Zu-
stand nimmt das Dach weiteren Schaden. Eine Sanierung ist deshalb zwingend 
notwendig. Im Zuge der Sanierung soll die Dämmleistung auf den Stand der Technik 
gebracht werden. Die Budgetierung ist gesund und ausreichend ausgelegt.
Die GK empfiehlt, einstimmig das Budget zu genehmigen.

Die GK lädt alle stimmberechtigten Einwohnerinnen und Einwohner von Bottmingen 
ein, ihr Stimmrecht an der kommenden GV auszuüben.

Im Namen der Gemeindekommission, Hanspeter Weibel

SCHULE

Fundgegenstände Schulhäuser Talholz, 
Hämisgarten und Burggarten
In der letzten Schulwoche vom Montag, 
26. Juni, bis Freitag, 30. Juni 2023, kön-
nen diverse liegen gebliebene Kleider, 
Schuhe, Turn- und Badesachen in der 
Eingangshalle des Burggartenschul-
hauses abgeholt werden. Was nicht ab-
geholt wird, kommt in die Kleider-
sammlung. Eltern, Schüler/innen und 

Benützer/innen der Turnhalle Hämis-
garten können Fundgegenstände am 
Dienstag, 27. Juni, zwischen 8 und 17 
Uhr im Eingangsbereich des Talholz-
schulhaus abholen. Nicht abgeholte 
Ware kommt in die Kleidersammlung. 
Verbleibende Wertgegenstände blei-
ben weiterhin beim Hauswart.

TELEKOMMUNIKATION

Fragen und Antworten zu den  
laufenden Entwicklungen

Die Gemeinde Bottmingen betreibt mit 
der GGA (Gross-Gemeinschafts-Anten-
nenanlage) seit rund 50 Jahren ein eige-
nes Telekommunikations-Kabelnetz. Das 
steht heute in Konkurrenz mit dem be-

stehenden Kupferkabelnetz der Swiss-
com. Seit Februar 2022 baut die Swiss-
com in Bottmingen ein neues flächen-
deckendes Glasfasernetz. Dieser Ausbau 
ist in vollem Gange. Die Gemeinde plant 
nun den Verkauf ihres eigenen GGA-Ka-
belnetzes. Was bedeuten diese Entwick-
lungen für die Einwohnerinnen und Ein-
wohner? Auf der Website der Gemeinde 
unter www.bottmingen.ch ➞ Verwal-
tung & Politik ➞ Vorhaben der Gemeinde  
➞ künftiges Kabelnetz bez. via QR-Code 
haben wir einige Fragen und Antworten 
aufgelistet. Gerne nehmen wir via

news@bottmingen.ch 
weitere Fragen 
entgegen und versu-
chen, diese zeitnah zu 
beantworten.
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Ein exzellenter Weinjahrgang 2022
Am Freitag lädt der Verein Rebzunft 
Bottmingen zum Weinverkauf an 
das alte Feuerwehrmagazin hinter 
der Gemeindestube ein. Von 18 bis 
20 Uhr wird ein Grossteil der Jahres-
menge der Weinernte 2022 offeriert. 
Und es war ein richtig guter Jahr-
gang.

Zunftmeister Franz Wunderer freut sich 
auf Freitag. Genauso wie bei den Jahres-
bearbeitungsschritten im vereinseige-
nen Weinberg haben die Mitglieder der 
Rebzunft Bottmingen noch einmal alle 
Hände voll zu tun. Nur ist es diesmal 
nicht die Bearbeitung des Bodens, der 
Beschnitt der Rebstöcke, der Blätter, der 
Tauben oder das Freudenereignis der 
Weinlese. Diesmal wollen die Mitglieder 
endgültig die Früchte der Anstrengungen 
eines Jahres ernten. Der Verkauf des 
Weinjahrgangs 2022 steht an.

Wiederaufleben der Weintradition
Seit 1976 wird auf dem «Schönenberg» 
wieder Bottminger Wein angebaut. Ein 
Glücksumstand für die Gemeinde, der 
auf die Initiative von damals 11 Mitglie-
dern zurückzuführen ist. Zunächst 55a – 
heute 60a – oberhalb des Friedhofs 
konnten gepachtet werden. Es war die 
Rückkehr zu einer Tradition, die die Vor-
vor-Väter der heutigen Wein- 
enthusiasten gepflegt hatten. Zeiten, in 
denen die edlen Tropfen aus Bottmingen 
hohe Wertschätzung erfahren hatten. 

Mit dem Blauburgunder, dem Ries-
ling-Silvaner und dem Gutedel waren im 
Mai 1976 die ersten Rebstöcke gesetzt 
worden. Die erste bescheidene Ernte 
konnten nach all der Arbeit drei Jahre 
später erfolgen. Seither wurde dem Bott-
minger Wein zu einer kleinen, aber fei-
nen Erfolgsgeschichte verholfen, von der 

die Gründer der Rebzunft kaum zu träu-
men gewagt hatten. Dorfhistoriker Felix 
Wiesner trug viele der historischen Fak-
ten im Museums-Blettli zusammen. 

Ein Bijou im Grünen
Kommt man zum Weinberg oberhalb des 
Friedhofes, sieht man ein wohlgepflegtes 
Areal mit einem Rebhaus, wie man es 
sich schöner kaum vorstellen kann. Das 
Häuschen hatten die Mitglieder mit gros-
ser Initiative und auswärtiger Hilfe 1993 
errichten können. «Es ist hier wie in der 
Toscana», sagt Franz Wunderer. Wobei 
dort die Landschaft von Kargheit ge-
prägt und der Bottminger «Schönen-
berg» von üppig grünenden Wäldern 
umgeben ist.

«Es ist ein tolles Hobby», vermittelt 
der Zunftmeister seine eigene Begeiste-
rung. Die der Zunftmitglieder ist nicht 
minder ausgeprägt. Und: «Es ist viel Ar-
beit.» Die sich aber wirklich lohnt. Im-
merhin werden im «Schönenberg» jähr-
lich zwischen 3500 und 5000 kg Trauben 
geerntet, was bis zu 5000 Liter Wein er-

geben kann. «Die warmen Sommermo-
nate der vergangenen Jahre nahmen 
auch positiv Einfluss auf die Weinquali-
tät. Hinzu kommt natürlich die sorgfäl-
tige Handarbeit unserer Mitglieder, Man-
nen und Frauen. Bei Jungreben führen 
wir mit einer wassersparenden Tropfbe-
wässerung gezielt Wasser zu.» 

Ansprüche der Kundschaft  
gestiegen
«In den vergangenen Jahren sind die An-
sprüche der Kundschaft gestiegen», sagt 
Franz Wunderer im Rückblick. «In den 
Medien wird vermehrt über die Weinbe-
handlung und Sortenvielfalt geschrieben. 
Unsere Kelterer Urs und Adrian Jauslin 
aus Muttenz beraten uns in allen Belan-
gen unserer Arbeiten im Rebberg und 
auch bei Neuanpflanzungen.»

Die notwendigen Spritzbehandlun-
gen im Rebberg werden ebenfalls durch 
den Profiwinzerbetrieb vorgenommen. 
Dabei kommen die modernsten Gerät-
schaften und die vom Bund vorgeschrie-
ben Mittel zum Einsatz.   

Arbeiten im Rebberg
Alles in allem trägt jedes Zunftmitglied 
mit seinen 50 bis 70 Arbeitsstunden pro 
Jahr zum Gelingen der Ernte bei. Nach 4 
bis 5 Stunden an gewissen Samstagen 
oder 2 bis 2,5 Stunden an einzelnen Wo-
chentagen werden die Einsätze üblicher-
weise beendet. «Wir haben ein relativ 
hohes Durchschnittsalter.» Ziel sei es, 
jüngere Mitglieder zu gewinnen.

«Ich war 40 Jahre alt, als ich 1988 zur 
Rebzunft gekommen bin.» Zwar seien 
die jungen Leute heute vielfach durch 
den Beruf und die Familie gefordert. «Die 
Jungen sind aber mittlerweile auch wein-
affin», hofft der Zunftmeister auf Inter-
esse über den Genuss hinaus.

Nicht nur das Arbeiten im Rebberg, 
sondern auch die Gemütlichkeit wird bei 
den Zunftmitgliedern gross geschrieben. 
Es wird zusammengesessen, Unterhal-
tung gepflegt, selbstverständlich Wein 
degustiert und auch gegessen. An diver-
sen Dorffesten und Anlässen hatte die 
Rebzunft in der Vergangenheit jeweils 
gemütliche «Räbebeizli» geführt. Wenn 

immer möglich mit Holz-Stühlen und Ti-
schen sowie Gläsern, «Kein Plastik», be-
tont der Zunftmeister. «Geld haben wir 
damit nicht viel verdient.» Dafür wurde 
die Kameradschaft unter den Mitglie-
dern gepflegt, was in jedem Verein sehr 
wichtig ist. 

Weinverkauf am Freitag
War der Bottminger Wein noch bis 1988 
bei Coop erhältlich, so gibt es ihn seit 
dieser Zeit nicht mehr im Weinhandel 
oder anderen Geschäften zu kaufen. Der 
Direktbezug hatte dadurch an Bedeu-
tung gewonnen. Und der Direktbezug 
erfolgt – einmal jährlich – beim alten 
Feuerwehrmagazin. Dort ist ein Fest-
beizli aufgebaut. Es kann degustiert wer-
den, bevor gekauft wird. «Die meisten 
haben bestellt.» Die Stimmung ist wie 
beim Wochenmarkt. Viele Leute aus der 
Gemeinde kennen sich.

Im Jahre 2025 feiert die Rebzunft ihr 
50 Jahr-Jubiläum. Darüber wird die Zunft 
zu gegebener Zeit im «Birsigtal-Boten» 
berichten. � Ulf Rathgeber

KOMMISSIONEN

GEMEINDE BOTTMINGEN ERWACHSENENBILDUNG 
UND FREIZEITGESTALTUNG

Französisch 	 Quelle chance (A2/B1)  13/23/2
Kursleitung	 Sandrine Vaillant
Kurszeiten/Ort	� Freitag, 8.30–10 Uhr 

Kurslokal, Schlossgasse 10, Bottmingen
Kurskosten 	� Fr. 14.50 pro Kurseinheit à 1,5 Std (ab 8 

Teilnehmenden), eine Probelektion ist gratis 
und erwünscht

Auskunft	� Salomé Huggel, 078 206 79 43 
s.huggel@bluewin.ch

Anmeldung	 jederzeit

Italienisch Anfänger (A1) 25/23/1
Im Italienischkurs für Anfänger lernen Sie effizient und 
schnell die Basis der Sprache. 
Kurszeiten	 Montag 8.30–10 Uhr 
			 
Italienisch Mittelstufe (B1/B2) 23/23/1
Sie verfügen über die Fähigkeit, gesprochene und geschrie-
bene Texte vertrauter Themen zu verstehen. In aktiver 
Teilnahme werden Grammatik, Lese- und Hörverständnis, 
schriftlicher und mündlicher Ausdruck gefördert.
Kurszeiten	 Montag 10.15–11.45 Uhr

Semesterkurse mit Fortsetzung, Schnupperlektionen 
möglich 
	
Italienisch Konversation Fortgeschrittene
(ab B2) 22/23/2
Sie sprechen bereits Italienisch und möchten Ihre sprach-
lichen Kenntnisse vertiefen.  Im Lesen, Sprechen und 
Diskutieren aktueller Themen, Literatur, Kunst , Kultur etc.  
können Sie ihren Wortschatz erweitern und anwenden.
Kurszeiten	 Montag 12–13.30 Uhr
Kursleitung	 Valentina Valenti 
Kursort	 Kursraum Schlossgasse 10, Bottmingen
Kurskosten	� Fr. 14.50 bis Fr. 23.– pro Kurseinheit à 90 

Min.je nach Anzahl TN, exkl. Lehrmittel
Auskunft	� Christine Binz, 061 421 08 65, 

christinebinz@yahoo.de
Anmeldung	 jederzeit, ab sofort möglich

Italienisch	   Fortgeschrittene (B2/C1) 21/23/2
Kurszeiten	   Donnerstag, 16.15–17.45 Uhr

Italienisch 	 Mittelstufe (A2/B1)  24/23/2
Kurszeiten	 Donnerstag, 18–19.30 Uhr
Kursleitung	 Marta Rosset
Ort 	 Kurslokal, Schlossgasse 10, Bottmingen
Kurskosten	� Fr. 14.50 bis Fr. 23.– pro Kurseinheit à 90 

Min. je nach Anzahl TN, exkl. Lehrmittel. 
Eine Probelektion ist gratis und erwünscht

Auskunft	� Salomé Huggel, 078 206 79 43 
s.huggel@bluewin.ch

Anmeldung	 ederzeit

Deutsch als Fremdsprache 
Deutsch  A2   71/23/2
Sie verfügen über grundlegende Deutschkenntnisse und 
wollen diese üben und anwenden. Sie lernen einfache 
Unterhaltungen für Beruf, Freizeit, Reisen und das alltäg-
liche Leben.
Kurszeiten	� Mittwoch 18–19.30 Uhr,  

Schnupperlektion möglich
Kursleitung	 Kerstin Mehle 

Deutsch B1   72/23/2
Sie finden sich in fast allen Alltagssituationen sprachlich 
zurecht und möchten Ihre Kenntnisse erweitern.
Kurszeiten	� Mittwoch 19.45–21.15 Uhr,  

Schnupperlektion möglich
Kursleitung	 Salome Moser

Deutsch Konversation ab Niveau B2 73/23/2
Sie möchten Ihre sprachlichen Kenntnisse vertiefen. Im 
Sprechen, Lesen und Diskutieren aktueller Themen können 
Sie Ihren Wortschatz erweitern und anwenden.
Kurszeiten	 Dienstag,17–18.30 Uhr, ab 22. August     
Kursleitung	 Kerstin Mehle
Kursort	 Kurslokal, Schlossgasse 10,  Bottmingen
Kurskosten	� Fr. 14.50 bis Fr. 23.– pro Kurseinheit à 90 Min. 

je nach Teilnehmerzahl, exkl. Lehrmittel 
Auskunft	� Christine Binz, 061 421 08 65,  

christinebinz@yahoo.de	
Anmeldung	 ab sofort

Das gesamte Kursprogramm finden Sie auf der Homepage der 
Gemeinde Bottmingen: http://www.bottmingen.ch (Kurse)

REKLAME

Informations- und 
Beratungsstelle –  
Ihr Ort für Fragen zu 
Betreuung, Pflege, Alter

info@bpa-leimental.ch
bpa-leimental.ch

BPA Leimental
4104 Oberwil

Ihr direkter Kontakt
061 405 45 45

Öffentliche Fach-
stelle im Auftrag 
Ihrer Gemeinde

Die Beratungen sind kostenlos.

GEMEINDE BOTTMINGEN 
ERWACHSENENBILDUNG 
UND FREIZEITGESTALTUNG

Semesterprogramm

Die Erwachsenenbildung 
und Freizeitgestaltung der 
Gemeinde Bottmingen 

bietet ein vielseitiges Kursprogramm an. 

•	 Nähkurse

•	 Sprachkurse mit diversen Niveaus: 
Eine Schnupperstunde ermöglicht es 
Ihnen, den richtigen Kurs für Sie zu fin-
den. Ein Einstieg ist jederzeit möglich.

•	 Deutsch als Zweitsprache

•	 Englisch

•	 Französisch

•	 Italienisch

•	 Latein

•	 Spanisch

•	 Kurzkurse 

•	 Naturkosmetik selber machen

•	 Gemeinsam Stricken und/oder 
Häkeln

•	 Weihnachten mit Origami

•	 Stimmbildung und singen in der 
Gruppe

•	 Book Club Bottmingen Page-turner

•	 Philosophische Soiree

•	 Lesezirkel

Das gesamte Kursprogramm mit allen 
Informationen finden Sie auf der Web-
seite der Gemeinde Bottmingen (www.
bottmingen.ch unter «Erwachsenenbil-
dung» oder «Kurse»). Ebenso liegt das 
Kursprogramm in gedruckter Form in der 
Gemeindeverwaltung Bottmingen auf.

Das gesamte Kursprogramm finden Sie auf 
der Homepage der Gemeinde Bottmingen: 
http://www.bottmingen.ch (Kurse)

GESCHÄFTSPRÜFUNGS-
KOMMISSION

GPK-Bericht für 2022

Die GPK wird an der Gemeindeversamm-
lung vom 21. Juni 2023 über folgende 
Prüfgeschäfte berichten: 
1.	 BiBo/Cratander-Verlag

2.	 Fluktuation Bauabteilung

3.	 Archivierung

4.	 Schule Bottmingen

5.	 Spitzackerpromenade

Der vollständige Bericht kann nach der 
Versammlung auf der Gemeindeverwal-
tung oder im Internet unter https://
www.bottmingen.ch/de/Politik/Behör-
den/Gremien/Geschäftsprüfungskom-
mission eingesehen werden.

Für die Geschäftsprüfungskommission
Peter R. Marbet, Präsident
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REKLAME

PARTEIEN

SVP BOTTMINGEN

Parolenfassung zu den 
Abstimmungen
Die SVP Baselland hat folgende Abstim-
mungsempfehlungen beschlossen:

Eidgenössische Abstimmungen:
Ja zur Umsetzung des OECD/G20-Pro-
jekts zur Besteuerung grosser Unterneh-
mensgruppen. Die Steuererträge sollen 
in der Schweiz anfallen. Keine Erpres-
sung durch das Ausland.

Nein zum Bundesgesetz über die Ziele 
im Klimaschutz, die Innovation und die 
Stärkung der Energiesicherheit (KIG), 
Stromfresser-Gesetz. Das KIG definiert 
Ziele aber verschweigt die zur Erreichung 
notwendigen Massnahmen, insbeson-
dere auch die finanziellen Folgen für 
Unternehmen, Steuerzahler und Einwoh-
ner. Es wäre nicht das erste Mal (siehe 
Personenfreizügigkeit, Schengen-Dublin 
usw.) in denen die Folgeschätzungen der 
SVP durch die Wirklichkeit weit übertrof-
fen wurde. Die zu erwartenden Kosten 
stehen in keinem Verhältnis zur Wirkung. 
Bezahlbare Strom- und Energiesicherheit 
sind wichtiger für unsere Bevölkerung.

Nein zum Covid-19-Gesetz. Es braucht 
keine Verlängerung von Notrechtsbe-
stimmungen für umstrittene und weit-
gehend wirkungslose Kompetenzen des 
Bundes. 

SVP Bottmingen 

Mitglied werden unter www.svp-bottmin-
gen.ch oder SVP Bottmingen, 4103 Bott-
mingen.

LESERBRIEF

Gut, gibts JournalistInnen 
und Recherchen!
In diesem Zusammenhang kann ich fol-
gende Reportage von Radio SRF1 emp-
fehlen: Klimaschutzgesetz – SVP warnt 
vor hohen Kosten. Die SVP behauptet, die 
Energie werde durch die Umstellung drei 
Mal teurer als heute und koste dann Fr. 
6600.– pro Kopf und Jahr. Dies zeige eine 
Studie der ETH Lausanne.

Doch der Professor, der diese Studie 
durchgeführt hat, weist in der erwähnten 
Reportage darauf hin, dass die SVP ein 
Szenario herausgegriffen hat, das der 
Strategie von Parlament und Bundesrat 
gar nicht entspricht.

Gemäss der Studie der ETH Lausanne 
werden die Energiekosten der Bevölke-
rung um bis zu 20 % steigen. Eine andere 
Studie der ETH Zürich kommt sogar zum 
Schluss, dass die Energiekosten tiefer 
sein könnten als heute. Googeln Sie die 
kurze Radiosendung – sie ist wirklich in-
teressant: Podcast, Echo der Zeit vom 
23. Mai 2023.

Die Verdrehung von Fakten durch die 
SVP geht aber noch weiter. Hier zwei wei-
tere Beispiele:
•	 Behauptung: funktionierende Öl- und 

Gasheizungen müssen herausgeris-
sen werden. Fakt ist: Finanzielle An-
reize animieren dazu, Gas- und Elekt-
roheizungen durch klimaverträgli-
chere Anlagen zu ersetzen.

•	 Behauptung: Mit dem Gesetz werden 
Benzin-Autos verboten. Fakt ist: Das 
Gesetz enthält weder Verbote noch 
neue Steuern oder Abgaben. 

Für allfällige Verbote oder andere Mass-
nahmen wären in jedem Fall separate 
Gesetze erforderlich, die immer dem fa-
kultativen Referendum unterstellt sind. 
Das Volk behält also das letzte Wort.

Was Sie heute persönlich tun können, 
damit unseren Kindern und Grosskindern 
eine lebenswerte Umwelt erhalten bleibt, 
ist abzustimmen und ein Ja zum Klima-
schutz-Gesetz einzulegen. Dies jeden-
falls meine eindringliche Bitte.

Kurt J. Kamber, Bottmingen

VEREINE

BOTTMINGER ZENTRUM

BOZ-Angebote

BOZ
BOTTMINGER
Z E N T R U M

Das Bottminger Zent-
rum an der Therwiler-
strasse 14 bietet un-
terschiedliche Veran-

staltungen und Kurse an. Die BOZ-Mit-
gliedschaft beträgt Fr. 30.– pro Jahr.  
Sie ermöglicht eine Vergünstigung aller 
Kurse und Aktivitäten im BOZ.

Internet Café für alle

Möchten Sie Ihr Smartphone/Tablet bes-
ser verstehen und anwenden? Im BOZ 
helfen Ihnen Jugendliche bei Ihren Fra-
gen und Anliegen.

Jeweils Mittwoch von 14–16 Uhr. 
Am 16. Februar, 23. März, 27.  April, 
18. Mai und 15. Juni. Mitbringen: 
Smartphone, Tablet (für die Geräte über-
nimmt das BOZ keine Haftung). Kosten: 
Fr. 15.– pro Nachmittag inkl. Kaffee und 
Kuchen. Eine Anmeldung ist erforderlich! 
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt.

Rückbildungsgymnastik

Wann: Dienstag, 10.15 bis 11.05 Uhr 
Preis: Fr. 22.– für BOZ-Mitglieder (im 
10er-Abo) Fr. 25.– für Nichtmitglieder  
(im 10er-Abo). Hinweis: Einstieg mit  
Anmeldung jederzeit möglich, auch mit 
Baby. Die Versicherung ist Sache der  
Teilnehmer. Leitung/Anmeldung: Lisa 
Burgunder, Telefon 076 505 60 16

Mehrwert-Tag im BOZ

Am Mehrwert-Tag hat das Bottminger 
Zentrum (BOZ) Kinder zum Basteln ein-
geladen. Nadia Provenzano, Spielgrup-
penleiterin im BOZ, und unsere Kunst-
workshop-Leiterin Aga Jaworska (Foto) 
haben mit kleineren und grösseren Kin-
dern aus recyceltem Material Schmetter-
linge und Blumen angefertigt. Ausser-
dem haben am Bring- und Holtag Spiel-
zeuge neue Besitzer gefunden. Wir dan-
ken allen für ihren Besuch und den beiden 
Kursleiterinnen für ihren freiwilligen 
Einsatz am Wochenende.

REBZUNFT BOTTMINGEN

Weinverkauf  
Jahrgang 2022er
Wir möchten Sie nochmals daran erin-
nern, dass morgen Freitag, 16. Juni, von 
18 bis 20 Uhr, beim alten Feuerwehrma-
gazin hinter der Gemeindestube, Therwi-
lerstrasse 16, der Weinverkauf für die Be-
völkerung stattfindet. Falls Sie Ihre Bestel-
lung vergessen haben, können Sie trotz-
dem vorbeikommen. Unter dem Motto 
«es gitt so langs hett» haben Sie immer 
noch die Chance, ein paar Flaschen mitzu-
nehmen. In unserem kleinen «Festbeizli» 
(geöffnet bis 22 Uhr), können Sie unsere 
neuen Jahrgänge geniessen.

Bitte in Ihrer Agenda vormerken, am 
Sonntag, 3. September 2023, haben 
wir in unserem Rebberg ein «Räbhüsli-
fest» vorgesehen. Näheres werden wir 
zu gegebener Zeit im BiBo publizieren.

Der Zunftmeister, Franz Wunderer

DORFMUSEUM 
BOTTMINGEN

Dorfmuseum offen
Sonntag 18 Juni von 9.30 bis 12 Uhr

Das Dorfmuseum ist am 
kommenden Abstimmungs- 
sonntag von 9.30 bis  
12 Uhr geöffnet. Nebst ei-

nem Rundgang im Museum servieren wir 
im Museum Tee und Kaffee oder zum 
Apéro auch ein Glas Bottminger Wein. 
Unser Museum können Sie auch für Füh-
rungen z. B. bei Familienfesten, Geburts-
tagen oder sonstigen Anlässen «buchen» 
oder für einen Rundgang im historischen 
Dorf. Auch im Weiherschloss Bottmingen 
steht Ihnen Felix Wieser für einen «Schloss-
rundgang» zur Verfügung. Melden Sie sich 
einfach bei Felix Wiesner (079 710 90 08) 
oder Ernst Bringold (079 734 23 20). Wei-
tere Infos finden Sie auf unserer Home-
page www.dorfmuseumbottmingen.ch 

Dorfmuseum Bottmingen

DIES UND DAS

BOTTMIGER WUCHEMÄRT

Bücherflohmarkt, Claro 
Laden, DIVERSICUM, Nahrin

Ein sehr buntes Programm 
erwartet Sie nächste Wo-
che. Ausser dem wöchent-
lichen Angebot sind fol-

gende Stände auf unseerem Märt: Bü-
cherflohmarkt (Bibliothek Bottmingen),  
Floristik, Deko, Geschenke (DIVERSI-
CUM), Kinderrucksäckli und -schürzen, 
Spielzeug, Shawls, Taschen, Gartenac-
cessoires (Claro Reinach), Bouillons, Ge-
würze, Tee (Nahrin-Produkte). Nehmen 
Sie sich Zeit und geniessen Sie den Ein-
kauf und nachher den Kaffee oder Tee im 
Märtkaffi.� Märtgruppe Bottmige

Jeden Dienstag von 8.30 bis 11.30 Uhr im Hof 
hinter der Gemeindestube, Therwilerstrasse 16, 
Bottmingen

DIES UND DAS

BESCHÄFTIGUNGS- UND WOHNHEIM «AM BIRSIG»

Endlich wieder Normalität
Nach einer langen Zeit mit Einschränkun-
gen infolge der Corona-Pandemie kehrte 
im Beschäftigungs- und Wohnheim «Am 
Birsig» 2022 wieder Normalität ein.

«Zurück im Normal» titelte Co-Ge-
schäftsleiterin Simone Stigler über ihren 
Jahresbericht. In der Tat: Für die Mitar-
beitenden, die Bewohnenden und deren 
Angehörige bedeutete Corona weit mehr 
Einschränkungen als für den Grossteil 
der Bevölkerung. Das Heim für erwach-
sene Menschen mit Cerebrallähmung 
und/oder Mehrfachbehinderung konnte 
im vergangenen Jahr endlich wieder zur 
Normalität zurückkehren.

Simone Stigler schreibt über die neue 
Wertschätzung des Alltäglichen und Nor-
malen, über das Bewusstsein, «dass wir 
alle letzten Endes sehr privilegiert sind 
und dass wir wohl doch insbesondere an 
Herausforderungen wachsen». Die Co-
Geschäftsleiterin würdigt die engagierte 
Zusammenarbeit und den enormen Ein-
satz aller Mitarbeitenden in den krisen-
haften Situationen und das Vertrauen, 
das das Heim von den Angehörigen er-
fahren durfte. Im Stiftungsrat, dem 
obersten Gremium des BHW «Am Bir-
sig», gab es im vergangenen Jahr meh-

rere personelle Wechsel. Edgar van Bürck 
trat nach 17 Jahren aus dem Stiftungsrat 
aus. Er leitete die meiste Zeit das Ressort 
Personal. Nach 7 Jahren im Stiftungsrat 
hörte Alexander Hartmann auf, der für 
das Ressort Öffentlichkeitsarbeit viele 
neue Ideen eingebracht habe. Neu in den 
Stiftungsrat gewählt wurden Adrian 
Gaugler, Irina van Bürck und Bernhard 
Stutz. Gaugler ist in der Öffentlichkeit vor 
allem als Mediensprecher Polizei Basel-
Landschaft bekannt. Er übernimmt das 
Ressort «Öffentlichkeitsarbeit». Theolo-
gin Irina van Bürck ist die Enkelin von 
Edgar van Bürck und übernimmt das Res-
sort «Klientel». Bernhard Stutz, der be-
ruflich eine Unternehmens- und Perso-
nalberatung leitet, übernimmt das Res-
sort «Personal». 

Am 24. Juni lädt das BHW «Am Bir-
sig» ab 15 Uhr zum traditionellen Som-
merfest im Garten am Löchlimattweg 6 
ein. Neben kulinarischen Köstlichkeiten 
sorgt das Duo «What two do» für die 
musikalische Umrahmung und am Ver-
kaufsstand der Tagesgestaltung mit den 
«Allerhand»-Produkten gibt es viele 
tolle Geschenkideen. 

Tobias Gfeller

Volg Rezept:
TORTILLA MIT HACKBÄLLCHEN UND  
MINZ-JOGURT für 4 Personen

Zutaten Hackbällchen  Zutaten Wraps
 2 Sch. Toastbrot, entrindet 180 g Nature-Jogurt, cremig
 1 dl Milch, warm 1 EL Pfefferminze, gehackt
 500 g Rindfleisch, gehackt  Salz, Pfeffer
 1 Ei, aufgeschlagen 4 Weizen-Tortillas
 1 Knoblauchzehe, gehackt 1/2 Eisbergsalat, in Streifen 
 2 EL Condimento bianco  geschnitten
  Salz, Pfeffer, Paprika 2 Tomaten, in Würfel geschnitten

1. Toast in Milch einweichen. Hackfleisch mit Toast, Ei, Knoblauch, Essig und  
Gewürzen gut vermischen. Aus der Masse 20 baumnussgrosse Kugeln formen. 
Auf ein Backblech legen und im auf 180 °C vorgeheizten Ofen 20 Min. backen.  
2. Jogurt und Pfefferminze verrühren, mit Salz und Pfeffer abschmecken. 3. Tor-
tillas auslegen. Mit Eisberg-Streifen und Tomatenwürfel belegen. Je 5 Hack-
fleischbällchen darauf geben. Mit Jogurt-Dip garnieren. Seiten leicht einschlagen, 
satt einrollen und zum Servieren halbieren.

Zubereitung: 15 Minuten + 20 Minuten backen

BAYERISCHE CRÈME MIT ERDBEEREN für 4 Personen

 1,8 dl Milch
 1/2 Vanilleschote, längs aufgeschnitten,
  Samen ausgekratzt
 50 g Zucker
 1 Pr. Salz
 2 Eigelb
 3 Bl. Gelatine, in kaltem Wasser eingelegt
 250 g Erdbeeren, püriert 1,25 dl Vollrahm, steif geschlagen
 50 g Himbeeren, halbiert 50 g Erdbeeren, in Scheiben
 1 EL Puderzucker  Pfefferminzblätter

1. Crème: Milch mit allen Zutaten bis und mit Eigelb gut verrühren. Unter stän-
digem Rühren bei mittlerer Hitze bis vors Kochen bringen. Pfanne sofort von der 
Platte nehmen. Gelatine unter die heisse Crème rühren, durch ein Sieb in eine 
Schüssel giessen, abkühlen lassen. Erdbeerpüree daruntermischen, Klarsichtfolie 
direkt auf die Crème legen, kühl stellen, bis diese leicht fest ist. Crème glatt rüh-
ren, Schlagrahm darunterziehen, anrichten, zugedeckt ca. 2 Stunden kühl stellen. 
2. Himbeeren und Erdbeeren mit Puderzucker mischen. Crème mit Beeren und 
Pfefferminze garnieren.

Zubereitung: ca. 30 Minuten, kühl stellen ca. 2 Stunden 

Weitere Rezepte finden Sie auf www.volg.ch/rezepte/

Aktuelle Bücher aus dem Friedrich Reinhardt Verlag
www.reinhardt.ch



IMMOBIL IEN UND EMPFEHLUNGEN

Immobilie verkaufen?
www.team-lindenberger.ch

Tel. 061 405 10 90

für eine professionelle 
Vermarktung  

Ihrer Immobilie 

    Tanja Berar, Immobilienvermarkterin & Geschäftsführerin

 Immooffice GmbH, Basel  I T 061 205 60 40 
 info@immooffice.ch I www.immooffice.ch          

        Ihre Immobilien- 
Partnerin

ALFRED GSCHWIND ARCHITEKT AG

Telefon: 061 721 48 48*  4106 Therwil
Infos unter:  www.gschwind-architekt.ch

Wir vermieten in ruhigem Mehrfamili-
enhaus am Kuntmattring in Ettingen

3-Zimmer-Wohnung, 70 m2
Fr. 1‘440.–, NK Fr. 240.–

Die Wohnung verfügt über eine  
moderne Küche mit Glaskeramikherd 
und Geschirrspülmaschine.

ALFRED GSCHWIND ARCHITEKT AG

Telefon: 061 721 48 48*  4106 Therwil
Infos unter:  www.gschwind-architekt.ch

An ruhiger Lager in Oberwil
(3 Gehminuten zu Tramstation
«Stallen») vermieten wir per
1. Juli 2023 komfortable

3½-Zimmer-Wohnung, 2. OG
Fr. 1‘430.–, NK Fr. 260.–

Wohnfläche 76 m2, Balkon 8 m2

Per sofort oder nach Verein­
barung vermieten wir eine 

3-Zimmer-Wohnung,  
1. OG links
Unterm Stallen 12, Oberwil BL

ca. 60 m², 2 Balkone, grosse  
renovierte Wohnküche, Bad/WC

MZ 1350.– + NK CHF 200.–

Einstellplatz u./o. Bastelraum
kann dazu gemietet werden.

Für weitere Auskünfte:

LIEGER + ROTH AG Immobilien
Zülal Korkunc, Tel. 044 731 03 22
info@lieger­roth.ch

MINIMULDEN

bestellen unter

0800 13 14 14
waserag.ch

Für Ihren
Frühlingsputz

Ferien für
Ihren Garten:
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr
www.viva-gartenbau.ch

OFEN-AUSSTELLUNG,
jeden DO 16-19 Uhr.
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Antiquitäten – Gemälde und Kellerfunde
Ankauf von: Alten Fotoapparaten und Nähmaschinen sowie Schreibmaschinen,
Tonbandgeräten, Gemälden, Musikinstrumente, Zinn, Goldschmuck und Altgold,
Silberwaren, Münzen, Armband-/Taschenuhren, Asiatika, Handtaschen, Porzellane,
Abendgarderoben uvm. Kunsthandel ADAM freut sich auf Ihre Anrufe.

M. Adam, Hammerstrasse 58, 4057 Basel, Tel. 061 511 81 77 oder 076 814 77 90

Wir renovieren Ihre
Fensterläden

aus Aluminium und Holz (egal welcher
Zustand).Wir holen sie bei Ihnen ab,

reparieren und streichen sie und
bringen sie wieder zurück.Kostenloser

Transport in jeder Gemeinde.

Aktion im Juni
20% Rabatt

Rufen Sie uns an, unter
079 510 33 22, AC-Reno.ch

Ihr Malergeschäft
Wir haben in jeder Gemeinde Referenzen
AC-Reno AG, Bosch 81, 6331 Hünenberg

Wir machen Ihnen gerne einen
Gratis-Kostenvoranschlag.

SCHAUB AG MUTTENZ
Birsstrasse 15, 4132 Muttenz

061 377 97 79, team@schaub-muttenz.ch

www.schaub-muttenz.ch

Einfach & schnell:

GEBEN SIE IHRE

SERVICEMELDUNG

24/7
AUF UNSEREM NEUEN

SERVICEPORTAL EIN!

bei der Umsetzung weniger Überraschungen. 

Idealerweise macht sich die Kundschaft im 

Vorfeld Gedanken bezüglich den Wünschen 

und Bedürfnissen, welche das neue Bad erfül-

len sollte. Das vereinfacht auch die Beratung. 

Für die Abklärung der technischen Machbar-

keit des möglichen Designs, die Einhaltung der 

Termine und die Kontrolle der Kosten sind wir 

dann zuständig.

 

Welche Vorteile haben die Auftraggeber,
wenn sie die Schaub AG beauftragen?
Von Anfang an hat die Kundschaft einen ein-

zigen, kompetenten Ansprechpartner, der ihre 

Wünsche und Bedürfnisse entgegennimmt und 

bestmöglich in Bezug auf die Machbarkeit um-

setzt. Es gibt beim Umbau eines Badezimmers 

ab und an Problemstellen, welche ein Laie nicht 

unbedingt erkennen kann. Diese versuchen wir 

bereits im Vorfeld auszumerzen. Erst wenn alle 

Details geklärt und geplant sind, beginnen wir 

mit dem Umbau, so dass es während der Bau-

phase keine Verzögerungen gibt. Sollte trotz-

dem mal etwas nicht laufen wie geplant, küm-

mern wir uns darum, bis alles in Ordnung ist.  

 

Was bedeutet Qualität bei der Schaub AG?
Ein eingespieltes Team an Handwerkern aus 

verschiedenen Branchen unterstützen uns 

kompetent bei der Umsetzung. Wir kommu-

nizieren rege untereinander wie auch mit der 

Bauherrschaft, damit diese stets über den ak-

tuellen Projektstand informiert ist. Am Schluss 

Schaub AG Muttenz:
Badrenovationskompetenz mit über 30 Jahren Erfahung

Sie verbringen viel Zeit im Bad - 
aber wahrscheinlich nicht in Ihrem Eigenen?
Mike Bachofner: Absolut. Von der ersten Be-

ratung vor Ort und dem Ausmass der Räum-

lichkeiten über die Sanierungsphase bis zur 

Schlussabnahme verbringe ich einige Stunden 

in fremden Badezimmern.

Evelyn Bachofner: Ja, das stimmt. Jedoch ver-

bringe ich die meiste Zeit davon virtuell im Bad 

unserer Kundschaft, nämlich dann, wenn ich 

die Visualisierungen dafür zeichne. Im eige-

nen Badezimmer verbringe ich weniger Zeit, 

geniesse dafür diese Zeit umso mehr.

 

Was empfehlen Sie: Badumbau selbst planen 
oder professionell planen lassen?
Wer sauber plant und gut vorbereitet ist, hat 

sind wir erst zufrieden, wenn auch die Kund-

schaft zufrieden ist. Die zahlreichen Auftragge-

ber, welche sich für unsere Zeitungsinterviews 

zur Verfügung stellen, sprechen für sich.

 

Was passiert nach dem Badumbau?
Auch nach dem Badumbau sind wir für unsere 

Kundschaft da. Zuerst kommt die Schlussabnah-

me des Umbaus, anschliessend die Rechnungs-

stellung. Die Auftraggeber erhalten von uns eine 

Rechnung über den Gesamtbetrag, so dass sie 

nicht verschiedene Zahlungen tätigen müssen, 

sondern nur eine. Die Auftraggeber haben volle 

Transparenz, da wir die detaillierten Subunter-

nehmer-Rechnungen (Plattenleger, Elektriker, 

etc.) beilegen und so genau ersichtlich wird, was 

ausgeführt und verrechnet wurde. Dann kommt 

es nicht selten vor, dass noch Jahre nach dem 

Umbau Infos betreffend Ersatzteilen benötigt 

werden, welche wir gerne nachliefern. Natürlich 

bieten wir auch alle üblichen sanitären Dienst-

leistungen an: zum Beispiel Reinigung von Was-

sererwärmer und Feinfilter, Servicearbeiten an 

den sanitären Installationen. Im Notfall sind wir 

für unsere Kundschaft 24/7 erreichbar.

Was darf auf keinen Fall in einem Traumbad 
fehlen?
Evelyn Bachofner: Bei mir persönlich ist es 

das Dusch-WC und eine grosszügige Dusche, 

auf welche ich nicht mehr verzichten möchte. 

Wichtig ist, dass man sich nicht von aktuellen 

Trends verleiten lässt.

Mike Bachofner: Ich kann mich da meiner Frau 

nur anschliessen; Dusch-WC und Regendusche 

sind für mich ein Muss. Was das Design betrifft, 

stehe ich persönlich auf Industrial-Chic und 

grossformatige Keramikplatten in Rostoptik.

Ist das Badezimmer in die Jahre gekommen, spielen viele Hausbesitzer mit dem Gedanken das Bad komplett zu renovieren. Oft werden sie vom 
Planungsaufwand und dem fehlenden Fachwissen davon abgehalten. Die Schaub AG hat dies erkannt und übernimmt neben der ganzen Umsetzung 
auch die komplette Bauplanung. Und das aus einer Hand.

Die Geschäftsleitung Evelyn und Mike Bachofner 
zusammen mit dem Team

Der BiBo im Internet: www.bibo.ch
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GEMEINDEVERWALTUNG

Hauptstrasse 24
Telefon 061 405 44 44
www.oberwil.ch

Schalterzeiten
Mo	 9.30–11.30 / 13.30–16.30 Uhr
Di	 7.00–13.30 Uhr
Mi 	 9.30–11.30 / 13.30–16.30 Uhr
Do	 9.30–11.30 / 13.30–18.30 Uhr
Fr	 9.30–11.30 Uhr

Die Telefonzentrale ist jeweils von 
8 bis 12 Uhr und von 13.30 bis 17 Uhr 
(Mo bis Mi) besetzt. Am Donnerstag bis 
18.30 Uhr und am Freitag bis 16 Uhr.

GEMEINDEPRÄSIDENT

Hanspeter Ryser
Telefon 061 401 31 43

Sprechstunde nach Vereinbarung
unter Telefon 061 405 44 44

SOCIAL MEDIA

Die Gemeindeverwaltung Oberwil ist auf
Facebook, Instagram, Twitter und LinkedIn
präsent. Die Verwaltung lädt Sie ein,
ihr auf diesen Kanälen zu folgen.

GEMEINDEPOLIZEI

Hauptstrasse 24
Telefon 061 405 43 07

Schalterzeiten Gemeindepolizei
Di		    7.00–9.00 Uhr
Mi		  13.30–15.30 Uhr
Do		  16.00–18.00 Uhr

WERKHOF

Sägestrasse 5

Mo–Fr	 11.30–12.00 / 16.00–16.30 Uhr
Telefon 061 405 42 50

BÜRGERGEMEINDE

Präsident: Hanspeter Ryser
Im Buech 15
Telefon P 061 401 31 43
Fax 061 401 31 02

Kontaktperson (Schreiberin):
Monika Zehnder
Telefon P 061 401 09 83
www.bg-oberwil.ch

KINDES- UND ERWACHSENEN- 
SCHUTZBEHÖRDE LEIMENTAL

Telefon 061 599 85 20

INFORMATIONS- UND BERATUNGS-
STELLE FÜR BETREUUNG, PFLEGE 
UND ALTER

Telefon 061 405 45 45
info@bpa-leimental.ch
www.bpa-leimental.ch

SPITEX BOTTMINGEN OBERWIL

Telefon 061 401 14 37

ZIVILSCHUTZ LEIMENTAL

Dominik Ebner
Telefon 061 599 69 64

GGA-STÖRUNGSDIENST

Telefon 0800 727 447

BRUNNMEISTER/ 
WASSERVERSORGUNG

Heinis AG, Biel-Benken
Telefon 061 726 64 22

Die Gemeinde-Webseite  
finden Sie unter:

www.oberwil.ch

GEMEINDEINFORMATIONEN VERANSTALTUNGSKALENDER

3. bis 25. Juni

Ausstellung «Luftsprung» 
jeweils Samstag und Sonntag, 11 bis 
18 Uhr, Sprützehüsli, Hauptstrasse 32
Sprützehüsli Kunst und Kultur

15. Juni

Gemeindeversammlung  
20 Uhr, Wehrlinhalle
Einwohnergemeinde Oberwil

16. bis 18. Juni

Töff Haie BLT: Drei-Tage-Tour  
Lago di Orta
Smuggler‘s Pub 
Motorradclub Töff Haie BLT  

17. Juni

2. Oberwiler Quartier-Flohmarkt. 
Anmeldung an info@quartierfloh-
markt-oberwil.ch 
10–17 Uhr, Seite Ziegelei Ost, ab 
Allschwilerstrasse in Richtung Basel
Verein Oberwiler Quartier-Flohmarkt, 
www.quartierflohmarkt-oberwil.ch

Pflege der Hochstaudenflur.
13.30–16.30 Uhr, Hochstaudenflur am 
Birsigufer unter dem Bernhardsberg. 
Für Getränke ist gesorgt. Anschlies-
send Zvieri für die Helfer*innen. 
Natur- und Vogelschutzverein 
Oberwil

18. Juni

Abstimmungen und Nachwahl 
eines Mitglieds des Schulrats  
des Kindergartens und der  
Primarschule  
Gemeindeverwaltung,  
Hauptstrasse 24
Gemeinde Oberwil 

20. Juni

Leimentaler Jassmeisterschaft
13.45–17.30 Uhr, Coop-Restaurant 
Mühlematt
Vorstand Leimentaler  
Jassmeisterschaft 
Oberwil-Wimmelbuch-Vernissage. 
Anmeldung bis Donnerstag,  
15. Juni 2023 an info@bibliothek-
oberwil.ch oder 061 403 05 87.
20 bis 22 Uhr, Gemeindebibliothek 
Oberwil, Bahnhofstrasse 6
Verein AltOberwil und Gemeinde
bibliothek Oberwil

23. Juni

38. Generalversammlung der AWO 
Aktion Wohnliches Oberwil Anmel-
dung bis Donnerstagabend, 22. Juni, 
per Mail info@awo4104.ch oder 
Telefon 061 401 44 93  
19–20 Uhr, Beat Flückiger, Am 
Mühlebach 4, Oberwil 
AWO Aktion Wohnliches Oberwil

23. bis 25. Juni

Dorffest «Oberwil isch offe»  
Oberwil 
Verein «Oberwil isch offe»  

24. Juni

Tag der offenen Tür neues  
Gemeindehaus
10 bis 17 Uhr, Gemeindehaus, 
Hauptstrasse 24, Oberwil
Gemeindeverwaltung Oberwil

Leimentaler Neophytentag 2023
9–13 Uhr, Treffpunkt: Dorfplatz 
Binningen. Mittagessen ist offeriert. 
Anmeldung bis 18.6. an till.buser@
creanatira.ch.
Region Leimental Plus

Musiktheater mit Nilo & Fu: De 
Ritter Schlötterli im Häxewald. 
Für Kinder ab 4 Jahren. Preis: 5 
Franken. 
14–15 Uhr, Gemeindebibliothek 
Oberwil, Bahnhofstrasse 6
Gemeindebibliothek Oberwil   

25. Juni

Gschichteträmli mit Max
14 Uhr, Gemeindebibliothek Oberwil
Gemeindebibliothek Oberwil 

27. Juni

Leimentaler Jassmeisterschaft
13.45–17.30 Uhr, Coop-Restaurant 
Mühlematt
Vorstand Leimentaler Jassmeister-
schaft 

Klimawandel im Wald.  
Abendspaziergang mit  
Revierförster Markus Lack
19.30–21 Uhr, Bushaltstelle Spitzwald, 
Allschwil 
Klimagruppe Leimental

28. Juni

Vortrag: Erfahrungen und Heraus-
forderungen mit unbegleiteten 
minderjährigen Asylbewerbern
19.30–21.30 Uhr, Duubeschlag, 
Hauptstrasse 47
Grüne Leimental 

30. Juni

Grillplausch Männerchor  
Sängerbund Oberwil
17 Uhr, Clubhaus FC Oberwil
Männerchor Sängerbund Oberwil

4. Juli

Leimentaler Jassmeisterschaft 
2023
13.45–17.30 Uhr, Coop-Restaurant 
Mühlematt
Vorstand Leimentaler  
Jassmeisterschaft

6. Juli

Töff Haie BLT: Hock, jeden  
1. Donnerstag im Monat. 
Interessierte sind willkommen.
19.30 Uhr, Smuggler‘s Pub
Motorradclub Töff Haie BLT  

15. bis 16. Juli

Töff Haie BLT: Zwei-Tage-Tour 
Schwarzwald
ab 8 Uhr, Smuggler‘s Pub
Motorradclub Töff Haie BLT  

18. Juli

Leimentaler Jassmeisterschaft 
2023 
13.45–17.30 Uhr, Coop-Restaurant 
Mühlematt
Vorstand Leimentaler  
Jassmeisterschaft 

25. Juli

Leimentaler Jassmeisterschaft 
2023 
13.45–17.30 Uhr, Coop-Restaurant 
Mühlematt
Vorstand Leimentaler  
Jassmeisterschaft 

1. August

1.-August-Feier 2023 
17–23.30 Uhr, Pausenplatz  
Wehrlinschulhaus
Gemeindeverwaltung Oberwil

GEMEINDEVERWALTUNG

Traktanden der Gemeindeversammlung  
vom 15. Juni 2023, 20 Uhr, Wehrlinhalle

Traktanden
•	 Protokoll der Gemeindeversammlung vom 23. März 2023
•	 Aufgaben- und Finanzplan, Jahresrechnung 2022
•	 Teilrevision Reglement über die Parkraumbewirtschaftung
•	 Teilrevision Gemeindeordnung und Führungsmodell Primarstufe
•	 Informationen aus dem Gemeinderat
•	 Diverses

Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 23. März 2023 sowie weitere Un-
terlagen zu den traktandierten Geschäften können Sie während der Schalterstun-
den auf der Gemeindeverwaltung einsehen bzw. beziehen (Telefon 061 405 44 44, 
Nadine Künzler oder Angela Furrer). Zudem sind diese auf der Gemeindewebsite 
www.oberwil.ch unter Gemeindeversammlung als Download vorhanden. 

AMTLICHE PUBLIKATIONEN

Ersatzwahl eines Mitglieds  
der Finanzkommission
Urs Burkhard tritt per Ende Juni 2023 aus 
der Finanzkommission zurück. Dies macht 
für den Rest der Amtsperiode vom 1. Januar 
2021 bis 31. Dezember 2024 eine Ersatz-
wahl nötig. 

Die Finanzkommission steht dem Ge-
meinderat bei der Erreichung und Erhal-
tung gesunder Gemeindefinanzen bera-
tend zur Seite. Sie unterstützt den Gemein-
derat bei der Festlegung von finanzpoliti-
schen und infrastrukturellen Annahmen, 
bei der Erstellung des Finanzplanes und bei 
der Erarbeitung von Prioritäten. Die Finanz-
kommission gibt zuhanden des Gemeinde-
rates zum Finanzplan und zum Budget Stel-
lungnahmen und Empfehlungen ab.

Die Kommission besteht aus sieben 
Mitgliedern. Sechs Mitglieder werden 
vom Gemeinderat und der Gemeinde-
kommission als verbundene Wahlbehörde 
gewählt. Ein Gemeinderat gehört von Am-
tes wegen der Kommission an. Bewerbun-
gen (Lebenslauf mit einem kurzen Motiva-
tionsschreiben) können bis 20. Juli 2023 
bei der Gemeindeverwaltung, Haupt-
strasse 24, 4104 Oberwil eingereicht 
werden. Bei Fragen wenden Sie sich bitte 
an Danièle Kornicker (daniele.kornicker@
oberwil.ch, 061 405 43 29). 

AMTLICHE PUBLIKATIONEN

Ersatzwahl eines Mitglieds  
der Sozialhilfebehörde
Tanja Haller hat ihren Rücktritt aus der 
Sozialhilfebehörde per Ende Juli 2023  
erklärt. Damit wird eine Ersatzwahl für den 
Rest der Amtsperiode vom 1. Januar 2021 
bis 31. Dezember 2024 nötig. Der Gemein-
derat ordnet deshalb für den 22. Oktober 
2023 eine Urnenwahl an. 

Die Ersatzwahl erfolgt im Majorzwahl-
verfahren, eine Stille Wahl ist möglich. 
Wählbar sind alle Stimmberechtigten der 
Gemeinde Oberwil. Wahlvorschläge kön-
nen bis Montag, 21. August 2023, 12 Uhr 
in der Gemeindeverwaltung, Hauptstrasse 
24, abgegeben werden. Entsprechende 
Formulare sind auf der Homepage (Ver-
waltung/Online-Schalter/Wahlen/Majorz-
wahl) abrufbar oder können am Schalter 
der Einwohnerdienste bezogen werden.

Eine allfällige Nachwahl findet am  
3. März 2024 statt. 

GRATULATIONEN

Geburtstage

Ivan Kompis-Hascak feiert am 20. Juni 
2023 seinen 90. Geburtstag.

Werner Ammann-Grüter feiert am 
15. Juni 2023 seinen 80. Geburtstag.

Isolde Lötscher-Nipp feiert am 20. Juni 
2023 ihren 80. Geburtstag.

Die Gemeinde gratuliert den Jubilieren-
den ganz herzlich und wünscht ihnen ei-
nen schönen Festtag und alles Gute. 

GEMEINDEVERWALTUNG

Wahllokal am Sonntag, 
18. Juni
Das Wahl- und Abstimmungslokal 
befindet sich an der Hauptstrasse 24. 
Wer nicht ins Wahlbüro gehen kann 
oder will, hat die Möglichkeit, brief-
lich abzustimmen. Bitte beachten Sie 
die entsprechenden Bestimmungen 
auf der Rückseite des Stimmrechts-
ausweises. Denken Sie in diesem Fall 
daran, dass das Stimmcouvert unbe-
dingt bis 10 Uhr am Abstimmungstag 
in der Gemeindeverwaltung (Haupt-
strasse 24) eintreffen muss. 

BAUGESUCH

BAUGESUCH NR. 0894/2023

Parzelle(n): 940
Projekt: Umbau Dach, Im Baumgarten 
65, 4104 Oberwil
Gesuchsteller: Termignone Suzanne, 
Oberwilerstrasse 75, 4102 Binningen
Projektverfasser: Schreinerei Nix, Nix 
Christian Marvin, Binningerstasse 22, 
4103 Bottmingen
Auflage bis: 26. Juni 2023

Während der Auflagefrist können die 
Pläne in der Abteilung Bauten und Pla-
nung, Hauptstrasse 24, 4104 Oberwil 
gerne nach telefonischer Vereinbarung 
(061 405 42 42) eingesehen werden. All-
fällige Einsprachen, dass öffentlich-
rechtliche Vorschriften nicht eingehalten 
werden, sind innerhalb der Auflagefrist 
schriftlich in 4-facher Ausfertigung dem 
kantonalen Bauinspektorat, Rhein-
strasse 29, 4410 Liestal einzureichen. 
Sie sind innert zehn Tagen nach Ablauf 
der Auflagefrist zu begründen. Diese ge-
setzlichen Fristen gemäss § 127 Abs. 4 
RGB sind abschliessend und können 
nicht erstreckt werden. Bei offensichtlich 
unzulässigen oder offensichtlich unbe-
gründeten Einsprachen kann die Baube-
willigungsbehörde gemäss § 127. Abs. 2 
RBG Verfahrenskosten bis 3000 Franken 
erheben. 

Baugesuchs-Pläne kön-
nen jeweils ab Donners-
tag unter folgendem Link 
oder QR-Code auch on-
line eingesehen werden: 

https://bgauflage.bl.ch/2771

SCHULE

KINDERGARTEN UND PRIMARSCHULE

Ausstellung Fundsachen  
Des Wehrlinschulhauses und der Wehrlinhalle

Am Montag 19. Juni von 8. bis 12.15 Uhr und von 13.45 bis 17 Uhr werden die 
Fundsachen aus dem Wehrlinschulhaus und der Wehrlinhalle im Foyer der Wehr-
linhalle ausgestellt. Nicht abgeholte Fundsachen werden später einer gemein-
nützigen Organisation gespendet.

Da dank
Gönnern.

 Gönner  
werden: 
rega.ch
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VEREINE

NATUR- UND VOGEL-
SCHUTZVEREIN OBERWIL

Pflege der Hochstaudenflur 
Samstag, 17. Juni, 13.30 Uhr bis ca. 
16.30 Uhr

Immenblatt (Melittis melissophyllum)�
� Foto M.F. 

Unsere Hochstauden-
flur mit den Steinhau-
fen und einem kleinen 
Weiher will gepflegt 
sein. Die regelmässige 

Pflege ist wichtig, damit sie nicht ver-
buscht und mit den Jahren ein Wald ent-
steht.

Die Hochstaudenflur wird gemäht. 
Das Schnittgut muss weggeräumt wer-
den. Zudem gibt es noch andere Pflege-
arbeiten. Zum Abschluss offerieren wir 
ein Zvieri und wir sitzen noch etwas ge-
mütlich zusammen.

Feste Schuhe und lange Hosen. Ar-
beitshandschuhe werden zur Verfügung 
gestellt. Meist passen die eigenen aber 
besser. Werkzeug ist auch vorhanden. Al-
lenfalls ist Sonnenschutz zu empfehlen. 
Getränke werden angeboten.

Die Hochstaudenflur befindet sich 
am Hinterbergweg, hinter den Therwiler 
Tennisplätzen bzw. westlich des Ein-

Die Möbelspezialisten aus Oberwil
Jan Thüring hatte 2017 mit seinen 
Geschäftspartnern eine Möbelmarke 
gegründet, 2022 die Tischlerei seines 
Vaters Martin übernommen und das 
Unternehmen JACOBY zu einem Spe-
zialhersteller für Möbel geformt. 
Kunden kommen aus der Region Ba-
sel bis nach Zürich. Für das neue 
Oberwiler Gemeindehaus hatte JA-
COBY einen besonderen Sitzungs-
tisch als Einzelanfertigung gebaut.

Beim offiziellen Eröffnungstag des neuen 
Gemeindehauses Anfang Mai konnten 
die geladenen Gäste auch das Sitzungs-
zimmer besichtigen. Ein Konferenzraum 
für die Verwaltung wie auch den Ge-
meinderat. Schlicht gehalten und sehr 
gelungen, wie so vieles in dem neuen 
Gebäude. In der Zimmermitte steht aller-
dings ein Prunkstück, dem man seine Ex-
klusivität auch gleich ansieht. Der Sit-
zungstisch ist eine Einzelanfertigung des 
erfolgreichen Oberwiler Unternehmens 
JACOBY.

3 Unternehmensgründer
Jan Thüring, zusammen mit Boniface 
Hengy, und Cyrill Hämisegger Grün-
dungsgeschäftsführer, hatte 2004 in der 
väterlichen Schreinerei 4 Jahre, den Be-
ruf zu lernen. Es folgte die Berufsmatur, 
das Militär und danach viele Reisen. Zu-
rück in der Heimat stand die Frage im 
Raum, wie geht es beruflich weiter. Cyrill 
Hämisegger hatte ebenfalls bei Martin 
Thüring gelernt und war schon länger 
selbstständig als Schreiner. Die beiden 
Freunde unterhielten sich immer wieder 
und tauschten Ideen aus, bis der Ge-
danke reifte, sich zusammenzutun.

Im Jahr 2017 war es so weit. «Es ist 
ein Wagnis gewesen, einen Betrieb auf-
zubauen», sagt Jan Thüring im Rückblick. 

Möbelmarke gegründet
«Wir hatten das Konzept entwickelt, aus 
Massivholz Möbel herzustellen und ha-
ben eine eigene Möbelmarke gegrün-
det», sagt Jan Thüring. «Viele aus der 
Schreinereibranche haben gesagt, das   

ist mutig.» Mutig schon, aber konzeptio-
nell gut durchdacht und auch überaus 
hochwertig. Dazu gehörten exzellentes 
Material und eine klare Formensprache. 
Das Design sollte schlicht und anspre-
chend sein. Wurde es auch. Es gibt eine 
Kollektion die zueinander passt. Ausge-
führt werden aber auch Spezialaufträge 
und Einzelanfertigungen nach Mass.

Edle und klassische Holzsorten wie 
Nussbaum, Kirsche, Ahorn, Esche oder 
Ulme sind mitbestimmend für den Ver-
kaufspreis, aber auch die Art der Ausfüh-
rung. «Eiche wird besonders oft nach-
gefragt», so der 36-Jährige. Hergestellt 
wird auf Bestellung. Egal, ob ein Bett, ein 
Schrank, ein Sekretär, ein kleiner Club-
tisch, ein Sideboard, Regale oder wohl-
geformte Kleiderhaken. «Unser Konzept 
hat sich bewährt. Unsere Kunden sind oft 
verliebt in unsere Möbel.»

Gut im Markt Fuss gefasst
JACOBY war die ersten Jahre zur Unter-
miete in der Schreinerei Thüring in Ober-
wil. Im Jahr 2022 stand dann die Über-
nahme des väterlichen Betriebs an. Mar-
tin Thüring hat seine Pension vorbereitet 
und die Schreinerei an die jungen Unter-
nehmer übergeben. «Die Übernahme 
war auch ein Kraftakt», sagt Jan Thüring. 

In die Jahre gekommene Infrastruktur 
musste erneuert und die Prozesse den 
neuen Gegebenheiten angepasst wer-
den. Auch die strategische Ausrichtung 
von eigener Möbelkollektion sowie klas-
sische Schreinerei miteinander zu syn-
chronisieren, war nicht einfach.

«Wir waren mutig unterwegs», so 
Geschäftsführer Thüring. Schliesslich 
musste man im Möbelmarkt – wenn 
auch in einer Nische – erst einmal richtig 
Fuss fassen und Geld verdienen können. 
Der Erfolg stellte sich vergleichsweise 
schnell ein. Die Kundschaft wurde zahl-
reicher. Es gab Führungen in der Werk-
statt und relativ schnell wurde ein Ge-
schäftsladen zur Möbelansicht in Zürich 
dazu gemietet. «Wir haben unsere Mö-
bel schweizweit beworben und angebo-
ten.» Gerade die Beratungstätigkeit 
schätzen die Kunden sehr. «Viele unserer 
Kunden kommen aus dem Raum Zürich.»

Mit dem Erfolg stieg auch die Mitar-
beiterzahl. Aktuell arbeiten in der Ober-
wiler Mühlemattstrasse 10 Männer und 
ein Lehrling. Einen entscheidenden 
Schub gab es, als Schreiner und Architekt 
Oliver Fink vor einem Jahr zum Team ge-
stossen war. Der Fachmann in Sachen 
Innenausbau sorgte für neue Impulse.  
So werden heute auch Kleiderschränke 

und Küchen in Oberwil konzipiert und für 
die Kundschaft angefertigt. Wiederum 
mit einer schönen und klaren Formen-
sprache.

Holz aus nachhaltiger Produktion
In der Möbelproduktion zum Einsatz 
kommt fast vorwiegend Holz, auch dank 
spezieller Steckverbindungen. Wichtig 
ist den Geschäftsführern, dass – auch 
aus ökologischen Gründen – lediglich 
Holz aus Mitteleuropa und der Alpenre-
gion stammt. Schwarznuss aus Slowe-
nien oder Eiche aus Frankreich, Kirschen, 
Birnen und Ulmen kommen aus Deutsch-
land und der Schweiz. Exotische Hölzer 
gibt es keine. «Unsere Holzhändler ha-
ben exzellente Ware und gute Kontakte 
in ganz Europa», sagen die Unternehmer 
Jan Thüring und Cyrill Hämisegger. 

Spezialauftrag Sitzungszimmertisch
Lange vor der Vollendung des neuen Ge-
meindehauses gab es einen besonderen 
Auftrag für die Firma JACOBY Möbel 
GmbH. Das BGM-Architekturbüro fragte 
für ein ganz spezielles Projekt auch bei 
anderen Herstellern an. Den Zuschlag 
bekam JACOBY. «Wir haben uns natür-
lich sehr gefreut.» Der Auftrag: Herstel-
lung eines ovalen Tisches in besonderen 

Dimensionen. Schliesslich sollten um die 
20 Personen rund herum Platz finden 
können.

«Es war ein spannendes Projekt», 
sagte der 36-Jährige. Mit 4 Metern Länge 
und 2 Metern Breite. Das Möbel war so 
gross, dass es in 2 Teilen produziert wer-
den musste. Das Material: Schwarznuss. 
Die Ausführung lag in den Händen zweier 
Schreiner. Herstellungsdauer: eineinhalb 
Wochen oder 150 Stunden. Speziell war 
die Unterkonstruktion. «Wir mussten 
tüfteln.» Besonders in Sachen Gestell. 
Berücksichtigt werden musste auch, 
dass das Holz – je nach Raumfeuchte – 
arbeitet, also schwindet und quillt. Das 
Ergebnis ist geglückt. Ansehen können 
es sich die Oberwiler beim Tag der offe-
nen Tür am Samstag, 24. Juni, zum Dorf-
festwochenende.

Viele wertvolle Erfahrungen 
gesammelt
«Mein Herz schlägt für unser Möbelde-
sign», sagt Jan Thüring. «Es ist eine Pas-
sion.» In den vergangenen 6 Jahren Fir-
mengeschichte konnten er und seine 
Kollegen viele wertvolle Erfahrungen 
sammeln. «Das Know-how, das Können 
und die hochwertigen Materialien haben 
wir.» � Ulf Rathgeber

Geschäftsführer Jan Thüring von der  
Firma JACOBY Möbel GmbH.

Bei der Arbeit am grossen Sitzungs- 
zimmertisch.� Foto: zVg

Ein Blick in der Werkstatt auf den Sitzungszimmertisch, der mittlerweile im  
Oberwiler Gemeindehaus steht.� Fotos: Ulf Rathgeber

MODELFLUGGRUPPE  
OBERWIL

Schnupperfliegen mit der 
Modellfluggruppe Oberwil 

In der letzten Aprilwoche führte die Pri-
marschule Bottmingen eine Projektwo-
che mit dem Thema: Die Welt des Flie-
gens durch. Am letzten Projekttag stand 
ein Besuch des Modellflugplatzes der 
Modellfluggruppe Oberwil auf dem Pro-
gramm. Der Event fand auf dem Modell-
flugplatz beim Gymnasium Oberwil statt 
und begann mit einem Znüni. Frisch ge-
stärkt wurden die Kinder bei strömen-
dem Regen in die Grundlagen des Flie-
gens eingeführt. Sie lernten, warum ein 
Flugzeug fliegt und wie es gesteuert 
wird. Glücklicherweise gab es zwischen-

kaufszentrums Mühlematt, auf der ande-
ren Talseite des Birsigs. Auskunft: Tel. 078 
631 95 89, roland.steiner@nvoberwil.ch

Natur- und Vogelschutzverein Oberwil 

www.nvoberwil.ch 

AKTION WOHNLICHES 
OBERWIL

Einladung zur 
38. Generalversammlung 
der AWO Aktion Wohnliches Oberwil für 
Mitglieder, Freunde und Interessierte. 
Freitag, 23. Juni um 19 Uhr Am Mühle-
bach 4, bei Beat Flückiger. Bitte melden 
Sie sich bis Donnerstagabend, 22. Juni 
per Mail an info@awo4104.ch oder per 
Telefon an Marianne Eichenberger 061 
4014493 an. Vielen Dank. Wir freuen uns 
auf Ihr Kommen.

Die AWO setzt sich schon seit 1985 
für ein wohnliches Oberwil ein. Sie be-
obachtet die Entwicklung der Gemeinde 
und nimmt bei Bedarf aktiv daran teil. Sie 
engagiert sich für eine zukunftswei-
sende Energiepolitik in Oberwil, für den 
Zonenplan Siedlung, für die Parkraum-
raumbewirtschaftung der Gemeinde, für 
bezahlbaren Wohnraum für Ältere, Junge 
und Menschen mit Behinderungen, für 
den BL Naturschutztag in Oberwil und 
für ihre Hecke, welche 2020 25 Jahre alt 
geworden ist. 

Details der Engagements finden Sie 
auf unserer Homepage www.awo4104.ch.

Der AWO-Vorstand

durch eine Regenpause. Dies war der 
Zeitpunkt, um zwei verschiedene Flug-
zeugmodelle vorzuführen. Die Schüler 
staunten, als die Modelle elegant durch 
die Luft glitten und beeindruckende Ma-
növer durchführten. Nun war es an der 
Zeit, dass die Schüler selbst die Steuer-
knüppel ergriffen. Jeder von ihnen hatte 
die Möglichkeit, mit einer Lehrer-Schüler-
Fernsteuerung mehrere Flüge zu absol-
vieren und seine fliegerischen Fähigkei-
ten unter Beweis zu stellen. Mit strahlen-
den Augen und voller Begeisterung wag-
ten sich die Kinder und ihre Lehrerin an 
die Steuerung der Flugzeugmodelle. Ge-
gen 11 Uhr musste sich die Gruppe wie-
der auf den Heimweg machen. Obwohl 
das Wetter wahrlich nicht mitspielte, wa-
ren Freude und Begeisterung der Schüler 
den ganzen Vormittag über spürbar. Wir 
hoffen, dass die Erlebnisse auf dem  
Modellflugplatz den Kindern noch lange 
in guter Erinnerung bleiben. Und, wer 
weiss, vielleicht dürfen wir den einen 
oder anderen einmal als Junior im Verein 
begrüssen. � Für die MG Oberwil 
� Stefan Meier

MUSIKVEREIN OBERWIL

Auch der MVO isch offe … 

Übernächstes Wo-
chenende (23. bis 
25 Juni) findet das 
Dorffest «Oberwil 

isch offe» statt. Der Musikverein Oberwil 
freut sich auf drei Tage Fest, Musik und 
viel Geselligkeit. Am Samstag, 11 Uhr 
spielt der MVO auf der Bühne beim unte-
ren Wehrlinplatz ein einstündiges Kon-
zert. Wir freuen uns auf viele Besu-

cher*innen. An allen drei Tagen betreibt 
der MVO die «Musikbar» vor dem Res-
taurant Schlüssel. Im Angebot gibt es 
Longdrinks, Caipirinha, Softdrinks und 
viel Musik. Am Freitag und Samstag bie-
ten wir Karaoke «Sing deinen Song» von 
17 Uhr bis Festschluss.

Am Samstag und Sonntag präsentiert 
sich die Bar von 12 bis 17 zusätzlich als 
Infostand der verschiedenen Blasorches-
ter für Jung und Alt, Neu- und Querein-
steiger und aktive, welche gerne im Mu-
sikverein mitspielen möchten. Es gibt für 
alle Interessierten eine Möglichkeit, in 
einem Blasorchester mitzuwirken. Dr 
MVO isch offe.

Wir freuen uns auf euren Besuch.
Euer Musikverein Oberwil 1900

MÄNNERCHOR OBERWIL
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Grillplausch Männerchor  

Auch dieses Jahr führt der Männerchor 
Sängerbund Oberwil wiederum einen 
Grillplausch für Daheimgebliebene 
durch. Wegen des Besuchs des Landrates 
am Bündelitag findet er einen Tag früher 
statt, nämlich am Freitag, 30. Juni, aber 
wie gewohnt im Klubhaus FC auf dem 
Eisweiher und beginnt ab 17 Uhr. Mehr 
darüber erfahren Sie im nächsten BiBo. 
Reservieren Sie sich das Datum und las-
sen Sie sich überraschen!

Männerchor Sängerbund Oberwil
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Die Gemeindebibliothek Oberwil und der Verein AltOberwil Die Gemeindebibliothek Oberwil und der Verein AltOberwil 
laden Sie herzlich ein zur Vernissage am laden Sie herzlich ein zur Vernissage am Dienstag,  Dienstag,  
20. Juni 2023, um 20 Uhr20. Juni 2023, um 20 Uhr in der Gemeindebibliothek   in der Gemeindebibliothek  
Oberwil, Bahnhofstrasse 6, 4104 Oberwil. Oberwil, Bahnhofstrasse 6, 4104 Oberwil. 

Es sprechen:Es sprechen:
Esther Roth, Leiterin Amt für Kultur  Esther Roth, Leiterin Amt für Kultur  
Kanton Basel-LandschaftKanton Basel-Landschaft
Stephan Rüdisühli, Friedrich Reinhardt VerlagStephan Rüdisühli, Friedrich Reinhardt Verlag
Rahel Schütze, IllustratorinRahel Schütze, Illustratorin
Pascal Ryf-Stocker, AutorPascal Ryf-Stocker, Autor

Der Verein AltOberwil offeriert im Anschluss an die Vernis-Der Verein AltOberwil offeriert im Anschluss an die Vernis-
sage einen Apéro. Bitte um Anmeldung bis am Donnerstag, sage einen Apéro. Bitte um Anmeldung bis am Donnerstag, 
15. Juni 2023 per Mail an: info@bibliothek-oberwil.ch oder 15. Juni 2023 per Mail an: info@bibliothek-oberwil.ch oder 
unter 061 403 05 87.unter 061 403 05 87.

VERNISSAVERNISSAGEGE
Dienstag, 20. Juni 2023

Gemeindebibliothek Oberwil
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VEREINE

GEMEINDEBIBLIOTHEK OBERWIL

Sommeraktion – wir  
brauchen Platz für Neues!
Wir verkaufen diverse Medien. Füllen Sie 
eine Bibliothekstasche mit 8 Medien Ih-
rer Wahl für nur CHF 5.–! Bis und mit 
Freitag, 23. Juni 2023 können Sie von 
unserer Aktion profitieren. Wir wünschen 
Ihnen viel Spass beim Stöbern in den 
Wühlkisten!

Vernissage
Oberwil Wimmelbuch,  
Dienstag, 20. Juni 2023 um 20 Uhr
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Oberwil
Pascal Ryf 

Rahel Schütze

Die Gemeindebibliothek Oberwil und der 
Verein AltOberwil laden Sie herzlich ein 
zur Vernissage. Esther Roth, Leiterin Amt 
für Kultur Kanton Basel-Landschaft, Ste-
phan Rüdisühli, Friedrich Reinhardt Ver-
lag, Rahel Schütze, Illustratorin und Pas-
cal Ryf-Stocker, Autor begleiten durch 

den Abend. Der Verein AltOberwil offe-
riert im Anschluss an die Vernissage ei-
nen Apéro. Bitte um Anmeldung bis am 
Donnerstag, 15. Juni 2023 per Mail an: 
info@bibliothek-oberwil.ch oder unter 
061 403 05 87.

Dorffest  
«Oberwil isch offe»
Spiel- und Theaterwelt an der Bahnhof-
strasse 6, Samstag, 24. Juni, 12–18 Uhr
und Sonntag, 25. Juni, 12–17 Uhr.

Musiktheater
Samstag, 24. Juni um 14 Uhr

Musiktheater mit Nilo 
und Fu: «De Ritter Schlöt-
terli im Häxewald». Im 
abenteuerlichen Hexen-
wald soll der kleine Ritter 

Schlötterli den entlaufenen königlichen 
Hamster Goldöhrli suchen und zurück 
nach Hause bringen. Im Wald trifft der 
Ritter auf eine fiese Hexe und einen gro-
ben Räuber. Die zwei finsteren Gestalten 
schmieden böse Pläne, dabei spielt der 
unschuldige Hamster ungewollt die 
Hauptrolle. Ritter Schlötterli muss drin-
gend eingreifen, die Unholde überlisten 
und den Hamster befreien. Ob ihm das 
gelingt? Für Kinder ab 4 Jahren. Eintritt 
CHF 5.– pro Person.

Gschichteträmli
Sonntag, 25. Juni 2023 um 14 Uhr 

Gschichteträmli mit Nicole und Max: 
«Sieben Hamster». Kleine Hamster leben 
in kleinen gemütlichen Höhlen. Aber was 
ist, wenn die Höhle eines Tages einfach 
zu eng wird? Dann müssen die kleinen 
Hamster hinaus in die grosse Welt. Für 
Kinder ab 3 Jahren und alle anderen Ge-
schichten-Fans. Kollekte.

Oberwil plant Primarschule 
und Kindergarten ohne 
Schulrat

Liebe Oberwiler StimmbürgerInnen,  
liebe Eltern.
Kommen Sie an die Gemeindeversamm-
lung vom 15. Juni.

Hinter dem Traktandum Teilrevision 
Gemeindeordnung und Führungsmodell 
Primarstufe steckt nichts anderes als die 
Abschaffung des Schulrats. Dieser soll
nach der Idee des Gemeinderats durch 
eine Kommission ersetzt werden, welche
nur noch beratende Funktion hat und 
über keine Entscheidungsbefugnisse 
mehr verfügt! 

Der Schulrat:
•	 ist bewährt, effizient und nahe bei den 

Eltern und Lehrpersonen.
•	 erfüllt auf Stufe Kindergarten und Pri-

marschule eine wichtige Funktion als 
unabhängige Beschwerdeinstanz für 
Eltern und Lehrpersonen.

•	 hat Entscheidungskompetenzen bei 
Beschwerden.

•	 ist finanziell unabhängig bei seinen 
Entscheidungen und Handlungen und 
gewährleistet somit die Gewalten-
trennung zwischen Gemeinderat und 
Schulrat. 

•	 ist eine strategische Instanz und wird 
von den Oberwiler Stimmberechtig-
ten gewählt.

Wird anstelle des Schulrats eine Kommis-
sion gebildet, so fallen diese Vorteile 
weg. Der Gemeinderat steht der Kommis-
sion vor, diese hat keine Entscheidungs-
kompetenzen! Dadurch entsteht eine 
Machtkonzentration der Gemeinde. Die 
Gefahr ist gross, dass die Schule durch 
die zuständige Person im Gemeinderat 
finanziell und nicht strategisch gesteuert 
wird. Neben der Schulkommission muss 
auch eine neue Beschwerdestelle mit 
Steuergeldern finanziert werden.

Liebe Eltern und StimmbürgerInnen: 
Setzen Sie sich für den Schulrat ein und 
lehnen Sie die Bildung einer Kommission 
mit dem neuen Führungsmodell ab!

Roland Kull, Oberwil

EU macht voran, was macht die Schweiz?

Kürzlich wurde bekannt, dass sich die 27 
EU-Mitgliedsländer auf neue, gemein-
same Regeln in Sachen Einwanderung 
und Rückführung von Asylsuchenden 
geeinigt haben. Die EU macht voran, es 
hat rund 7 Jahre gedauert. Es wurde 
diskutiert, verhandelt und abgewogen. 
Sehr demokratisch, ganz und gar nicht 
bürokratisch. 

Macht die Schweiz nicht mit, werden 
wir zum Anziehungspunkt all jener, die – 
zu Recht – nicht aufgenommen werden 
sollten. Einmal mehr ist unsere geografi-
sche Lage eben Europa und nicht ein Exot 
irgendwo im «Nimmerleinland».

Der Durchbruch zeigt auch, dass vor 
allem seit der Ukrainekrise die EU zu ei-
ner engeren Gemeinschaft geworden 
ist. Kann sich die Schweiz noch leisten, 

isoliert zu bleiben? Ich meine, die 
Schweiz braucht mehr, nicht weniger 
Europa. Ohne institutionelle Anbin-
dung, in der die Grundregeln (wie bei 
jedem Sport) festgehalten sind, geht 
das nicht. Der Bundesrat will nicht und 
so scheint es auch, dass die eidgenössi-
schen Parlamentarier nicht wollen oder 
es nicht verstehen wollen. Die Zeit für 
eine «Europa-Initiative» ist reif. «Opera-
tion Libero» wird noch in diesem Jahr 
die «Europa-Initiative» lancieren – es 
muss in der Verfassung eine minimale 
Grundordnung festgehalten werden, 
die unser Verhältnis mit der EU regelt. 
Nach oben soll alles offenbleiben, aber 
der Boden muss gelegt werden.

� Paul Hofer
Operation Libero Nordwestschweiz

DIES UND DAS

OK OBERWIL ISCH OFFE

Das OK Oberwil isch offe informiert
Sehr geehrte Anwohnerin-
nen und Anwohner, sehr 
geehrte Einwohnerinnen 
und Einwohner von Ober-
wil

Wie Ihnen bereits bekannt ist, findet vom 
23. bis 25. Juni das Dorffest mit dem 
Motto «Oberwil isch offe» statt. Um die-
ses Fest zu realisieren, werden die Tage 
zuvor Aufbauarbeiten vonstatten gehen. 

Sperrung Hauptstrasse
Die Hauptstrasse in Oberwil wird vom 
«Denner-Kreisel» bis zum Schwanen-Ab-
zweiger vom Freitag, 23.06.2023, 01:30 
Uhr bis und mit Montag, 26.06.2023, 
06:00 Uhr für jeglichen Verkehr gesperrt 
sein. Das Parkieren auf der Hauptstrasse 
ist ebenfalls nicht erlaubt. Das Verkehrs-
konzept, die Verkehrsleitung können Sie 
unter dem Link: https://oberwil-isch-
offe.ch/besucherinfo/ einsehen. Ebenso 
finden Sie auf der Homepage sämtliche 
Informationen zum Fest.

Zufahrten Anwohner:innen
Anwohnerinnen und Anwohner kön-

nen ausserhalb der Festzeiten mit einer 
Zufahrtskarte jederzeit zu ihren Einstell-
plätzen zufahren. Diese erhalten Sie auf 
dem Sekretariat des Festes an der Haupt-

strasse 45 zu den normalen Bürozeiten 
oder per Mail sekretariat@oberwil-isch-
offe.ch. Bitte geben Sie im Mail die Auto-
kennzeichen-Nummer an. Wir werden 
den betreffenden Anwohner:innen die 
Zufahrtskarte zukommen lassen. Wir 
danken Ihnen für Ihr Verständnis.

Das OK ist zudem bestrebt, sämtliche 
Zugänge zu den Ladengeschäften freizu-
halten. Mit Einschränkungen ist dennoch 
zu rechnen, dafür entschuldigen wir uns 
jetzt schon.

Aufbauten
Die Aufbauten der Zelte, Bars und Stände 
beginnen am Mittwoch, 21. Juni 2023. 
Diese finden tagsüber statt. Es betrifft 
dies die Bereiche Eisweiher und Unterer 
Wehrlinplatz (hinter der Gemeindever-
waltung), der Gemeindevorplatz und 
den Bereich Bahnhofstrasse 4.

Die Aufbauarbeiten der Gastrono-
miezelte, Bars und Marktstände, welche 
die Hauptstrasse tangieren (auf oder di-
rekt daneben), starten in der Nacht vom 
Donnerstag auf den Freitag, ca. gegen 
05:00 Uhr. Für die Lärmemissionen ent-
schuldigen wir uns jetzt schon und hof-
fen auf Ihr Verständnis.

Den Plan des Festareals finden Sie auf 
unserer Homepage unter «Besucherinfo».

Festzeiten
Die Festzeiten sind wie folgt definiert:
Freitag, 23. Juni� 17–2 Uhr
Samstag, 24. Juni� 10–2 Uhr
Sonntag, 25. Juni� 10–17 Uhr
Der Abbau beginnt im Bereich Haupt-
strasse unmittelbar nach Festschluss.

Konzerte
Auf dem Eisweiher werden am Freitag- 
und Samstagabend zwischen 19 und 24 
Uhr Konzerte stattfinden. Auf der Bühne 
des Unteren Wehrlinplatz finden vom Frei-
tagabend 17 Uhr bis und mit Sonntag 17 
Uhr Darbietungen und kleinere Konzerte 
statt. Nachtruhe ist jeweils um 2 Uhr.

Zentrallager
Das Fest-Zentrallager befindet sich in der 
Wehrlinhalle. Aufgrund der Anlieferun-
gen via Schulstrasse wird es vermehrt 
Verkehrsaufkommen geben. Wir achten 
auf die Sicherheit.

Weiterführende Informationen finden 
Sie auf unserer Homepage www.ober-
wil-isch.offe.ch. Wir danken Ihnen für Ihr 
Verständnis. Zusammen mit Ihnen freuen 
wir uns auf ein tolles Dorffest 2023 unter 
dem Motto «Oberwil isch offe».

Oberwil, 10. Juni 2023
Verein Oberwil isch offe

Der BiBo im Internet: www.bibo.ch

LESERBRIEFE



OBERWIL 15. JUNI 2023 | NR. 24  9

REKLAME

DIES UND DAS

PORTRÄT PASCAL RYF, LANDRATSPRÄSIDENT

Vom Berufsoberwiler zum Berufsbaselbieter
Am 1. Juli wird Pascal Ryf (Die Mitte) zum Landrats-
präsidenten und somit zum amtlich höchsten Basel-
bieter gewählt. Für das Leimental ist es ein freudiger 
Zufall, dass nach Lucia Mikeler Knaack (SP) aus Bott-
mingen mit Pascal Ryf erneut ein Politiker aus dem Tal 
das Baselbieter Parlament präsidieren wird. Ryf 
wurde im Februar mit einem Glanzresultat wieder-
gewählt und tritt im Juli seine dritte Legislatur als 
Landrat an. Das Amt des Landratspräsidenten ist so-
wohl organisatorisch in Sachen Sitzungsleitung und 
Sitzungsvorbereitung von Bedeutung, aber auch re-
präsentativ warten auf Pascal Ryf wichtige Aufgaben 
gegen innen und aussen. Der Oberwiler wird für ein 
Jahr lang eines der wichtigsten politischen Gesichter 
des Kantons. Er freue sich auf beide Aufgabengebiete, 
sagt der 44-Jährige. 

Pascal Ryf ist gerne unter Leuten und schätzt so-
wohl im Beruf, in der Politik aber auch privat den so-
zialen Austausch. «Ich freue mich darauf, im kom-
menden Jahr viele spannende Menschen und Institu-
tionen kennenzulernen.» Das Landratspräsidium ist 
der bisherige Höhepunkt seiner politischen Karriere. 
In der zu Ende gehenden Legislatur präsidierte Ryf die 
prestigeträchtige Bildungs-, Kultur- und Sportkom-
mission des Landrats. Schon mehrfach hiess es, Pascal 
Ryf käme auch als Regierungsrat infrage. 

Pfarreirat, Buchautor, Bierbrauer
Im Gegensatz zu vielen anderen Politikerinnen und 
Politikern begann sich Pascal Ryf zuerst in Vereinen 
und im Dorf zu engagieren, bevor er in die Politik ging. 
Die Liste seiner einstigen und aktuellen Engagements 
ist lang, wobei er selten alleine agierte, oftmals aber 
die Idee dazu gab. Er wiederbelebte die 1915 geschlos-
sene Brauerei Genossenschaft Waldschlössli, grün-
dete und präsidiert den Verein AltOberwil und publi-
zierte 2015 das Buch «Oberwil einst und heute», grün-
dete und präsidiert die Fortifikation Hauenstein, präsi-
dierte bis vor wenigen Tagen die IG Südumfahrung 
Nein, ist seit 25 Jahren Mitglied des Pfarreirats der 

Römisch-katholischen Kirche Oberwil und hat in der 
Kirche schon mehrere Aufgaben und Ämter ausge-
führt, war fünf Jahre lang Präsident der Synode der 
Römisch-katholischen Landeskirche und ist Stiftungs-
rat bei der Volkshochschule beider Basel. Auf die Frage, 
ob man ihn auch mal bremsen müsse, muss Pascal Ryf 
lachen und nickt. «Ich habe noch immer viele Ideen. 
Heute kann ich aber viel besser Nein sagen.»

Ausgebremst wurde er aber zweimal von sei-
nem Körper, als er sich wegen Bandscheibenvorfällen 
operieren lassen musste. Beruflich ist der Vollblutpo-
litiker nach Jahren als Sekundarlehrer in Oberwil und 
Schulleiter in Allschwil selbstständig. Er ist als Ver-
waltungsratspräsident der educampus AG tätig, Ge-
schäftsleiter der schweizweit tätigen Stiftung «fit-
4school» und betreibt mit der edutaba GmbH zwei 
Tagesstrukturen in Basel. Während dem Landratsprä-
sidentenjahr wird Pascal Ryf mehrere Ämter vorüber-

gehend abgeben. Er müsse schon immer auch 
schauen, dass seine Engagements nicht zu viel wer-
den. «Mein grosses Glück und Privileg ist, dass ich all 
diese Sachen sehr gerne mache und meine Frau und 
Familie mich sehr unterstützen. Ich bin gerne mit 
Menschen zusammen, arbeite grundsätzlich gerne 
und bin dabei meistens auch effizient.» Seine beiden 
Töchter im Vorschulalter würden ihm aber immer 
wieder zeigen, worauf es im Leben auch ankommt. 
«Wenn sie nach dem Einkaufen auf dem Trottoir eine 
Schnecke entdecken, geht es halt für einmal nicht so 
zügig, wie es der Papi will. Das ist aber auch gut so.»

Rosenflüsterer und Küchenchef 
Abschalten kann Pascal Ryf, der jeden Montag «Papi-
Tag» zu Hause macht, bei der Gartenarbeit mit dem 
Spezialgebiet Rosen, beim Joggen – manchmal auch 
um 5:30 Uhr morgens, oder bei Treffen mit Freundin-

nen und Freunden. Dann steht der künftig höchste 
Baselbieter auch gerne mal in die Küche. Wenn er seine 
Gäste wirklich verwöhnen und wohl auch etwas be-
eindrucken will, gibt es vom leidenschaftlichen Grill-
meister Rindsfilet an einer Sauce béarnaise, Kartoffel-
gratin und der Saison entsprechendes Ofengemüse. 

Pascal Ryf ist einer, der auch in kurzen Momenten 
prima entspannen kann. Mit geladenem Akku will er 
am 1. Juli in das prestigeträchtige aber auch verant-
wortungsvolle Amt starten. Beim Fest am Abend nach 
der Wahl will Ryf den Kolleginnen und Kollegen aus 
dem ganzen Kanton «sein» Oberwil zeigen. Der 
44-Jährige will sein Präsidiumsjahr auch dazu nut-
zen, um auf die Bedürfnisse des Leimentals aufmerk-
sam zu machen. Diese kämen in Liestal oftmals zu 
kurz. «Wenn das Oberbaselbiet oder das Laufental 
etwas wollen, bekommen sie das im Landrat eigent-
lich immer. Wir hier im Leimental arbeiten viel zu 
wenig zusammen, um unsere Interessen durchzuset-
zen.» Pascal Ryf sieht sich als Brückenbauer, der 
Grenzen überwinden will und nach Jahren der Zer-
strittenheit infolge der Pandemie wieder mehr ein 
Miteinander statt einem Gegeneinander will. «Ich 
möchte mich für ein lebendiges Baselbiet engagieren 
und auch die Beziehungen zu Basel-Stadt stärken.» 

Der erste Oberwiler Schulmeister als Vorfahre
Schon mehrfach wurde Pascal Ryf von Medien als 
«Berufsoberwiler» bezeichnet. Ganz falsch sei die 
Bezeichnung nicht, sagt der Mitte-Politiker selber. 
Während die Mutter aus Basel stammte und der 
kleine Pascal dementsprechend oft bei den Grossel-
tern in der Stadt war, geht die Familiengeschichte 
auf väterlicher Seite in Oberwil s oweit zurück, dass 
der erste Oberwiler Schulmeister ein direkter Vor-
fahre des künftigen Landratspräsidenten ist. Für ein 
Jahr muss der Berufsoberwiler nun zum Berufsba-
selbieter werden. Wer den umtriebigen Tausend-
sassa kennt, weiss, dass dies Pascal Ryf nicht 
schwerfallen dürfte. � Tobias Gfeller

Im Sommer 2022 beschäftigte sich die Basler Zeitung mit dem 
Zolli Basel. Daraus entstand die Serie «Im Gehege» – die nun 
in Buchform erscheint. Gerne laden wir Sie zur Vernissage ein.

Wo: Zoo Basel, Gamgoas
Wann: Donnerstag, 22. Juni 2023
Zeit: 17.30 bis 18.30 Uhr
Eintritt: ab 17.00 Uhr gratis
Begrüssung: Olivier Pagan, Direktor Zoo Basel, 
Alfred Rüdisühli, Friedrich Reinhardt Verlag,  
Marcel Rohr, Chefredaktor BaZ

Wir freuen uns auf Sie!

Buchvernissage  
im Zolli-Gehege

Follow us
Erhältlich im Buchhandel  
oder unter reinhardt.ch

Zoo_Basel_BaZ.indd   1Zoo_Basel_BaZ.indd   1 05.06.23   16:3405.06.23   16:34
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LEICHTATHLETIK CLUB 
THERWIL

Erfolgreiches Wochenende 
in Bern und Basel

Insgesamt 54 Medail­
len wurden an den 
Meisterschaften beider 

Basel von Athlet:innen des LC Therwil 
gewonnen, so viele Medaillen wie noch 
nie …

Erfolgreichste Athletin 
war Lisa Frank (Foto), 
welche die Sprints/
Hürden bei den U18W 
dominierte. Sie reali­
sierte auf der Bahn­
runde gleichzeitig auch 
noch Limite Nummer 4 

für das European Youth Olympic Festival 
(EYOF). Die gelaufenen 56,63 Sekunden 
über 400 Meter stellen gleichzeitig auch 
eine neue Schweizer Jahresbestleistung 
2023 bei den U18W dar. 

Linda Fatou Wade unterbot über 100 
Meter ebenfalls die Limite für das Euro­
pean Youth Olympic Festival (EYOF) und 
verpasste über 200 Meter die Limite um 
nur eine Hundertstel. 

Jeweils zwei Titel gewannen Valérie 
Stalder und Finn Gutzwiller. Letzterer ge­
wann noch eine Bronzemedaille im Weit­
sprung dazu. 20 Titel, 15 Silbermedaillen 
und 19 Bronzemedaillen war die erfolg­
reiche Ausbeute der LCT‘ler:innen. Dazu 
kommen etliche persönliche Bestleistun­
gen und Limiten für Schweizer Meister­
schaften! Alle Medaillengewinner:innen 
sind auf der Webseite des LCT zu finden. 

Frauenlauf Bern
Am Frauenlauf in Bern lief Vera Landt­
wing in ihrer Kategorie auf den 2. End­
rang (14. Overall-Wertung). 

Herzliche Gratulation an alle 
LCT’ler:innen!�Philipp Schmid, Sportchef

LANGWANDERN 

Attraktives, wöchentliches Wander­
angebot an fitte Pensionierte
Sind Sie pensioniert und möchten  
regelmässig wandern: 4 bis 4½ Stun-
den und je nach Ziel 300 bis 800  
Höhenmeter?
Dann sind Sie bei uns die richtige Person. 
Jetzt startet eine gute Jahreszeit, um 
unsere Langwandergruppe kennenzu­
lernen, die Natur zu geniessen und viel 
Gutes für die Fitness zu tun.

Unser Angebot ist sehr attraktiv:
•	 Wir sind eine Gruppe von 55- bis über 

80-Jährigen, welche sich auf jedes 
neue Gesicht freut.

•	 Wir offerieren gegen fünfzig Wande­
rungen pro Jahr. Für jede Wanderung 
gibt es ein detailliertes Tagespro­
gramm im Internet.

•	 Wir wandern jeweils am Donnerstag. 
Der regelmässige Wandertag ist wich­
tig, weil wir Pensionierte für kurzfristig 
angesagte Anlässe bekanntlich kaum 
Zeit haben.

•	 Von November bis März wandern wir 
in der erweiterten Region. Von April  
bis Oktober reicht unser Radius bis  
ins Wallis, Berner Oberland, Tessin,  
Baden-Württemberg und Elsass.

•	 Die Wanderungen sind immer vorbe­
reitet. Die Wanderleiterinnen und -lei­
ter wandern jede Tour vor.

•	 Es ist keine Voranmeldung notwendig! 
Einfach am jeweiligen Treffpunkt er­
scheinen und mitmachen. Bei Reisen 
mit der SBB werden U-Abo, Halbtax 
und GA berücksichtigt. Für die SBB-
Gruppenbillette erhalten wir 30 %  
Rabatt! Bezahlt wird jeweils auf der 
Rückreise.

Schauen Sie nach unter:
https://npv-ch.clubdesk.ch/angebote/
sport/wandern/langwanderer
Dort finden Sie die detaillierten Tages­
programme als PDF und die Schweiz­
mobil-Wanderrouten als GPX-Dateien.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Ja? 
Kontaktieren Sie einfach.
•	 Michel Crevoisier, Ettingen,  

079 701 84 08, mcrevoisier@gmx.ch

•	 Alex Känzig, Therwil, 079 506 04 20, 
alex.kaenzignpv@gmail.com

•	 Peter Richner, Oberwil, 061 401 14 26, 
npv.peri@gmail.com

JUSPO TV ETTINGEN 

Kantonales Jugendturnfest 

Letzten Sonntag, 11. Juni, war die Juspo 
am kantonalen Jugendturnfest in Gelter­
kinden und konnte in der 1. Stärkeklasse 
den 10. Platz erzielen. Insgesamt kamen 
46 Kinder und Jugendlichen mit und sind 
an folgenden Disziplinen gestartet: 

1-teiliger Vereinswettkampf
2. Rang Gymnastik� Note 9.13

3-teiliger Vereinswettkampf
Ballwurf� Note 7.63

Hindernisparcour� Note 9.67
Pendelstafetten� Note 9.61

Weitsprung� Note 7.47

Zudem gab es für die Läuferinnen (Rund­
bahnstafette) den sensationellen 3. Rang 
(Foto unten rechts). 

Wir blicken nun auf ein erfolgreiches 
und heisses Turnfest zurück. Wir möch­
ten uns herzlich bedanken bei unseren 
KampfrichterInnen, denn ohne Ihren Ein­
satz könnten wir nicht starten. Zudem 
möchten wir den Eltern danken, welche 
uns während des Wettkampfs unter­
stützt haben.  

Juspo TV Ettingen, Steffi Lurz-Schaub

BADMINTONHALLE OBERWIL

Ferienkurse 2023 Badminton-/Multisport-Wochen

Montag bis Freitag, jeweils 10–15 Uhr
Sommerferien: (S1), Wann: 3. bis 7. Juli, Kosten: Fr. 285.–
Sommerferien: (S4), Wann: 24. bis 28. Juli, Sportamt BL, Vorrang JG 2006–2010
Teilnehmerzahl: min. 6, max. 24, Alter: 6–15 Jahre (oder nach Absprache)
Anmeldung: bis spätestens 7 Tage vor Kursbeginn
Badminton-Halle Oberwil, Mühlemattstrasse 9, 4104 Oberwil
Telefon 061 401 57 27, E-Mail: info@badminton-halle.ch, www. badminton-halle.ch
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Alle Standorte und Öffnungszeiten finden Sie unter volg.ch. Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.

Druck- und Satzfehler vorbehalten.Folgende Wochenhits sind in kleineren Volg-Läden evtl. nicht erhältlich:

Aus Liebe zum Dorf und zum Portemonnaie.
Montag, 12.6. bis Samstag, 17.6.23

AGRI NATURA 
AUFSCHNITT
150 g

BEN & JERRY’S 
COOKIE DOUGH
465 ml

BIOTTA TRAKTOR 
BIO SMOOTHIE
div. Sorten, z.B.
Himbeer & Cranberry, 250 ml

COLGATE 
ZAHNPASTA
div. Sorten, z.B.
Total Whitening, 3 x 75 ml

DURGOL
div. Sorten, z.B.
Express Entkalker, 2 x 1 l

EMMI MOZZARELLA
div. Sorten, z.B.
Mini, 145 g

GALIA-MELONEN
Spanien, Stück

KÄGI FRET BISCUITS
div. Sorten, z.B.
Kägi fret, 6 x 50 g

KOPFSALAT ROT
Schweiz, Stück

LORENZ
Nic Nac’s, 200 g

PRIMITIVO 
SALENTO 
IGT
Piana del Sole, 
Italien, 75 cl, 
2021

VOLG 
ENERGY DRINK
6 x 250 ml

VOLG 
WASCHMITTEL
div. Sorten, z.B.
Color, flüssig, 2 x 21 WG

AGRI NATURA 
SCHWEINSSTEAK
mariniert, per 100 g

FELDSCHLÖSSCHEN 
ORIGINAL
Dose, 6 x 50 cl

GELIERZUCKER
1 kg

KÄGI BISCUITS
div. Sorten, z.B.
Butterbiscuits, 
3 x 200 g

MAOAM FRUCHTGUMMI
div. Sorten, z.B.
MaoMix, 250 g

PEPITA 
GRAPEFRUIT
6 x 1,5 l

POMMEL 
APFELESSIG
7 dl

ROSÉ THON
div. Sorten, z.B.
in Öl, 4 x 155 g

VOLG OLIVENÖL 
EXTRA VERGINE
1 l

VOLG 
TOMATO KETCHUP
560 g

2.70
statt 4.05

27.90
statt 35.25

CAFFÈ 
CHICCO D’ORO
div. Sorten, z.B.
Bohnen, 3 x 500 g

11.65
statt 14.60

FAMILIA MÜESLI
div. Sorten, z.B.
c.m. plus original, 2 x 600 g



Auto-MarktAuto-Markt Carrosserie + Spritzwerk

Salismattenweg 40, CH-4105 Biel-Benken
Tel. +41 61 421 32 22, www.r-falcone.ch

* Die europäische Hyundai 5-Jahres-Werksgarantie ohne Kilometerbeschränkung gilt nur für Fahr-
zeuge, die ursprünglich vom Endkunden bei einem offiziellen Hyundai-Partner (in der Schweiz 
und im Europäischen Wirtschaftsraum) erworben wurden, entsprechend den Bedingungen im 
Garantiedokument. Mehr Infos auf hyundai.ch/garantie

New Hyundai i-Range.
All-New i20  |  New i30  |  All-New i10.

Garage Piccinato AG, Hauptstrasse 46, 4112 Bättwil, Telefon 
+41 61 731 12 38, garage-piccinato.hyundai.ch

* Die europäische Hyundai 5-Jahres-Werksgarantie ohne Kilometerbeschränkung gilt nur für Fahr-
zeuge, die ursprünglich vom Endkunden bei einem offiziellen Hyundai-Partner (in der Schweiz 
und im Europäischen Wirtschaftsraum) erworben wurden, entsprechend den Bedingungen im 
Garantiedokument. Mehr Infos auf hyundai.ch/garantie

New Hyundai i-Range.
All-New i20  |  New i30  |  All-New i10.

Garage Piccinato AG, Hauptstrasse 46, 4112 Bättwil, Telefon 
+41 61 731 12 38, garage-piccinato.hyundai.ch

Garage Piccinato AG
Ihre Hyundai-Vertretung im Leimen- und Laufental

Hauptstrasse 46, 4112 Bättwil
Telefon 061 731 12 38, info@garage-piccinato.ch

www.garage-piccinato.ch

Ihre Garage für alle Marken
Garage Peter
Inh. Th. Haberthür Mitsubishi-Spezialist 
Obere Kirchgasse 1 4107 Ettingen 

Telefon 061 721 61 65

info@garagepeterettingen.ch
www.garagepeterettingen.ch

Verkauf von Neu- und Occasionsfahrzeugen

Reparaturen sämtlicher Marken zu fairen Preisen

Gelebte Nachhaltigkeit bei der Falcone GmbH

Der Carrosserie-Fachbetrieb und Spritzwerk Falcone 
GmbH in Biel-Benken geht seine eigenen Wege. Davon 
zeugt nicht nur das moderne und stilvolle Firmengebäude 
von 2014, sondern auch die Philosophie von Rosario Fal-
cone. «Wir schätzen unsere Kunden sehr, deshalb sollen 
sie bei uns auch den bestmöglichen Service erhalten», 
sagt der Inhaber. Zu diesem Service gehört beispielsweise 
nicht nur ein Ersatzwagen für die Zeit, in welcher das 
defekte Fahrzeug in Reparatur ist, sondern auch ein  
Hol- und Bringdienst beim Kunden zu Hause, wie Falcone 
weiter erklärt: «Wenn der Kunde schon den Schaden hat, 
soll er sich nicht noch organisatorisch darum kümmern 
müssen, deshalb schauen wir, dass wir, wenn immer mög-
lich, auch die ganze Schadensabwicklung mit der Versi-
cherung organisieren.»

Nebst dem ganzen Rundumservice liegt Rosario Falcone 
aber auch die Nachhaltigkeit am Herzen. Das heisst, dass 
in seinem Betrieb viel Wert darauf gelegt wird, dass  
defekte Teile, wo sinnvoll, fachmännisch repariert und 
wieder verwendet werden, anstatt beispielsweise einer 
Stossstange oder einen Kotflügel wegen einer Deforma

tion gleich gegen ein Neuteil auszutauschen und hier er-
spart man tonnenweise CO2-Emissionen, wie der Fach-
mann erläutert: «Es ist sehr wichtig, dass wir von dieser 
Wegwerfmentalität wegkommen.» Für den Kunden be-
deutet das, dass er in einem solchen Fall auf eine qualitativ 
hochwertige Reparatur zählen kann, die zumeist noch 
günstiger ist, als wenn Neuteile verbaut werden müssen. 
Das ist auch im Sinne der Versicherung, die diese Einstel-
lung schätzt.

Ebenso legt er sehr grossen Wert auf umweltfreundliche 
Lackierungen: «Wir lackieren seit Januar 2020 in der  
Region exklusiv mit der ‹eSence›-zertifizierten Pioneer-
Serie von unserm Lacklieferanten R-M. Das sind Lacke, 
die die Umwelt durch die Reduktion von CO2 im Her-
stellungsprozess entlasten und darüber hinaus perfekte 
Lackreparaturen garantieren. Mit eSense-Produkten 
werden fossile Rohstoffe geschont. Dank der Verwen-
dung eSence haben wir unseren CO2-Fussabdruck er-
heblich reduziert und unsere Ökoeffizienz signifikant  
gesteigert. Damit konnten wir 1660 kg CO2 einsparen, 
dies entspricht der Emission eines Autos auf einer Stre-

cke von 14294 Kilometern.» Und damit nicht genug, wie 
er weiter ausführt: «Wir erweiterten unsere Vision und 
werden noch in 2023 nachhaltiger und smarter, wir brin-
gen das Öko-Bewusstsein auf ein neues Level! Mit dem 
neuen Produkt AGILIS von unserm Lacklieferanten R-M, 
mit dem wir übrigens schon seit über 40 Jahren zusam-
menarbeiten, werden wir effizienter. Das bedeutet auch 
einen niedrigen Energieverbrauch und 40 Prozent weni-
ger Lösungsmittelgehalt im Vergleich zum EU-Grenzwert. 
Wir als Carrosseriebetrieb und unsere Lacklieferanten 
R-M setzen Massstäbe und gehen beim Umweltschutz  
mit gutem Beispiel voran, wir bessern den ökologischen 
Fussabdruck und wir werden weiterhin auf gute Qualität 
garantieren. Das ist einzigartig in der Region, das ist kein 
Fake, sondern ein Versprechen! Setzen auch Sie bei einer 
Reparatur den besseren ökologischen Fussabdruck!»

Falcone GmbH
Carrosserie + Spritzwerk
Salismattenweg 40
4105 Biel-Benken
www.r-falcone.ch  

Nicht nur 
Motoren  werden

bei uns herzlich
behandelt.
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AUS DEM  
LANDRAT

Ursula Wyss Thanei, Oberwil
SP Baselland

Das kantonale Integrati-
onsprogramm (KIP) wird 
weitergeführt

Vor zwei Jahren sprach sich die Stimm­
bevölkerung mit fast 60 Prozent für 
das kantonale Integrationsprogramm 
aus. Der Landrat stimmte am Don­
nerstag grossmehrheitlich der Finan­
zierung und damit der Weiterführung 
des KIP für weitere vier Jahre zu. Das 
KIP wird zur Hälfte von den von Ge­
meinden und dem Kanton und zur an­
deren Hälfte vom Bund finanziert und 
deckt den freiwilligen Integrations­
förderungsbereich ab. Das KIP unter­
stützt damit Ausländer und Auslän­
derinnen bei ihrer Integration. Die 
Schwerpunkte des Baselbieter KIP lie­
gen auf den Förderbereichen Sprache, 
frühe Kindheit und Beratung.  

Augusta Raurica soll 
UNESCO-Weltkulturerbe 
werden 

2009 überwies der Landrat ein Postu­
lat zur Qualifizierung von Augusta 
Raurica, der best erhaltenen Römer­
stadt nördlich der Alpen, als UNESCO-
Weltkulturerbe. Seither wurden Mass­
nahmen und Projekte in diesem Sinn 
umgesetzt. Was nun noch fehlt, ist ein 
zeitgemässes Museum. Dank einem 
Vorstoss von Christoph Hänggi, den 
der Landrat mit 73:5 Stimmen über­
wies, wird auch dieser letzte Schritt  
in Angriff genommen, um die Be­
werbung von Augusta Raurica als 
UNESCO-Weltkulturerbe vornehmen 
zu können. 

Politische Mitwirkungs-
rechte von Stimmbürger* 
innen auf Gemeindeebene

Ein Vorstoss von Hanspeter Weibel 
(SVP) wurde knapp mit einer Stimme 
Unterschied abgelehnt. Er forderte 
gleiche politische Mitwirkungsrechte 
aller Stimmbürgerinnen und Stimm­
bürger in ihrer Wohngemeinde unab­
hängig von ihrem Wohnort. Im Jahr 
2017 gewichtete der Landrat anläss­
lich der Beratungen zur Revision des 
Gemeindegesetzes die Gemeindeau­
tonomie höher als die individuellen 
politischen Rechte und überliess die 
Ausgestaltung den einzelnen Ge­
meinden. 

Die Debatte zeigte, dass ein Um­
denken stattgefunden hatte und die 
Variabilität im Rahmen der Gemeinde­
autonomie in der Ausgestaltung der 
politischen Rechte auf Gemeinde­
ebene kritischer beurteilt wurde. 

Die trotz Sympathie zum Anliegen 
sehr knappe Ablehnung war der brei­
ten Aufzählung der verschiedensten 
möglichen Instrumente geschuldet, 
die einigen Ratsmitgliedern zu weit 
ging. Die Debatte wird an der nächs­
ten Landratssitzung fortgesetzt, da 
drei weitere Vorstösse diesmal von 
Laura Grazioli (Grüne) zu diesem  
Thema traktandiert sind. 

REKLAME

REKLAME

STARTUP BASELLAND EVENT

Anleitung zur Firmengründung
Rund 50 Jungunternehmer*innen, Grün­
dungsinteressierte und Experten trafen 
sich am 6. Juni 2023 zum ersten startup 
event baselland im Pantheon in Muttenz. 
Vom anwendungsfreundlichen Speku­
lum bis hin zu Führungsseminaren in der 
Natur inspirierten sich die Teilnehmer*in­
nen gegenseitig mit innovativen Ideen 
und wurden mit den nötigen Werkzeu­
gen ausgerüstet. 

Am Mini Hackathon arbeiteten die 
Teilnehmer*innen in Gruppen nach ver­
schiedenen Methoden gezielt und syste­
matisch an ihrer Geschäftsidee. In den 
Workshops wurden startup-spezifische 
Themen vertieft. U.a. war zu erfahren, 
worauf bei der Erstellung eines Business­
plans – einer Art Kompass bei der Fir­
mengründung – zu achten ist. 

Die angehenden Unternehmer*innen 
tauschten sich am halbtägigen Anlass 
rege aus und erhielten viele praktische 
Einblicke von Gründungsprofis: Michele 
Matt von MyCamper, Léa Miggiano von 
Carvolution und Simon Furer von Aute­
rion schilderten ihre Erfahrungen, Er­
folge, aber auch Niederlagen und «Les­
sons learnt». 

«Neue Firmen stimulieren den Stand­
ort und unsere Wirtschaft. Diesbezüglich 
wollen wir mit unserem Event Mehrwert 

schaffen, Kontakte ermöglichen und ge­
meinsam voneinander lernen», betonte 
Thomas Kübler, Leiter der Standortförde­
rung Baselland. 

«Hier zu sein und vor allem mit ande­
ren zu reden, war sehr aufbauend und 
hat mir echt weitergeholfen», erklärte 
ein Teilnehmender. 

Der Event fand im Rahmen der Initia­
tive startup baselland statt. Darin fördert 

der Kanton nachhaltige Unternehmens­
gründungen und unterstützt zusammen 
mit vier lokalen Startup-Organisationen 
vielversprechende Kandidaten u.a. mit 
kostenloser Erstberatung.
•	 Gründungsinteressierte können sich 

melden unter der E-Mail-Adresse:  
welcome@startup-baselland.ch. 

•	 Weitere Informationen zur Initiative: 
startup-baselland.ch

DIES UND DAS

LUDOTHEK HOFSTETTEN-FLÜH 

Verstärkung für das Team gesucht

Seit über 40 Jahren besteht die Ludothek 
in Hofstetten. Sie ist seit einigen Jahren 
im alten Schulhaus im Dorf unterge­
bracht und geniesst die grosszügigen 
Räumlichkeiten, sowie den Umschwung 
des alten Schulplatzes, welcher für An­
lässe gerne genutzt wird. Passend zur 
Ludothek ist im oberen Stockwerk die 
KITA-Piratennest untergebracht. So ist 
das alte Schulhaus immer mit Kinderla­
chen erfüllt.

In der Ludothek gibt es Spiele und 
Hörbücher, Spielsachen und viele Fahr­
zeuge, sowie Bücher. Diese können dort 
für 30 Tage ausgeliehen werden. Für die 
nächsten 40 Jahre suchen sie dringend 
neue Mitarbeiter/innen die sich auch mit 
dem PC auskennen und nach einer guten 
Einarbeitung vielleicht die Webseite be­
treuen können. (www.ludo-hofstetten-
flueh.ch)

Der Einsatz zu den Öffnungszeiten ist 
flexibel. Es ist ein aufgestelltes kleines 
Team, das sich freut, wenn es Verstär­
kung erhält. Melden Sie sich unverbind­
lich, Ihre Fragen werden gerne beant­
wortet ludo.hofstetten-flueh@bluewin.ch 
oder unter Nummer 061 731 41 14.

Damit die kleinen und grossen Kun­
den auch während den Sommerferien 

immer wieder neue Spiele entdecken 
können, hat die Ludothek auch während 
den Sommerferien jeweils Mittwoch­
morgen von 9 bis 11 Uhr geöffnet.

Schaut doch einfach einmal vorbei, 
die genauen Öffnungszeiten könnt Ihr 
der Homepage entnehmen.

www.ludo-hofstetten-flueh.ch

DIES UND DAS

REGIOCHOR  
BINNINGEN / BASEL

Sänger:innen gesucht 

Der regioChor Binningen / Basel hat die 
Probearbeiten für das nächste Konzert 
aufgenommen. Neue Sängerinnen und 
Sänger in allen Stimmlagen sind sehr 
willkommen. 

Unsere nächsten Konzerte, ein Pro­
gramm zur anglikanischen Weihnacht 
mit Harfenbegleitung, singen wir am 
Samstag, 18.11.23 um 19 Uhr (Ort 
steht noch nicht fest) und am Sonntag, 
19.11.23 um 11 Uhr als Matinee in der 
Pauluskirche in Basel. Die Proben finden 
am Montagabend von 19.45 bis 21.45 
Uhr (ausser in den Schulferien und nicht 
am 26.6.) im Katholischen Kirchgemein­
dehaus an der Margarethenstrasse 32 in 
Binningen statt. 

Mit der lettischen Sopranistin und 
Chorleiterin Kristine Jaunalksne konnten 
wir für die nächsten Projekte eine wun­
derbare Dirigentin für uns gewinnen,  
die es jede Woche schafft, uns bei den 
Proben mit ihrem Elan und ihrer Fröhlich­
keit anzustecken. Die Proben werden auf 
Standarddeutsch geleitet. Interessentin­
nen und Interessenten sind eingeladen, 
unverbindlich zu einer Probe vorbeizu­
kommen. 

Weitere Infos finden Sie auch auf 
unserer Webseite www.regiochor.ch 
(wird im Moment überarbeitet). Bei Fra­
gen können Sie sich an unsere Präsiden­
tin Simone Buess (praesi@regiochor.ch) 
wenden. Wir freuen uns auf Sie! 

PUBLIREPORTAGE

CIRCUS OLYMPIA  

Kulinarisch geniessen und 
staunen
Seit 1880 ist die Familie Gasser mit ihrem 
Circus Olympia ein verlässlicher Garant 
für beste Unterhaltung. Aktuell ist der 
Olympia-Tross mit dem einzigen Restau­
rant-Zirkus Europas auch wieder in der 
Regio unterwegs, nämlich vom 14. bis  
18. Juni in Sissach und vom 21. bis  
25. Juni in Arlesheim.

Das Programm beinhaltet auch in 
dieser Saison wieder alles, was ein ro­
mantischer Zirkusabend bieten kann.  
Zusätzlich verwöhnt der Zirkus seine 
Gäste mit kulinarischen Köstlichkeiten. 
Die einmalige Atmosphäre an den Ti­
schen mit stimmungsvoller Beleuchtung 
runden den Abend zu einem unvergess­
lichen Erlebnis ab. 

Der Zirkus steht dieses Jahr unter 
dem Motto «Magie-Circus Olympia». 
Der vielseitige Clown Martin Lopez aus 
Argentinien etwa wird das Publikum be­
reits zu Beginn des Programms in seinen 
Bann ziehen und mit mehreren Auftritten 
immer wieder die Lachmuskeln beschäf­
tigen. Ein Highlight werden die riskanten 
und gekonnten Sprünge und Salti der 
Jalal Akbir-Truppe aus Marokko. Magisch 
ist auch die Erscheinung des Duos Mela­
nie Ramos. Masken in verschiedensten 
Farben verschwinden dabei und erschei­
nen in Sekundenschnelle. 

Ein weiterer Glanzpunkt besonderer 
Art zeigt Miss Eva mit Quick Changes.  
Sie wechselt ihre Kleidung schneller, als 
die Zuschauer dies sehen können. 

www.zirkusrestaurant.ch

Wechseln auch Sie zu interGGA und 
profitieren Sie von vielen Vorteilen. 
#verbindetuns

«Immer am Ball.
So wie ich.» 
Auf uns ist
Verlass.

Matthias Preiswerk, Aesch

Den BiBo im Internet finden Sie unter: www.bibo.ch
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REKLAME

PUBLIREPORTAGE

SCHULE

FACHMITTELSCHULEN  
LIESTAL, MUTTENZ, MÜNCHENSTEIN UND OBERWIL 

Kantonale Fachmaturitätsfeier  
Gesundheit/Soziale Arbeit/Kunst
Mit dem Fachmaturitätszeugnis in den 
Händen können 135 Absolventinnen  
und Absolventen der Fachmaturitäts-
lehrgänge in Liestal, Muttenz, München-
stein und Oberwil ihre Ausbildung an  
einer Fachhochschule oder Höheren 
Fachschule antreten.

Am 1. Juni 2023 erhielten sie im  
Kuspo Münchenstein ihre Zeugnisse für 
die Fachmaturität.

In ihrer Ansprache gratulierte die 
Gastrednerin, Frau Prof. Agnés Fritze,  
Direktorin der Hochschule für Soziale 
Arbeit FHNW, den Fachmaturandinnen 
und Fachmaturanden, von denen 65 im 
Bereich Gesundheit, 38 im Bereich Sozia-
les und 32 im Berufsfeld Kunst abschlos-
sen, zu ihrem Erfolg. Sie zeigte Gemein-
samkeiten aller drei Berufsfelder auf und 
gab einen Ausblick auf das lebenslange 
Lernen über das Studium hinaus.

Unter den Absolventinnen und Ab-
solventen, die sich an diesem Abend  
über das Erreichte freuen durften, waren 

einige, deren Leistungen besonders  
hervorgehoben und prämiert wurden. 
Das sind Liliane Dietschi, Donita Elezi, 
Anna-May Fenk, Sina Grassi, Leonardo 
Thommen (alle Berufsfeld Gesundheit), 
Rebecca Madlaina Laager und Ali Simaf 
(beide Berufsfeld Soziale Arbeit) – siehe 
Foto.

Berufsfeld Gesundheit 
Ahmeti Ariana, Candido Michaela Margrith, 
Causevic Anina Alena, Eric Selvaraj Joyline, 
Grassi Sina, Lingg Seraina, Müller Alani, 
O’Malley Daly Katelyn, Portmann Jenny 
Catherine, Rankovic Viktorija, Rouached Adem, 
von Planta Nele, Winkler Olivia

Berufsfeld Soziales 
Almeida dos Santos Andrin, Cox Emilia, 
Gruber Laurina, Hauck Julia, Häusermann 
Chiara, Hersperger Sarah, Meier Sergio, 
Portillo Simona, Raemy Carla, Schärer Joshua, 
Schmid Janina, Stephanitsch Jennifer

Berufsfeld Kunst 
Malz Elena, Schwyzer Manon, Tran Jessica, 
Trummer Enya

Freie Plätze in dem Kurs  
«Instrumentenkreisel mit Blasinstrumenten» 
Noch bis zum 23. Juni können Sie Ihr 
Kind für den Gruppenkurs «Instrumen-
tenkreisel mit Blasinstrumenten» an der 
Musikschule Binningen-Bottmingen an-
melden. In diesem Kurs können Kinder 
verschiedene Blasinstrumente erkunden 
und einen spielerischen Einstieg in die 
Instrumentalmusik erfahren. Die Kinder 
lernen Klänge und Rhythmen der Instru-
mente kennen und finden dabei heraus, 
ob und mit welchem Instrument sie in 
Zukunft Musik machen möchten. Vor-
kenntnisse sind dabei nicht nötig. Die 

Instrumente werden von der Musik-
schule zur Verfügung gestellt. Der Kurs 
ist für Kinder von sechs bis acht Jahren 
geeignet und dauert ein Semester. Er fin-
det in Gruppen von fünf bis zehn Kindern 
einmal pro Woche während einer ganzen 
Lektion (50 Minuten) statt. 

Weitere Informationen erhalten Sie 
auf der Webseite der Musikschule Bin-
ningen-Bottmingen unter www.msbibo.ch 
oder beim Sekretariat. Wir freuen uns 
über zahlreiche Anmeldungen!

Julia Polinskaja, i.A. der Schulleitung

Matinée-Konzert für Familien, SeniorInnen und  
Schulklassen im Kronenmattsaal Binningen
Am Dienstag, 20. Juni, um 10.30 Uhr 
lädt die Musikschule Binningen-Bott-
mingen herzlich zu einem besonderen 
Matinée-Konzert für Familien mit Kin-
dern, SeniorInnen sowie Schulklassen 
ein. Es spielen junge SolistInnen der  
Talentförderung, die von dem Orchester 
der Basler Chemie begleitet werden. 

Die Leitung des Orchesters über-
nimmt Andrey Smirnov, Lehrperson für 
Violine an der Musikschule Binningen-
Bottmingen. Die Streicherensembles der 
Musikschule «Mini Strings» und «Noten-
tänzer» werden das Konzert eröffnen. 
Lassen Sie sich diesen besonderen Hör-
genuss nicht entgehen! Eintritt frei.

� Die Schulleitung

ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST

Hinteres Leimental

(Oberwil, Therwil, Ettingen, Biel-Benken, Bättwil, Flüh, Hofstetten, 
Witterswil, Mariastein, Metzerlen, Rodersdorf, Burg i.L.)

Bei Notfällen ausserhalb der regulären Sprechstunden
zeiten melden Sie sich bitte zuerst bei Ihrem Hausarzt.  
Sollte dieser nicht erreichbar sein, erfahren Sie über die  
Medizinische Notrufzentrale unter der Telefonnummer 
061 261 15 15, wer aktuell für den Notfalldienst zuständig ist. 
In lebensbedrohlichen Situationen alarmieren Sie direkt die 
Sanität unter der Telefonnummer 144.

MUSIKSCHULE BINNINGEN-BOTTMINGEN

Diverse Vortragsabende
Sie sind herzlich willkommen!

Vortragsabend Horn
Montag, 19. Juni, 19.00 Uhr, Aula Burg-
gartenschulhaus, Bottmingen. Mit Schü-
lerInnen der Hornklasse von José Martin 
Blanco.

Vortragsabend Gitarre
Freitag, 16. Juni, 18.00 Uhr, Kronenmatt-
saal, Binningen. Mit SchülerInnen der 
Gitarrenklasse von Marie Sans.

Orchesterkonzert «junge Talente»
Montag, 19. Juni, 19.30 Uhr, Kronenmatt-
saal, Binningen. Mit SolistInnen der  
Talentförderung MsBiBo.

Vortragsabend Klavier
Mittwoch, 21. Juni, 19.00 Uhr, Kronen-
mattsaal, Binningen. Mit SchülerInnen 
der Klavierklasse von Aldo Rossetti.

www.msbibo.ch  
Telefon 061 421 90 79 
sekretariat@msbibo.ch 
Kronenweg 16, 4102 Binningen

Neuigkeiten zu unserer Geschäftsstelle in Hofstetten
In der Nacht zum 29. März 2023 wurde 
auf den Bankomat der Raiffeisenbank 
Leimental in Hofstetten ein Anschlag 
mit Sprengstoff verübt. In Folge dessen 
ist unsere Geschäftsstelle in Hofstetten 
vorübergehend geschlossen. Gerne 
möchten wir Sie über die Zukunft  
unseres Standortes in Hofstetten  
informieren.

Wir freuen uns Ihnen mitteilen zu kön­
nen, dass die Bankleitung und der  
Verwaltungsrat der Raiffeisenbank  
Leimental nach sorgfältiger Abwägung 
der Sicherheitsinteressen aller beteilig­
ten Parteien entschieden hat, sowohl 
den Standort in Hofstetten als auch 
den dortigen Bankomaten weiterhin  
zu betreiben. 

Um die Sicherheit am Standort in Hof­
stetten zu erhöhen, wird der Bankomat 
künftig mit einer Stahlplatte ausgestat­
tet sein, welche in der Nacht automa­
tisch hochgefahren wird um den Banko­
maten vor unerwünschten Vorfällen zu 
schützen. Während dieser Zeit werden 
auch keine Geldbezüge am Bankomaten 
möglich sein. Eine interne Datenanalyse 
hat gezeigt, dass nachts kaum Transak­

tionen an diesem Bankomaten stattfan­
den. Wir danken für Ihr Verständnis für 
diese Massnahme.

Die Sicherheit unserer Kundinnen und 
Kunden, der Anwohnerinnen und An­
wohnern sowie unseren Mitarbeitenden, 

hat für die Raiffeisenbank Leimental 
oberste Priorität. Wir sind davon über­
zeugt, auf diesem Weg die Sicherheit 
rund um unseren Standort in Hofstetten 
zu erhöhen und gleichzeitig unsere  
gewohnte Servicequalität aufrecht­
erhalten zu können.

Die Reparaturmassnahmen am Gebäude 
in Hofstetten werden bis circa Oktober 
2023 abgeschlossen sein. Bis dahin 
steht Ihnen ab Ende Juni 2023 in  
Hofstetten unser mobiler Bankomat als 
Übergangslösung zur Verfügung.  
Im Weiteren werden wir die Wieder­
eröffnung der Geschäftsstelle 
schnellstmöglich voran treiben.

Wir bedanken uns für Ihr Verständnis 
und Vertrauen. Bei Fragen oder sons­
tigen Anliegen stehen wir Ihnen gerne 
zur Verfügung:

E­Mail leimental@raiffeisen.ch

Telefon 061 406 22 22

Post Raiffeisenbank Leimental
 Hauptstrasse 16
 4104 Oberwil

MUSIKSCHULE LEIMENTAL

Auftritte

Violoncello
Am Samstag, 17. Juni, spie-
len Schülerinnen und Schü-
ler der Violoncelloklasse von 
Andreas Düblin. Ort: Aula 

Känelmatt I in Therwil. Beginn: 15 Uhr.

Harfen-Matinee
Am Sonntag, 18. Juni, ladet die 
Harfenklasse von Carina Walter 
zu einem Sommerkonzert/Har-
fen Matinee ein. Ort: Mehr-
zweckraum Schulanlage Am 

Marbach in Oberwil. Beginn: 10.30 Uhr.

Vocal-Night
Ein bunter Gesangsabend 
mit Schülerinnen und Schü-
ler von Neele Pfleiderer  
und Linda Jesse präsentie-
ren am Mittwoch, 21. Juni, 

«Vocal-Night». Ort. Mehrzweckraum 
Schulanlage Am Marbach, Oberwil. Be-
ginn 19 Uhr bzw. 20 Uhr.

www.msleimental.ch 
Telefon 061 721 43 41 
mail@msleimental.ch 
Känelmattweg 9, 4106 Therwil

Energie-
Sicherheit
gefährden?

Stromfresser-Gesetz

NEIN
Bundesgesetz  KIG

Überparteiliches 
Komitee  
gegen das  
Stromfresser- 
Gesetz

www.stromfresser-gesetz-nein.ch

Christian Wasserfallen,
Nationalrat FDP / BE

«Wir haben zu wenig Strom  
und der Wärmepumpen-Markt  
ist überhitzt. Es braucht keine  
Milliarden-Subventionen.»
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VERANSTALTUNGEN

LEIMENTALER OPENAIR 2023

Informationen zum OpenAir

Am Freitag, 16. und Samstag, 17. Juni, 
wird auf dem Feld neben dem Bruder-
holzhof das Leimentaler OpenAir statt-
finden – der mittlerweile grösste Musik- 
und Kulturanlass der Region, an dem 
verschiedene Bands aus der ganzen 
Schweiz auftreten werden und nebenbei 
ein tolles kulinarisches und kulturelles 
Programm angeboten wird.

Das Openair wird vom Verein Lei-
mentaler Kulturszene (LeiKuS) in 100 % 
ehrenamtlicher Arbeit organisiert. Der 
nicht-gewinnorientierte Verein besteht 
aus ca. 25 Leuten aus der Region und hat 
sich zum Ziel gesetzt, die regionale Mu-
sik- und Kultur zu fördern. Wir arbeiten 
dabei auch aktiv mit den Kulturförde-
rungs-Institutionen der Kantone Basel-
land, Basel-Stadt und Solothurn zusam-
men.

Wir haben wiederum in enger Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde Ober-
wil unter anderem ein Umweltschutz-, 
Verkehrs- und Lärmschutzkonzept erar-
beitet und versuchen unser Möglichstes, 
um die Belästigungen für Anwohnerin-

nen und Anwohner, auf einem Minimum 
zu halten. Dazu organisieren wir auch 
einen Shuttlebus, der die Besucher direkt 
vom Tram zum Openair-Gelände bringt, 
so dass die Zuschauer nicht durch das 
Quartier gehen müssen. Ebenfalls wer-
den Sicherheitspatroullien der Firma 
Pantex während dem Anlass im Quartier 
präventiv wirken. 

Falls Belästigungen auftauchen soll-
ten, welche für Sie inakzeptabel sind, 
sind wir Ihnen dankbar, wenn Sie mit uns 
das Gespräch zu suchen, damit wir zu-
sammen nach einer Lösung finden kön-
nen. Es wird, wie oben beschrieben, wäh-
rend dem Openair ein privater Sicher-
heitsdienst durch Ihr Quartier patrouil-
lieren. Gerne dürfen Sie auch diesen 
Leuten direkt allfällige Unregelmässig-
keiten melden. Wir als OK-Präsidium 
werden für Sie ebenfalls den ganzen Tag 
unter Tel. 076 593 81 08 erreichbar sein.

Im Namen des OK des Leimentaler 
OpenAir danken wir Ihnen vielmals für 
Ihr Verständnis!

Am meisten würden wir uns natür-
lich freuen, Sie am Leimentaler OpenAir 
begrüssen zu dürfen! Kommen Sie vor-
bei und machen Sie sich selbst ein Bild. 
Alle Informationen zum Openair finden 
Sie auf unserer Homepage:
www.leimentaler-openair.ch.

DIES UND DAS

BAU- UND UMWELTSCHUTZDIREKTION

Vortrittsberechtige Velorouten  
im Leimental

Seit dem 1. Januar 2021 ist es möglich, in 
Tempo-30-Zonen den Rechtsvortritt auf-
zuheben. So kommen Velofahrende zügi-
ger voran, ohne bei jeder Kreuzung den 
Rechtsvortritt beachten zu müssen. Vor-
aussetzung für die Aufhebung des 
Rechtsvortritts ist, dass die betroffene 
Strasse Teil einer Veloroute ist. In den  
Leimentaler Gemeinden Binningen und 
Bottmingen soll nun ein entsprechender 
Pilotversuch gemacht werden.

Das Tiefbauamt des Kantons Basel-
Landschaft nahm bereits im 2021 die neu 
geltende Regelung zum Anlass, Strecken 
zu definieren, auf welchen Pilotversuche 
gemacht und erste Erfahrungen gesam-
melt werden können. Da Tempo-30-Zo-
nen weitgehend auf Gemeindestrassen 
gelten, wurden die Gemeindebehörden 
in den Prozess miteinbezogen. Für den 
Pilotversuch konnten die beiden Leimen-
taler Gemeinden Binningen und Bott-
mingen gewonnen werden. Gemeinsam 
wurden die Möglichkeiten geprüft und 
die erforderlichen Massnahmen festge-
legt. Dabei hat sich gezeigt, dass ein Auf-
heben des Rechtsvortritts nicht an allen 
Kreuzungen möglich ist. Insbesondere 
eingeschränkte Sichtverhältnisse oder 
Parkplätze vor den Kreuzungen können 

ein Sicherheitsrisiko darstellen. Das Auf-
heben dieser Parkplätze wurde kritisch 
beurteilt.

In Binningen werden künftig die 
Rechtsvortritte an den Kreuzungen in der 
Amerikanerstrasse, der Brückenstrasse 
und des Schafmattweges zugunsten der 
Velofahrenden aufgehoben. Das Tiefbau-
amt hat vorgängig auf den verkehrsrei-
cheren Querstrassen geprüft, ob sich die 
Vortrittsänderungen negativ auf den Ge-
samtverkehr auswirken. Das konnte ver-
neint werden. Keine Auswirkungen ha-
ben diese Massnahmen auf die Fussgän-
gerstreifen, die Fussgängerinnen und 
Fussgänger bleiben vortrittsberechtigt.

Bottmingen hebt künftig an zwei Kreu-
zungen an der Burggartenstrasse den 
Rechtsvortritt auf. Noch keine befriedi-
gende Lösung konnte bei den Kreuzungen 
Burggartenstrasse/Gustackerstrasse und 
Neumattstrasse/Birsigstrasse gefunden 
werden. Diese werden allenfalls zu einem 
späteren Zeitpunkt angepasst.

Die verkehrspolizeilichen Anordnun-
gen werden demnächst publiziert und 
nach der Genehmigung zeitnah umge-
setzt werden.

Sofern die Erfahrungen von Binnin-
gen und Bottmingen positiv sind, möchte 
das Tiefbauamt weitere Gemeinden zu 
denselben Massnahmen motivieren.

Weitere Infos unter www.bl.ch
FEG LEIMENTAL

Kleidersammlung

Gerne nehmen wir am 23. und 24. Juni 
wieder Kleider, Schuhe, Bett-, Küchen- 
und Frotteewäsche und auch Wolldecken 
für bedürftige Menschen und Flüchtlinge 
im Osten (Moldawien, Belarus, Ukraine) 
entgegen. Achten Sie dabei auf einwand-
freien Zustand. Gürtel, Taschen, Kissen 
und sonstige Waren können wir leider 
nicht entgegennehmen. Gerne dürfen Sie 
Ihre Waren bereits in 35-Liter-Abfall
säcken vorbeibringen. Ein Team aus frei-
willigen Helfern der FEG Leimental prü-
fen die Waren, sodass wirklich nur ein-
wandfreie Waren weitertransportiert 
werden. Ihre Warenspenden machen 
vielen Menschen eine grosse Freude und 
werden so sinnvoll und nachhaltig wei-
terverwendet.

Wer mehr über die Sammelstelle und 
das aktuelle Hilfsprojekt wissen möchte, 
darf sich gerne direkt an uns wenden, 
oder sich auf den unten stehenden 
Homepages informieren.

Sammeldaten: 
Jeweils am Freitag von 17 bis 19 Uhr und 
am Samstag von 10 bis 12 Uhr.

Weitere Sammeldaten:
22. und 23. September

Ort: FEG-Leimental, Mühlemattstr. 35b, 
4104 Oberwil (vis-à-vis Coop Megastore)

Kontaktpersonen: Manuela und Ruben 
Diem, Tel. 079 295 90 26

Weitere Informationen zur Kleider-
sammlung: www.ostmission.ch ,
www.feg-leimental.ch/projekte/kleider-
sammlung 

info@bpa-leimental.ch
bpa-leimental.ch

BPA Lei-
mental

Sich in seiner Lebensumgebung sicher 
zu fühlen, ist – unabhängig vom eige-
nen Alter – enorm wichtig. 

Am Donnerstag, 22. Juni 2023, 
um 18.30 Uhr findet in Bottmingen, 
Schulhaus Burggarten ein Vortrag der 
Polizei Basel-Landschaft statt. Orga-
nisiert wird dieser Anlass durch die 
Informations- und Beratungsstelle 
BPA Leimental für die interessierten 
Einwohnerinnen und Einwohner der 
Leimentaler Gemeinden.

Immer wieder liest und hört man 
in den Medien von Betrugsfällen in 
unterschiedlichen Formen, bei denen 
ältere Menschen auf gemeine Weise 
getäuscht und bestohlen werden. In-
dem Sie diese bösartigen Tricks ken-
nen, können Sie sich weitmöglichst 
schützen.

Unter dem Vortragstitel «Sicher-
heit im Alter – vom Telefonbetrug bis 
zu den Gefahren im Internet» geht 
Paul Steffen, Präventionsberater der 
Polizei, auf die verschiedenen Gefah-
ren ein, die insbesondere auch älteren 
Menschen in ihrem Alltag begegnen. 
Telefonbetrug, Enkeltrickbetrüger, fal-
sche Polizisten, Schockanruf, Online-
Betrug – all dies sind Stichworte, die 

zeigen, wie vielfältig das kriminelle 
Vorgehen sein kann.

Nutzen Sie die Gelegenheit und 
informieren Sie sich aus erster Hand 
vom Spezialisten, auf welche Sachen 
sie achten können. Denn wer gut  
informiert ist, ist besser geschützt. 
Und eines ist sicher – der anwesende 
Polizist ist echt.

Die Teilnahme ist kostenlos. Eine 
Anmeldung zum Vortrag ist nicht 
zwingend nötig, so können Sie sich 
gerne auch kurzfristig zur Teilnahme 
entschliessen. Sie helfen uns aber bei 
der Planung, wenn Sie sich vorgängig 
anmelden (Telefon 061 405 45 45 / 
anlass@bpa-leimental.ch). Wir freuen 
uns auf viele Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer. Nach dem Referat laden 
wir Sie gerne zu einem Apéro ein, bei 
dem auch der Referent und die Fach-
personen der Informations- und Bera-
tungsstelle anwesend sind.

Informationen zum Anlass erhal-
ten Sie auch auf unserer Webseite 
bpa-leimental.ch oder unter Telefon 
061 405 45 45.

Vortrag: Sicher sein im höheren Lebensalter –  
ein wichtiges Gefühl

DIES UND DAS

ÖKUMENE

Das Bistum zu Besuch

Im Gottesdienst am 
Sonntag, 18. Juni, 
10 Uhr, dürfen wir in 
Flüh eine Kirchen-
fachfrau mit weitem 
Horizont begrüssen. 
Edith Rey Kühntopf 
begleitet und unter-
stützt als Regional-

verantwortliche des Bischofvikariats 
St.  Verena Pastoralräume und Kirchge-
meinden beiderseits des Juras. Sie wird 
aus ihrem Berufsalltag erzählen und mit 
uns Erkenntnisse des synodalen Prozes-
ses der letzten Jahre teilen. Ihre spannen-
den Ausführungen werden in eine Litur-
gie mit viel Musik eingebettet sein und in 
einen Apéro mit Zeit und Musse für Ge-
spräche und Begegnungen münden.

PARTEIEN

GRÜNE BASELLAND

Parolen für die Abstim-
mung vom 18. Juni 2023
Ja zum Klimaschutzgesetz 
Ja zur OECD-Mindeststeuer
Ja zum Covid-19-Gesetz

Begründung und mehr dazu online auf 
www.gruene-bl.ch� Grüne Leimental

GV der Grünen Leimental 
und Vortrag zu UMAs
Mittwoch, 28. Juni
Duubeschlag, Hauptstrasse 47, Oberwil

Nach der GV (Start um 19 Uhr) sind alle 
herzlich eingeladen zu einem Vortrag  
um 19.30 Uhr von Gzim Hasanaj, Land-
rat ab 1. Juli, Therwil, zum Thema UMAs, 
unbegleitete minderjährige Asylbewer-
ber, Situation und Herausforderungen. 
Anschliessend Apéro und Gelegenheit  
zu persönlichem Austausch.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Anmeldung erwünscht auf kontakt@
grueneleimntal.ch

www.grüneleimental.ch

Leimentaler Neophytentag
Tagesablauf: 
9.00 Treffpunkt: Dorfplatz Binningen 
9.30 – 12.30 Praktische Bekämpfung 
13.00 Mittagessen, Dorfplatz 

Binningen, offeriert *

Mitnehmen: Feste Schuhe und wetterangepasste, für Feldarbeit geeignete Kleidung.
Wenn vorhanden Arbeitshandschuhe.

* Anmeldung für das Mittagessen bis am 18. Juni an till.buser@creanatira.ch

Ziel des Leimentaler Neophytentags ist es, diese P�anzen
auf ausgewählten Flächen unter fachkundiger Anleitung
einzudämmen. Dazu brauchen wir Ihre Hilfe. Sie lernen einige 
der wichtigsten Arten und die jeweils geeigneten Bekämpfungs-
methoden kennen. Zum Dank laden wir Sie nach getaner Arbeit 
gerne zu einem gemeinsamen Mittagessen ein.

Samstag, 24. Juni 2023
Invasive Neophyten sind problematische, gebiets-
fremde P�anzen, die durch starke Ausbreitung in 
der Natur grossen Schaden anrichten können. 

Für ein Inserat im BiBo kontaktieren Sie bitte: CH Media, Telefon 061 927 26 70, E-Mail: inserate@bibo.ch         Inserieren bringt Erfolg!
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RÖMISCH-KATHOLISCHE 
KIRCHGEMEINDE  
THERWIL/B IEL-BENKEN

VERANSTALTUNGEN UND 
GOTTESDIENSTE

Einladung zur Kirch
gemeindeversammlung 
im Pfarreiheim

Am Dienstag, 20.  Juni, findet um 
20  Uhr im Pfarreiheim, Hinterkirch­
weg  33, Therwil die nächste Kirchge­
meindeversammlung statt. Die Unter­
lagen zu den Traktanden 1 und 2 finden 
Sie zehn Tage vor der KGV im Internet 
unter www.rkk-therwil.ch/dokumente 
oder Sie können im Pfarreisekretariat  
angefordert werden. Sie werden am  
Versammlungstag eine halbe Stunde vor 
Beginn aufliegen. 

Der Kirchgemeinderat

Sekretariat geschlossen

Am Donnerstag, 22. Juni, bleibt das 
Sekretariat wegen Weiterbildung ge­
schlossen.

Miriam Scholz und Rita Kümmerli

Wandergruppe 
«fit und zwäg»
Unsere Juni-Wanderung ist nicht ganz 
neu! Wir wandern am Donnerstag, 
22. Juni, von Anwil nach Schupfart. Um 
8.27  Uhr nehmen wir das Tram nach 
Basel Bahnhof SBB und dort besteigen 
wir den Zug nach Gelterkinden und an­
schliessend das Postauto nach Anwil. 
Zum Mittagessen kehren wir im Restau­
rant des Flughafens Schupfart ein und 
anschliessend geht es nach unten ins 
Dorf zur Bushaltestelle. 

Die Wanderung dauert ca. 2¾ Stun­
den und Wanderstöcke kann man mit­
nehmen. Wanderleitung: Ursula Jäggi-
Baumann, Telefon 061 721 49 37

Taufsonntage  
zweites Halbjahr 2023
Diese finden statt am: 2.  Juli, 3.  Sep-
tember, 24.  September und am 
26.  November. Wir beginnen um 
11.30  Uhr in der katholischen Kirche  
mit diesem familiengerechten Taufgot­
tesdienst, der etwa 40  Minuten dauert 
und ein zu dem Fest passendes Thema 
hat.

Ralf und Elke Kreiselmeyer 
sowie Jutta Achhammer

REKLAME

EVANGELISCH-REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE  
BINNINGEN-BOTTMINGEN

VERANSTALTUNGEN UND 
GOTTESDIENSTE

Kinderkirche 

Wo wohnt Gott? Unser Wegweiser zeigt 
uns immer deutlicher den Weg. Komm 
und hilf uns, weiter nach Gott zu suchen. 
Es erwartet dich wieder eine tolle Ge­
schichte, Spass, gemeinsames Basteln 
und ein Znüni. Die Kinderkirche findet 
diesen Samstag, 17. Juni, von 9.30 bis 
11.30 Uhr in der Kirche Bottmingen statt. 
Alle Kinder im Kindergarten- und Primar­
schulalter sind herzlich dazu eingeladen. 
Wir freuen uns schon sehr auf euch alle! 
Weitere Auskünfte bei Nicole Malli, Mob. 
079 822 17 74, nicole.malli@kgbb.ch 

Nicole Malli, Sozialdiakonin und 
Team Kinderkirche

Gross-und-Klein- 
Gottesdienst 
In generationsübergreifender Gemein­
schaft feiern wir am Sonntag, 18. Juni, 
um 10.15 Uhr Gottesdienst in der Para­
dieskirche in Binningen. Im Mittelpunkt 
des Gottesdienstes steht die Geschichte 
«Frosch im Glück» in Form eines Theater­
stücks. Frosch ist unzufrieden mit sich: 
Alle seine Freunde können etwas, was  
er nicht kann. Aber ist es wirklich nötig, 
alles zu können, um glücklich zu sein? 
Nach der Geschichte gehen die Kinder 
mit dem Gross- und Klein-Team in den 
Gemeindesaal, um sich zu verkleiden 
und zu schminken, während die Erwach­
senen der Predigt zuhören. Der Gottes­
dienst wird musikalisch von Thomas Lei­
ninger, Organist, begleitet und im An­
schluss gibt es ein Picknick. Wir freuen 
uns auf Ihr Kommen! 

Pfarrerin Kim Marie und Team

Suppentag

Samstag, 24. Juni, von 11.30 bis 
13.15 Uhr im Kirchgemeindesaal der  
Kirche Bottmingen Buchenstrasse 7, 
4103 Bottmingen. Wie gewohnt, laden 
wir ganz herzlich ein und servieren Ihnen 
eine hausgemachte Suppe à discrétion, 
dazu Bell-Würstli sowie frisches Brot und 
Getränke nach Wahl. Wir bieten Ihnen 
auch ein feines Dessertbuffet an mit di­
versen Süssigkeiten und Kuchen*. Der 
gesamte Erlös des Suppentags kommt 
Schweizerische Vogelwarte zugute. Ver­
binden Sie das Gute mit dem Nützlichen 
und lassen Sie sich an unserem Suppen­
tag verwöhnen – wir freuen uns auf Ih­
ren Besuch! Helfen Sie uns durch Ihr 
Kommen und bringen Sie Freunde mit.  
Pfarrer T. Myhre und das Suppentag-Team 

* Kuchenspenden sind herzlich willkommen 
und können am Samstagmorgen entgegen­
genommen werden. Vielen Dank!

Konzerte « Con fuoco» 

Margarethen-Kantorei Binningen-
Bottmingen und Kammerorchester 
Allschwil
Samstag, 24. Juni, 19.30 Uhr und 
Sonntag, 25. Juni, 17 Uhr in der Kath. 
Kirche Heilig Kreuz, Margarethenstr. 32, 
Binningen. Unter der Leitung von Ra­
phael Ilg werden der 115. Psalm von 

Mendelssohn, die Danzón No. 2 von Ar­
turo Márquez und die Misatango – Misa 
a Buenos Aires von Martín Palmeri er­
klingen, mitreissende Musik mit innerem 
Feuer. Als Solist*innen wirken mit Gab­
riela Glaus, Sopran, Timothy Löw, Tenor, 
Tobias Wurmehl, Bass, Matthias Küng, 
Klavier und Rudi Meier, Akkordeon. Der 
Eintritt ist frei, es wird eine Kollekte zur 
Kostendeckung erhoben.

Herzlich willkommen! Geniessen Sie 
einen unvergesslichen Abend. Wir freuen 
uns auf Sie! 

Für die Margarethen-Kantorei
Elisabeth Buess

Matinee um Elf

Im Zentrum der nächs­
ten Matinée um elf 
steht der mit Basel eng 
verbundene, umstrittene 
Philosoph Friedrich 
Nietzsche, der mit erst 
24 Jahren als Professor 

an die hiesige Universität berufen wurde. 
Fasziniert von der Antike und den  
Gedanken Schopenhauers, entwickelte 
Nietzsche sein eigenes philosophisches 
Gebäude. Er sprengte mit seinen Konzep­
ten die Normen der bürgerlichen Gesell­
schaft und wurde zum radikalen Kritiker 
der christlichen Moral. Ab 1879 arbei­
tete Nietzsche als «freier Philosoph», im 
Sommer meist in Sils-Maria, im Winter 
im Mittelmeerraum. In dieser Zeit sind 
«Also sprach Zarathustra», «Jenseits von 
Gut und Böse» und «Der Antichrist» ent­
standen. Während sich Nietzsche gesell­
schaftlich immer mehr isolierte, ging es 
mit seiner geistigen und körperlichen 
Gesundheit abwärts; 1900 starb er, erst 
55-jährig. 

Die Philosophin Prof. Kathrin Meyer 
hat sich intensiv mit Nietzsches Leben 
und Denken befasst. Sie entwirft in der 
Matinée ein packendes Portrait des gros­
sen Philosophen. Für den musikalischen 
Teil sorgt die vielseitige Julia Wacker, die 
mit ihren Improvisationen auf der Harfe 
bekannt geworden ist.   

Sonntag, 25. Juni, 11 Uhr in der  
St. Margarethenkirche Binningen, Dauer 
etwa eine Stunde, anschliessend Apéro. 
Eintritt frei, Kollekte.� Arnold Kuhn 

INFORMATION

Rückblick: Kirchgemeinde-
versammlung 8. Juni 2023
Die Frühlings-Kirchgemeindeversamm­
lung der evangelisch-reformierten Kir­
che Binningen-Bottmingen war wie ge­
wohnt dem Jahresbericht und der Rech­
nung gewidmet. Die Rechnung hat ge­
zeigt, dass die Kirchgemeinde mit ihren 
Bemühungen um Kostenreduktion auf 
Kurs ist. Für den Rest der verbleibenden 
Amtsperiode wurde Anne Sprunger aus 
Binningen in die Kirchenpflege gewählt. 
Unser Pfarrer Tom Myhre geht Ende Sep­
tember 2024 in Pension. Im Hinblick  
auf seine Pensionierung hat die Kirch­
gemeindeversammlung wichtige Ent­
scheide getroffen. Die Summe der Pfarr­
stellen wird ab Oktober 2024 von bisher 
400 % auf neu 350 % reduziert. Für den 
Ersatz von Tom Myhre hat die Kirchge­
meindeversammlung eine Pfarrwahl­
kommission eingesetzt und diese er­
mächtigt, die Suche nach einer Pfarrper­
son im Berufungsverfahren durchzuführen. 

Urs Tester, Präsident der Kirchenpflege

André Kopp & Sven Strüby - Tel. 061 425 66 00 - info@kopp-bestattungen.ch

BESTATTUNGEN
KOPP & CO

IHRE STÜTZE IN SCHWIERIGEN ZEITEN

REKLAME

KIRCHENZETTEL
RÖMISCH-KATHOLISCHE 
KIRCHGEMEINDE 
BINNINGEN-BOTTMINGEN

Margarethenstrasse 32, 4102 Binningen 
E-Mail: info@rkk-bibo.ch 
www.rkk-bibo.ch, Tel. 061 425 90 00
Seelsorgeteam: Ingrid Schell, Theologin, 
Gemeindeleitung; Annette Jäggi, Theologin; Anouk 
Battefeld, Jugendarbeiterin; Andreas Oberfell, 
Jugendarbeiter; Monika Heitz, Sozialdienst

Öffnungszeiten: Di–Fr 8–11.30 + 13.30–16.30 Uhr; 
während der Schulferien: Di–Fr 8–11.30 Uhr

Samstag, 17. Juni
17.45	� Gottesdienst mit Kommunionfeier in 

Bottmingen (J. Achhammer)

Sonntag, 18. Juni
10.30	� Euchariestiefeier / Abschiedfeier von 

Annette Jäggi

14.00	 Tauffeier (A. Jäggi)

Spitalkapelle, Bruderholzspital, 1. Stock
10.00	 Gottesdienst mit Abendmahl

Dienstag, 20. Juni
  9.15	� Gottesdienst mit Kommunionfeier 

(I. Schell)

  9.30	� Minisong im Saal der Kirchgemeinde  
Hl. Kreuz

Donnerstag, 22. Juni
10.00	 Kaffi Labyrinth hat geöffnet

14.15	 Altersnachmittag im Saal

REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE 
BINNINGEN–BOTTMINGEN

www.kgbb.ch

Öffnungszeiten der Verwaltung  
Schafmattweg 60, Binningen: 
Montag bis Freitag, 10 bis 12 Uhr,  
Dienstag und Mittwoch, 14 bis 16.30 Uhr.  
Tel. 061 425 70 50, E-Mail: info@kgbb.ch 
Weitere Infos unter www.kgbb.ch

Samstag, 17. Juni 
  9.30	� Kirche Bottmingen, Kinderkirche; 

Sozialdiakonin Nicole Malli; Wir hören 
und erleben eine spannende Geschichte 
aus der Bibel, singen, spielen und basteln 
gemeinsam. Fürs Znüni ist gesorgt.

Amtswoche vom 18. bis 24. Juni 
Vikarin Laura Klingenberg, Tel. 079 630 46 08  

Sonntag, 18. Juni
10.15	� Paradieskirche, Gross-und-Klein-Gottes­

dienst; Pfarrerin Kim Marie, Thomas 
Leininger; mit anschliessendem Picknick 
im Kirchgarten. Live mithören über  
www.kgbb.ch oder Tel. 061 533 75 15

Montag, 19. Juni 
19.30	 Paradieskirche, Meditation am Montag

Dienstag, 20. Juni
  9.00	� Paradieskirche, Morgengedanken. Im 

Anschluss Offene Werk- und Kaffeestube

  9.30	� Kath. Kirche Heilig Kreuz, Mini Song; 
Sozialdiakonin Nicole Malli, Annette 
Jäggi; Spiel und Spass für Mütter, Väter 
oder andere Bezugspersonen mit Kindern 
bis 5 Jahre

Mittwoch, 21. Juni
14.00	� Kirche Bottmingen, Jugendtreff; 

Sozialdiakon Tobias Schmitt; ab 11 Jahren

Wochengottesdienste;  
Pfarrer Philipp Roth, Thomas Leininger

14.30	 APH-Langmatten, 

15.30	 APH-Schlossacker

Freitag, 23. Juni 
21.00	� St. Margarethenkirche, Hymnen zur Nacht 

und St. Margarethen, Cellovirtuosen von 
morgen; Pfarrerin Gudrun Sidonie Otto, 
Celloklasse Marcis Kuplais

Samstag, 24. Juni 
11.30	 Kirche Bottmingen, Suppentag

REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE 
OBERWIL–THERWIL–ETTINGEN

www.ref-kirche-ote.ch 
E-Mail: info@ref-kirche-ote.ch

Sonntag, 18. Juni 
10.00	� Rekizet Ettingen, Gottesdienst mit  

Pfarrer Andreas Fankhauser 

10.30	� Kirche Oberwil, Gottesdienst mit  
Pfarrer Marco Petrucci 

11.00	� Kirche Therwil, Ökum. Schülergottes­
dienst mit Pfarrerin Lea Meier,  
Elke Kreiselmeyer, Nadja Brodbeck, 
Claudia Fuso und Walli Schaad

19.00	 Kirche Therwil, Ökumenische Taizé-Feier

Kollekte: HEKS Komitee BL

Veranstaltungen der Reformierten 
Kirchgemeinde Oberwil-Therwil-Ettingen
Donnerstag, 15. Juni
Männer Bibelzmorge: 
9.30–11 Uhr, Güggel Therwil

Kindernachmittag Wald: 
14–17 Uhr, Kirche Oberwil

Probe ÖKIKO: 
16.30–18.30 Uhr, Güggel Therwil

Frauengruppe: 
19–21 Uhr, Güggel Therwil

Freitag, 16. Juni 
Seniorenausflug: 
8.30 Uhr, Luzern

Montag, 19. Juni 
Chor-Gemeinschaft: 
19.45–21.30 Uhr, Güggel Therwil

Dienstag, 20. Juni
Goldiger Güggel: 
12:15 Uhr, Güggel Therwil

Kinder-Spielnachmittag: 
14–17 Uhr, Güggel Therwil

Duubekaffi: 
15–17 Uhr, Duubeschlag Oberwil

Roundabout: 
17–18.30 Uhr, Güggel Therwil

Mittwoch, 21. Juni
Rägebogeträff: 
9–11 Uhr, Rekizet Ettingen

Güggel Treff 1.–6. Primar: 
14–17 Uhr, Güggel Therwil

Jugi Oberwil: 
18–22 Uhr, Duubeschlag Oberwil

Donnerstag, 22. Juni
Achtsamkeitsgruppe: 
10–11.30 Uhr, Güggel Therwil

Probe ÖKIKO: 
16.30–18.30 Uhr, Güggel Therwil

Fototreff Leimental: 
19 Uhr, Güggel Therwil	

Angebote für Asylbewerbende und 
Flüchtlinge aus den Gemeinden  
Oberwil, Therwil und Ettingen

Donnerstag, 15. Juni
Deutschkurs mit Kinderbetreuung: 
14–16 Uhr, Globus Treff Oberwil

Freitag, 16. Juni 
Deutschkurs für Männer und Frauen aus der 
ganzen Welt: 
14–15 Uhr, Güggel Therwil

Montag, 19. Juni
Konversationsgruppe für Fremdsprachige: 
10–11 Uhr, Duubeschlag Oberwil

Donnerstag, 22. Juni
Deutschkurs mit Kinderbetreuung: 
14–16 Uhr, Globus Treff Oberwil

REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE 
BIEL-BENKEN

Kirchgasse 4, 4105 Biel-Benken • www.ref-bb.ch

Sekretariat
Claudia Meyer (Di und Do 9–12 Uhr) 
Telefon 061 723 81 40, sekretariat@ref-bb.ch

Pfarrer Kilian Karrer 
Telefon 079 215 06 25, kilian.karrer@ref-bb.ch
Begegnungszentrum
Elisabeth Hirsig, Telefon 077 463 58 01

Amtswochen
Für Not- oder Todesfälle sowie für seelsorgerische 
Anliegen rufen Sie bitte auf unser Pfarrei-Handy, 
079 215 06 25, an.

Ökumenisches Morgengebet
jeden Mo, 8.15 Uhr, in der Dorfkirche Biel-Benken

Sonntag, 18. Juni
10.00	 Dorfkirche, Pfarrer Kilian Karrer

EVANG.-REF. KIRCHGEMEINDE 
SOLOTHURNISCHES LEIMENTAL

Buttiweg 28, 4112 Flüh	  
Sekretariat, Telefon 061 731 38 86 
(Di und Do 8.30–11.30 Uhr, Mi 13.30–16.30 Uhr) 
www.kgleimental.ch 

Sonntag, 18. Juni
10.00	� Ökumenischer Sonntag, Gottesdienst: zu 

Gast: Edith Rey Kühntopf, Bistum Basel. 
Pfarrer Michael Brunner, mit Apéro

Donnerstag, 22. Juni
15.00	� Treffpunkt, Führung: Beit Yosef Synagoge, 

Basel. Pfarrer Stefan Berg und Vorberei­
tungsteam*

Freitag, 23. Juni
17.30	� Kirche Kunterbunt, Anita Violante und 

Pfarrer Michael Brunner. Infos und 
Anmeldung: www.kgleimental.ch

CHRISTKATHOLISCHE KIRCHE

Kirchgemeinde Birsigtal,  
Schönenbuchstrasse 8, 4123 Allschwil 
E-Mail: birsigtal@christkatholisch.ch 
https://christkatholisch.ch/birsigtal

Seelsorge: Pfrn. Liza und Pfr. Thomas Zellmeyer, 
Telefon 061 483 92 25

Sekretariat: Esther Dubs und Isabella Russo, 
Telefon 061 481 22 22

Sonntag, 18. Juni
10.00	� Eucharistiefeier in der Alten Dorfkirche 

Allschwil

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE LEIMENTAL

Mühlemattstrasse 35b, 4104 Oberwil
(Fiat-Garage «Itamcar», gegenüber Coop 
Megastore, zwischen Oberwil und Therwil)
www.feg-leimental.ch

Pfarrer: Raffael Käser, Bahnweg 16, 4107 Ettingen
Tel. 076 723 66 62, E-Mail: pfarrer@feg-leimental.ch

Freitag, 16. Juni
  9.30	Krabbelgruppe

19.00	 Jugendgruppe Teensnight (12–15 Jahre)

Samstag, 17. Juni
14.00	 Ameisli und Jungschar

Sonntag, 18. Juni
10.00	 Gottesdienst 

Dienstag, 20. Juni
20.00	Gemeindegebet

Mittwoch, 21. Juni
  9.00	Bibelstudiumgruppe

19.30	 Bibelstudiumgruppe

Voranzeige
Freitag, 23. Juni
17.00	 Kleidersammlung

Samstag, 24. Juni
10.00	 Kleidersammlung

Während der Gottesdienste werden Kinderhort 
und Kids-Treff angeboten. Ameisli und Jungschar 
finden 14-täglich unter der Woche statt. Das 
Monatsprogramm (TIP) und weitere Information 
zur Kirchgemeinde können Sie anfordern.

Save the Children leistet in 
der Ukraine und den Nachbar-
ländern wichtige Nothilfe. 
Retten Sie mit Ihrer Spende Leben.
savethechildren.ch/spenden

Jetzt mit der 
TWINT-App
scannen und 
spenden.

JEDER KRIEG IST EIN
KRIEG GEGEN KINDER. 
SPENDEN SIE JETZT!



KIRCHEN 15. JUNI 2023 | NR. 24  17

REKLAME

EVANGELISCH-REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE  
OBERWIL–THERWIL–ETTINGEN

VERANSTALTUNGEN

Kinder-Spielnachmittag 
im Güggel

Die Kinder-Spielnach-
mittage finden wieder 
regelmässig alle zwei 
Wochen statt. Kosten: 
Fr. 5.–/Nachmittag (inkl. 

Zvieri; exkl. Versicherung). Kinder ab etwa 
12 Monaten bis zum Kindergartenalter, 
auf Wunsch nach Absprache auch länger.

Der nächste Kinder-Spielnachmittag 
findet statt am: Dienstag, 20. Juni, von 
14 bis 17 Uhr, im reformierten Kirchge-
meindehaus Güggel, Güggelwägli 2, 
4106 Therwil. An einigen Dienstagen be-
steht die Möglichkeit, vorher beim Mit-
tagstisch Goldiger Güggel mit der gan-
zen Familie ein preiswertes Mittagessen 
zu geniessen.

Bei Fragen: Diana Vogrig, Telefon  
061 722 05 38 / Mobile 077 431 94 61. 
Finanzielle Gründe sollen kein Hindernis 
sein, um teilnehmen zu können. Falls Sie 
gern dabei sein möchten, aber den Be-
trag nicht aufbringen können, wenden 
Sie sich bitte an uns.

Projekt Neubau  
Langegasse 39, Oberwil
An der Kirchgemeindeversammlung vom 
28. Juni 2023 wird der Kredit für den Er-
satzbau an der Langegasse 39 in Oberwil 
beantragt. Dieser wird nötig, um das  
«in die Jahre gekommene» Pfarrhaus  
aus dem Jahr 1949 zu ersetzen. Anstelle 
einer umfassenden kostenintensiven  
Sanierung schlägt die Kirchenpflege ei-
nen Neubau vor, der ökologische und 
ökonomische Vorteile für die Kirchge-

meinde bringt. Geplant ist im Rahmen 
des bereits bewilligten Quartierplans 
Johanneshof (2013) ein Neubau eines 
Mehrfamilienhauses. Dieses bietet ins-
gesamt neun Wohnungen (inkl. Pfarr-
wohnung) und eine Bürofläche als In-
vestition für die Zukunft (CHF 5 Mio.). 
Geplant wird mit dem gleichen Team, 
welches bereits erfolgreich den Kirchge-
meindesaal und die Überbauung Johan-
neshof realisiert haben.

Damit sich unsere Kirchenmitglieder 
oder interessierten Personen ein besse-
res Bild über den Ersatzneubau für das 
alte Pfarrhaus machen können, findet 
ein Informationsanlass mit Vertreter der 
Kirchenpflege, Bauherrenvertretung und 
Architekten statt: Mittwoch, 21. Juni, 
um 19.30 Uhr im Kirchgemeindesaal in 
Oberwil. Wir freuen uns auf einen inter-
essanten Austausch.

Achtsamkeitsgruppe

Am Donnerstag, 22. Juni, um 10 Uhr 
findet im reformierten Kirchgemeinde-
haus Güggel die Achtsamkeitsgruppe 
statt. Wir beschäftigen uns mit Kopf, Herz 
und Hand mit der Achtsamkeit. Ich freue 
mich auf bekannte und neue Gesichter. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Michael Hofmann, Sozialdiakon

Dorffest – Oberwil isch offe

Wir sind auch dabei am Dorffest vom  
23. bis 25. Juni!

Zusammen mit an-
deren Organisatio-
nen und Vereinen 
aus der Region be-
treuen wir den Kids 
Club und bieten auf 
dem Pausenplatz 

des Wehrlinschulhauses mit Schatzsuche, 
Büchsenwerfen und vielem mehr ein ab-
wechslungsreiches Programm für die 
kleinen Gäste!

Herzlich willkommen heissen dürfen 
wir Sie auch zum ökumenischen Fest-
Gottesdienst am Sonntag, 25. Juni, um 
11 Uhr in der katholischen Kirche Ober-
wil. Musikalisch gestalten den Gottes-
dienst die Chorgemeinschaft und der 
ökumenische Kinderchor ÖKIKO.

Fürs Vorbereitungsteam: 
Pfarrerin Lea Meier

Von Mann zu Mann – «Wo 
kommt meine Wut her?»

Am Dienstag, 27. Juni, von 19 bis  
21 Uhr findet der nächste Männerabend 
statt. An diesem Abend setzen wir uns 
mit der «Wut» auseinander. 

Die Wut ist ein starkes Gefühl. Oft 
folgt der Wut eine spontane Handlung in 
Form von Worten oder Taten. Eine Hand-
lung in einem wütenden Zustand kann in 
gewisser Weise einen kleineren oder 
grösseren «Scherbenhaufen» in Partner-
schaften und Beziehungen hinterlassen. 
Die spannende Frage stellt sich immer 
wieder: Warum werde ich wütend? Was 
sind die Auslöser? Wo kommt sie her?

Männerarbeiter und Gewaltberater 
Felix Luterbacher führt uns durch den 
Abend. Mit seinem Wissen und seiner 
langjährigen Erfahrung in Beratungen 
von Männern gehen wir auf Spurensuche. 
Bei trockenem Wetter werden wir an der 
Feuerschale sitzen, andernfalls im Che-
mineezimmer des reformierten Kirchge-
meindezentrums Güggel in Therwil.
Anmeldeschluss: Montag, 26. Juni
Die Veranstaltung ist gratis!

Ich freue mich auf einen spannenden 
Abend.� Sozialarbeiter Michael Hofmann

Offizielle Einladung  
zur Kirchgemeinde
versammlung

Mittwoch, 28. Juni 2023, 19.30 Uhr, 
Reformierte Kirche Therwil

Liebe Mitglieder unserer Kirchgemeinde
Wir laden Sie herzlich zu unserer Kirch-
gemeindeversammlung ein und freuen 
uns, wenn wir viele von Ihnen zur Kirch-
gemeindeversammlung in der Refor-
mierten Kirche Therwil begrüssen dürfen.

Die Einladung liegt spätestens zehn 
Tage vor der Kirchgemeindeversamm-
lung in unseren Kirchen und Kirchge-
meindehäusern auf.

Traktandenliste
1.	 Einstimmung 
2.	 Wahl der Stimmenzähler
3.	 Traktandenliste
4.	� Protokoll der Kirchgemeindever-

sammlung vom 29. November 2022
5.	� Nomination von Sonja Frei, Ettingen, 

in die Kirchenpflege 
6.	 Jahresrückblick
7.	 Rechnung 2022
8.	� Projekt Einführung neue Informatik-

lösung (Krediterteilung, CHF 38’000)
9.	� Projekt Mehrfamilienhaus Lange

gasse (Krediterteilung, CHF 5 Mio.)
10.	Personelles
11.	�Bericht von Synode und Kantonal-

kirche
12.	Diverse Informationen
13.	Mitteilungen

Schatzkiste – eine  
Geschichte aus der Kiste
Ein Angebot für die Kleinsten mit ihren 
Papis, Mamis, Grosseltern oder Gottis 
und Göttis. Die Schatzkiste öffnet sich 
wieder am Freitagvormittag, 30. Juni, 
um 9.30 Uhr im Kirchgemeindesaal der 
reformierten Kirche in Oberwil. Wir sin-
gen zusammen, spielen und haben hof-
fentlich Spass. Ein Höhepunkt wird sein, 

wenn die Schatzkiste aufgeht und wir 
erleben, welche Geschichte sich darin 
verborgen hat. So viel sei verraten: Es 
geht ziemlich tierisch zu! Auch ein Znüni 
wird es geben. Wir freuen uns auf Klein 
mit Gross.
Sozialdiakonin Denise Fankhauser,  
Tel. 078 634 60 03
Sigristin Jeanette Kehrli und  
Pfarrer Marco Petrucci

Basler Ferienpass

Theaterkurs und 
Walderlebnis
In diesem Sommer 

kannst du Wälder erforschen und in die 
Welt des Theaters abtauchen. In der  
5. und 6. Sommerferien-Woche bietet 
Adrian Moor zwei Angebote an:

Das Angebot Waldnachmittag in  
Ettingen (Nr. 113) findet viermal im  
August statt. Wir machen ein Feuer, es-
sen zusammen und geniessen den Wald. 
Wir erforschen eine Höhle, schnitzen, 
klettern und bauen. 

Beim Theaterkurs mit Adrian 
Moor (Nr. 104) lernst du Spiele kennen, 
in Rollen zu schlüpfen und gemeinsam  
Geschichten erfinden. Am Ende gibt es 
eine kleine Vorführung bzw. eine offene 
Probe.

Der Basler Ferienpass kann bei den 
Gemeindeverwaltungen Oberwil, Ther-
wil oder Ettingen gekauft werden. 

Mit dem Ferienpass kannst du auch 
kostenlos in die Badi oder ins Museum. 
Infos unter: www.basler-ferienpass.ch.
� Sozialdiakon Adrian Moor

RÖMISCH-KATHOLISCHE 
KIRCHGEMEINDE  
BINNINGEN-BOTTMINGEN

Röm.-kath. Pfarrei  
Heilig Kreuz
Margarethenstrasse 32
4102 Binningen

VERANSTALTUNGEN

Gemütlicher Nachmittag 
(Unterhaltung und Kultur 
mit Zvieri)

Gerne laden wir Sie am Donnerstag,  
22. Juni, um 14.15 Uhr, zu unserem 
fröhlichen Sommerfest ins Pfarreizent-
rum ein. Die Gruppe «Echo vom Leue-
zorn» unterhält uns mit volkstümlicher 
Musik. Anschliessend geniessen wir eine 
gute Grill-Wurst.

Wenn Sie nicht gut zu Fuss sind,  
holen wir Sie gerne zu Hause ab und 
fahren Sie abends auch wieder heim. 
Bitte, rufen Sie bis spätestens Dienstag-
abend 16.30 Uhr (vor dem Altersnach-
mittag) Herrn Peter Stalder, Telefon  
077 408 83 06, an. Wir freuen uns auf 
Sie!� Ihr Team Altersnachmittage

Einladung zur Kirchge-
meindeversammlung
Am Mittwoch, 28. Juni, 19 Uhr, im  
Pfarreizentrum neben der katholischen 
Kirche in Binningen. Haupttraktandum 
ist die Rechnung 2022.

Die Einladung ist ebenfalls auf unse-
rer Homepage unter www.rkk-bibo.ch 
«das sind wir/Kirchgemeinde» ab 15. Juni 
abrufbar.

Wir laden alle Stimmberechtigten 
unserer Kirchgemeinde ein und freuen 
uns über einen regen Besuch der Ver-
sammlung. Herzlichen Dank im Voraus.

Pfarreisekretariat

NICHT BEI DIESEN SCHEINBAREN GEGEN-
SÄTZEN STEHEN ZU BLEIBEN UND VOR 
IHNEN ZU KAPITULIEREN, SONDERN DIESE 
SPANNUNGS BÖGEN AUSZUHALTEN UND 
DABEI EINEN NEUEN, BEFREIENDEN BLICK 
ZU BEKOMMEN FÜR DAS GANZE. 

Der Autor 
möchte uns 
ermutigen,

Follow us
Erhältlich im Buchhandel  
oder unter reinhardt.ch

29.80
CHF
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ÖKUMENE  
OBERWIL–THERWIL–ETTINGEN

Da sein, wo die Leute 
sind – Lange Nacht der 
Kirchen in Therwil

Vom radikalen Fundamentalisten zum 
Mann der leisen Töne, vom überzeugten 
Alleskönner hin zum zutiefst Lebensmü-
den – in der Geschichte des Propheten 
Elia können Menschen sich bis heute 
wiederfinden. Denen, die am letzten Frei-
tag, 2. Juni, im Feierabendverkehr beim 
Bahnhöfli aus dem Tram stiegen, wollten 
wir Seelsorgende als schwarze Raben-
vögel verkleidet die gute Botschaft die-
ser alten Geschichte buchstäblich in die 
Hand drücken: Gott sendet Raben aus, 
die dem müden Elia in der Wüste ein 
Stück Brot bringen. 500 Weggli wurden 
uns auf dem Fichtenrainhof frisch geba-
cken, eine Karte mit QR-Code zur Ge-
schichte lag bei. Die schönen Begegnun-
gen mit fremden Gesichtern, denen wir 
ein überraschtes Lächeln entlocken 
konnten, aber auch das Wiedersehen mit 
uns vertrauten Menschen am unerwarte-
ten Ort – vieles wird uns in Erinnerung 
bleiben. Es hat Freude gemacht. Danke 
allen, die mitgeholfen haben, vom Bas-
teln der Maske bis zum Packen der 
500  Tüten. Sechs zufriedene Vögel sas-
sen anschliessend noch gerne beisam-
men in der Langen Nacht der Kirchen.

Elke Kreiselmeyer

«Wer liebt, dem fällt was 
ein» – ökumenischer 
Familiengottesdienst 

Dass es Rotkehlchen gibt und Heidelbee-
ren, Kastanienbäume und Dachse und 
noch viel viel mehr auf dieser Welt – das 
finden wir ganz unglaublich! Unser Stau-
nen und unsere Freude feiern wir diesen 
Sonntag, 18. Juni, 11 Uhr, in der refor-
mierten Kirche Therwil im ökumenischen 
Familiengottesdienst zum Thema 
«Schöpfung». Mit dabei sind Kinder, die 
die 1. Klasse besuchen und sich im Reli-
gionsunterricht mit dem Thema ausein-
andergesetzt haben. Alle sind herzlich 
willkommen, auch zum anschliessenden 
Apéro im Güggel!

Das ökumenische Vorbereitungsteam: 
Nadja Brodbeck, Claudia Fuso, Walli 

Schaad, Lea Meier, Elke Kreiselmeyer

Ökum.-meditative 
Taizé-Feier
Am Sonntag, 18. Juni, 19 Uhr, in der 
reformierten Kirche.

PASTORALRAUM LE IMENTAL

Röm.-kath. 

Pfarramt

St. Peter 

und Paul 

4104 Oberwil

VERANSTALTUNGEN

Musik zu Heilig Kreuz – 
Binninger Orgelsommer 
Während der Sommerferien findet der 
siebte Binninger Orgelsommer statt. Je-
weils am Mittwoch, 19.30 Uhr, laden 
Organistinnen und Organisten zu Reisen 
in die Orgelwelt ein. Sie werden ihre Kon-
zerte selbst moderieren und uns mit un-
gewohnten Einblicken die Hochkultur 
der Orgelkunst näherbringen. Ein Apéro, 
der jeweils nach den Konzerten mit klei-
nen Leckerbissen und passenden Weinen 
aus den Heimatländern der InterpretIn-
nen zum sinnlichen Vergnügen beiträgt, 
bietet Gelegenheit zum Verweilen nach 
dem Konzert.

Die Konzerte im Einzelnen:
•	 Mittwoch, 5. Juli, 19.30 Uhr, «Alles 

dreht sich um die Liebe», Musik ver-
schiedener Epochen bearbeitet für 
Zink und Orgel. Ausführende: Josué 
Meléndez (Guatemala) – Zink Maria 
Morozova-Meléndez (Ukraine) – Orgel 

•	 Mittwoch, 12. Juli, 19.30 Uhr, «Zu 
vier Händen und vier Füssen», Orgel-
musik für zwei Spieler im Original und 
Bearbeitung. Ausführende: Thomas 
Leininger (Binningen) – Orgel Markus 
Schwenkreis (Binningen) – Orgel

•	 Mittwoch, 19. Juli, 19.30 Uhr, «Hym-
nodia Sacra», Geistliche Musik des 
frühen Islands. Halldór Bjarki Arnarson 
(Island) – Orgel

•	 Mittwoch, 26. Juli, 19.30 Uhr, «Alt 
und neu im Dialog», Armand Hiebner 
in memoriam. Matthias Wamser (Ba-
sel) – Orgel

Eintrittspreise: Jeweils Fr. 25.–, ermäs-
sigt für Studierende Fr.  15.–, Abonne-
ment für alle vier Konzerte Fr. 65.–, keine 
nummerierten Plätze. Birsigbuchhand-
lung Binningen, Tel. 061 421 48 00 und 
Bider & Tanner – Ihr Kulturhaus in Basel, 
Tel. 061 206 99 96

Ökum. Festgottesdienst – 
«Oberwil isch offe»

… und auch die Flügeltüren der katholi-
schen Kirche St. Peter und Paul Oberwil 
sind weit offen für den Ökumenischen 
Festgottesdienst am Sonntag, 25.  Juni, 
11 Uhr. Was heisst es, wenn ein Dorf «of-
fen» ist? Was heisst es, wenn Menschen 
offen oder manchmal verschlossen sind? 
Und wie fühlt es sich an, wenn im Leben 
Türen aufgehen oder zugeschlagen wer-
den? Braucht es vielleicht den richtigen 
Schlüssel, um sich neuen Horizonten zu 
öffnen? Diesen Fragen und noch mehr 
spüren wir in der Feier nach. Wir freuen 
uns, wenn wir uns in diesem Festgottes-
dienst auch für das Geheimnis Gottes 
öffnen können. Im gemeinsamen Singen 
und Beten und im Hören auf das Wort aus 
der Heiligen Schrift geben wir dem Ge-
heimnis unseres Glaubens einen weiten 
offenen Raum. Musikalisch gestalten den 
Gottesdienst die Chor-Gemeinschaft der 
reformierten Kirche Oberwil-Therwil-Et-
tingen und der ökumenische Kinderchor 
ÖKIKO. Alexander Paine wird die Lieder 
der GottesdienstbesucherInnen an der 
Orgel begleiten. Vielen Dank für die musi-
kalische Bereicherung! Herzlich willkom-
men sind alle, alt und jung, regelmässige 
KirchgängerInnen und Event-Besucher, 
Fromme und Zweifler, zu diesem besonde-
ren Gottesdienst nach klassischer Liturgie.

Lea Meier, Pfarrerin und 
Bernhard Engeler, Diakon

Patrozinium – Zehn Jahre 
Solaranlage – Teilete
Am Sonntag, 25. Juni, 10 Uhr, feiern  
wir im Gottesdienst mit dem Kirchenchor 
und den eritreischen Mitchristen/innen 
unsere Kirchenpatrone Petrus und Pau-
lus. Anschliessend findet unsere traditio-
nelle Teilete statt und zum zehnjährigen 
Jubiläum der Solaranlage gibt es eine 
Führung zur Solartechnik.

Pfarrei St. Peter und Paul in Ettingen

RÖMISCH-KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE  
OBERWIL

Röm.-kath. Pfarramt
St. Peter und Paul 
4104 Oberwil

VERANSTALTUNGEN UND 
GOTTESDIENSTE

Fahrt ins Blaue 2023
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Die diesjährige «Fahrt ins Blaue» für die 
Pensionierten unserer Pfarrei fand am 
6.  Juni statt. Ziel: unbekannt, denn die-
ses sollte eine Überraschung sein. Pünkt-
lich starteten wir gut gelaunt vom Pfar-
reiheim und werweissten, wohin es wohl 
gehen würde. 

Die Reise führte uns zunächst nach 
Sempach, wo wir an einem lauschigen 
Plätzchen direkt am Ufer des Sees mit 
einem feinen Apéro verwöhnt wurden. 

Bald schon ging es aber weiter nach 
Beromünster, zur Kirche St. Michael, wo 
wir vom Probst des Chorherren Stifts be-
grüsst wurden. Probst Eichhorn erzählte 
uns viel Interessantes über die Kirche 
und ihre Geschichte, inklusive der Legen-
den, die sich um ihre Entstehung ranken, 
ihre Architektur (die Kirche ist romani-
schen Ursprungs, wurde im Barock neu 
ausgeschmückt und später dem Zeitgeist 
entsprechend mit Rokoko Elementen er-
gänzt), das grossartig geschnitzte Chor-
gestühl, den Kirchenschatz, zu dem unter 
anderem über 400 herrliche, von Hand 
gestickte Messgewänder gehören (die 
noch immer in Gebrauch sind) und die 
wichtige Rolle, die das Stift auch heute in 
der Region noch hat. 

Das Wissen des Probstes schien keine 
Grenzen zu haben und keine Frage blieb 
unbeantwortet. Leider mussten wir wei-
ter, zum dritten und letzten Stopp unse-
rer Reise: das Gasthaus Löwen in Ricken-
bach, wo wir mit einem sehr feinen Essen 
verwöhnt wurden.

Kurz vor acht Uhr kamen wir wieder 
in Oberwil an, zufrieden und mit vielen 
schönen Erinnerungen. An dieser Stelle 
ganz herzlichen Dank an Dorli Amrein, 
die die Fahrt ins Blaue schon seit vielen 

Jahren für uns organisiert und es immer 
wieder schafft, neue Erlebnisse und feine 
kulinarische Genüsse zu finden, und an 
Markus Warnebold, den Co-Organisator, 
der Dorli tatkräftig unterstützt hat.

Gönnerverein St. Marc

Der Gönnerverein St.  Marc führt am 
17. Juni im Couvent St. Marc die 26. Jah-
resversammlung durch. Alle Mitglieder 
wurden bereits termingerecht für die 
Jahresversammlung eingeladen. Sollten 
Sie noch nicht Mitglied des Vereins sein 
und möchten mehr über die Aktivitäten 
des Gönnervereins erfahren, sind Sie 
gerne zur Jahresversammlung eingela-
den (ohne Stimmrecht).

Der Verein unterstützt zusammen 
mit den St.  Josefs Schwestern im Cou-
vent Saint Marc die ärmste Schicht der 
Bevölkerung, vor allem in Südasien, und 
zwar unabhängig von der Konfession. 
Weitere Informationen in Form eines 
Flyers liegen in der Kath. Kirche in Ober-
wil auf.

Für eine allfällige Teilnahme zum 
«Schnuppern» bitten wir Sie um Anmel-
dung beim Präsidenten unter E-Mail: 
mwarnebold@intergga.ch. 

Patrozinium 

Am 17./18. Juni feiern wir das Fest unse-
rer Kirchenpatrone St.  Peter und Paul. 
Wegen des Dorffestes von kommendem 
Wochenende dieses Jahr eine Woche frü-
her als gewöhnlich. Wir dürfen stolz sein 
auf unsere Pfarrei, dass wir, getragen 
von so vielen Menschen, ein vielseitiges 
Angebot für Menschen allen Alters ha-
ben. Das Wichtigste aber ist natürlich  
der sonntägliche Gottesdienst in unserer 
Kirche. Die Eucharistiefeier ist Quelle 
und Höhepunkt unseres Pfarreilebens 
und auch des Lebens der ganzen Kirche. 
Darum sind Sie alle ganz besonders ein-
geladen, einen der drei Festgottesdienste 
mitzufeiern. 

Anschliessend an den Festgottes-
dienst sind alle zu einem Apéro auf dem 
schönsten Platz Oberwils eingeladen. 

Taufelternabend

Am Dienstag, 20. Juni, 20 Uhr im Pfarr-
haus. 

Voranzeige 
Dorffest Oberwil
23. bis 25. Juni

Am Dorffest führen wir im gemütlichen 
Kellergewölbe vom Härighuus ein Rösti-
beizli. Es gibt feine Rösti vom Holzkoh-
lengrill mit Schinken, Spiegelei und Käse 
und eine Auswahl an Getränken. Kom-
men Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie.

Foto: Raymond Reitzer

Super Firmung Ettingen-Oberwil

Es war ein unvergesslich schönes Firmfest ganz erfüllt von der Kraft Gottes, dem 
Heiligen Geist. Bischofsvikar Valentine Koledoye hat in seiner Superpredigt den 
Jugendlichen viel mit auf ihren Glaubens- und Lebensweg gegeben: Du bist einmal 
gut und geliebt von Gott, Gestern ist Vergangenheit, Morgen ist Geheimnis, Heute 
ist Geschenk, Philadelphia. Amen

RÖMISCH-KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE 
ETT INGEN

MITTEILUNGEN

Firmung in Oberwil

Wir freuen uns sehr, dass 34 Firmandin-
nen und Firmanden aus Ettingen und 
Oberwil am Sonntag, 4. Juni, im Rahmen 
eines feierlichen Gottesdienstes das  
heilige Sakrament der Firmung durch 
den Bischofsvikar Valentine Koledoye 
empfangen durften. Seine Predigt war 
begeisternd und stimmte die Firmlinge, 
wie die Besucher fröhlich und zuversicht-
lich. 

Der Firmvorbereitungskurs fand in 
diesem Jahr erstmals in Oberwil statt 
und wurde von Bernhard Engeler, Diakon, 
geleitet. Wir möchten uns herzlich bei 
ihm für den erfolgreichen Firmkurs, für 
seine Unterstützung und die gute Zu-
sammenarbeit bedanken. 

Von Herzen danken möchten wir  
unseren Firmbegleitern Luca Reck und 
Marco Baumann. Sie haben die Jugend-
lichen auf ihrem Firmweg begleitet und 
unterstützt. 

Den Firmandinnen und Firmanden 
wünschen wir alles Gute für ihren weite-
ren Lebensweg.

VERANSTALTUNGEN

Einladung zur Kirch
gemeindeversammlung
Montag, 19. Juni, 19.30 Uhr im Pfarrei-
heim Ettingen

Traktanden:
1.	 Eröffnung der Versammlung/

Begrüssung
	 1.1 Begrüssung
	 1.2 Wahl der Stimmenzähler
	 1.3 Genehmigung der Traktandenliste
2.	 Protokoll der Kirchgemeinde

versammlung vom 21.11.2022
3.	 Rechnung 2022
	 3.1 Rechnungsbericht
	 3.2 Revisorenbericht
	 3.3 Genehmigung der Rechnung 2022
4.	 Anträge
5.	 Informationen aus der Kirchgemeinde
6.	 Verschiedenes

Einladung, Protokoll und Rechnung lie-
gen in der Kirche auf. Es sind alle Stimm-
berechtigten (d. h. alle katholischen Ein-
wohnerinnen und Einwohner von Ettin-
gen, die das 16. Altersjahr vollendet ha-
ben) zu dieser Versammlung eingeladen. 
Nicht stimmberechtigte Personen kön-
nen als Gäste der Versammlung gerne 
beiwohnen. Der Kirchgemeinderat dankt 
für einen zahlreichen Besuch und lädt 
alle Teilnehmer/innen anschliessend an 
die Versammlung zu einem kleinen 
Apéro ein.� Der Kirchgemeinderat

Ein Inserat im BiBo bringt Erfolg!     CH Media, Tel. 061 927 26 70, inserate@bibo.ch
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RING-KOMBI: BiBo mit  
«Allschwiler Wochenblatt», «Birsfelder Anzeiger», 
«Muttenzer & Prattler Anzeiger», «Riehener 
Zeitung» und «Wochenblatt für Birseck und 
Dorneck» (Auflage 2021: 110 176 Ex.).

ANZEIGERKOMBI 31: grösstmögliche  
Haushaltsabdeckung in der Nordwestschweiz 
(Auflage 2021: 204 378 Ex.).

Anzeigenschluss: Montag 16 Uhr.  
Änderungen bei Feiertagen möglich.

VERANTWORTUNG, HAFTUNG, RECHTE

Für den Inhalt der redaktionellen Beiträge sowie für die abgedruckten Zusendungen übernehmen 
die Einwohnergemeinden keine Verantwortung. Für eingesandte Texte und Bilder übernimmt der 
Verlag in keinem Fall die Verantwortung bzw. Haftung. Namentlich gekennzeichnete Beiträge 
müssen nicht die Meinung der Redaktion wiedergeben. Es besteht kein Recht auf die Publikation 
von Leserbriefen und unverlangt eingesandten Texten und Bildern. Die Redaktion behält sich 
Änderungen, Kürzungen und Platzierung von Beiträgen, Bildern und Leserbriefen vor.

Arbeiten
im Packing

Vom Klein- bis zum Grossauftrag.
Ob flüssig oder fest. Wir haben
die richtige Verpackung.

Menschen mit einer IV-Rente finden bei

uns Arbeit, Wertschätzung und Sinn.

Interesse an der Stelle oder

einem Schnuppereinsatz?

www.vebo.ch

Arbeiten
mit

IV-Rente

VEBO Genossenschaft | T +41 62 388 35 35 | jobs@vebo.ch | www.vebo.ch
Breitenbach | Grenchen | Matzendorf | Olten | Oensingen | Solothurn

OFFENE STELLEN – VERANSTALTUNGEN – EMPFEHLUNGEN

E-Zigaretten und Tabakerhitzer –
Fluch oder Segen?

Mittwoch, 21. Juni 2023,
19.00 – 20.30 Uhr
Congress Center Basel

Öffentliche Vortragsveranstaltung: Erfahren Sie mehr
über alternative Nikotin- und Tabakprodukte und stellen
Sie den Experten vor Ort Ihre Fragen. Mit Apéro und
Podiumsgespräch.

Eintritt
frei

Anmeldung unter
www.swissheart.ch/events

Partner:

1833 - 2023

2023Summernachtsfescht

800 Joor Därwil

Wenn: 14/15 Juli

Thunerseespiele Dälenbach
Samstag, 22. Juli  ab Fr.  167.00

Chäseteilet Justistal
Freitag, 22. September  Fr.  58.00

Sarganserland
31. Aug. bis 2. Sep.  ab Fr.  460.00

061 791 13 79
www.erika-reisen.ch

23. Jazz Weekend 
Marktnotiz

Am 24./25. Juni 2023 zelebrieren wir 
das 23. Jazz Weekend und wollen das 
Publikum wieder begeistern. Ein wahres 
Happening für alle Musikliebhaber* 
innen aus Reinach, der Region und  
darüber hinaus.

Mit viel Engagement und Herzblut ist 
es dem JWR Team auch dieses Jahr  
gelungen – in Zusammenarbeit mit 
der AGLR Lebendiges Reinach und der 
Gemeinde Reinach, dem musikalischen 
Leiter Ivan Kartschmaroff, den örtlichen 
Vereinen, lokaler Unternehmen, unseren 
Sponsoren und Gönnern – namhafte 
Bands zu engagieren und diesen Anlass 
für Gäste aus Nah und Fern kostenlos 
anzubieten.
Dieses Festival bietet ein breites stilisti-
sches Spektrum für alle Altersschichten: 
Jazz, Dixie, Blues, Rock, Country, 

Southern, Bluegrass, Soul, Funk und Pop. 
Da kann es schon sein, dass es Ihnen 
schwerfällt bei Bandnamen wie Echo, 
Elements of Floyd, Southbound, Little 
Mouse & The Hungry Cats, Tuff Enuff, 
Eric & The Groovesection, Pat & The  
Blueschargers, Blackcurrant Jam, Eva 
Wine & Jazz, Bluegrass Beans, Breiti & 
The Big Easy Gators, zu entscheiden, zu 
welcher der vier Bühnen Sie sich begeben 
werden, um sich mitreissen zu lassen.

Nicht nur die fantastischen Bands, son-
dern auch der musikbegeisterte Nach-
wuchs der Musikschule Reinach freuen 
sich über die wunderbare Gelegenheit, 
Sie zu begeistern.

Kraftvoll und stimmgewaltig untermalt 
wird der traditionelle Jazz-Gottesdienst 
zum Abschluss des Festivals am Sonntag 

durch den Gospelchor Allschwil 
und die Ambassador Big Band.

Wir freuen uns auf viele musik-
begeisterte Besucherinnen und 
Besucher.

www.jazzweekendreinach.ch

OK Jazz Weekend Reinach

 

Ein ganz grosses MERCI! 
Völlig überrascht und überwältigt 
von den vielen Besuchen, den  
Glückwünschen, Geschenken und 
wunderschönen Blumen, danke ich  
allen auf diesem Weg ganz herzlich. 

Es ist so schön zu erfahren, dass auch 
nach 100 Jahren noch so viele liebe  
Menschen an mich denken. 
 Herzlich eure Sylvia Kleiber-Müller 
 

Unser Team von Augenärzt:innen, Optometrist:innen, Orthoptistinnen und Praxis­
assistentinnen bietet an unseren Standorten in Laufen und Delémont das gesamte 
Spektrum der Ophthalmologie an. Im Hinblick vom Ausbau und Vergrösserung der 
Praxistätigkeit suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung in Laufen  
eine:n engagierte:n

Praxisassistent:in (MPA) / Arztsekretär:in 80 – 100%

Wir bieten eine abwechslungsreiche und interessante Tätigkeit in unseren lebhaften, 
modernen und innovativen ophthalmologischen Gemeinschaftspraxen in Laufen und 
Delémont. 

Ihre Tätigkeiten umfassen Patientenempfang, Sprechstundenorganisation  
(elektronische Krankengeschichte und Agenda «VitoMed»), Telefontriage, Patienten­
betreuung, administrative Arbeiten, Mithilfe in der Praxisapotheke sowie diverse 
Voruntersuchungen beim Patienten. 

Sie sind freundlich, selbständig, verantwortungsbewusst und behalten auch in  
hektischen Situationen den Überblick, sprechen deutsch und französisch  
(mind. Schulkenntnisse), haben ein vernetztes Denken und gute EDV­Kenntnisse  
und möchten in einem kollegialen, motivierten Team arbeiten?

Dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto an:

Augenzentrum Laufen
Bahnhofstrasse 11, 4242 Laufen
Tel. 061 761 61 10 
Auskunft: Frau Bucher, Tel. 061 766 20 29
mbucher@azlaufen.ch – www.augenzentrumlaufen.ch

Machen Sie  
Werbung für … 
Ihren Anlass
Inserieren bringt Erfolg!

CH Media
Tel. 061 927 26 70, 
inserate@bibo.ch

JAZZ-NIGHT 
24. JUNI
18.00 – 24.00
JAZZ-BRUNCH 
25. JUNI
10.00 – 14.00
ORTSZENTRUM
EINTRITT FREI

JAZZ 
WEEKEND 
REINACH 
2023

w
w
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BERICHT
AUS BERN

GRÜNE
BASELLAND

Dienstag 20. Juni, 19 Uhr,  

Fachwerk Allschwil, Baslerstrasse 48, Allschwil

Nationalrätin Florence Brenzikofer und Ständerätin 

Maya Graf berichten von den wichtigsten Geschäften 

der Sommersession und freuen sich auf den Austausch 

mit der Bevölkerung. (Lifestream: https://bit.ly/allschwil) 

Anschliessend Apéro.

Weltmusik,
lokal.
Bücher | Musik | Tickets
Aeschenvorstadt 2 | CH-4010 Basel
www.biderundtanner.ch 
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GEMEINDEVERWALTUNG

Bahnhofstrasse 33
Telefon 061 725 21 21
E-Mail: gemeinde@therwil.ch
www.therwil.ch

Öffnungszeiten
Mo	 8.30–12 / 14–18 Uhr
Di, Fr	 8.30–12 Uhr
Mi, Do	 8.30–12 / 14–17 Uhr

GEMEINDEPRÄSIDENT

Stefan Gschwind
Sprechstunde: Dienstag, 16.30–17.30 Uhr 
nach telefonischer Vereinbarung.  
Während der Schulferien findet keine 
Sprechstunde statt. 
Telefon 061 725 22 23

BÜRGERGEMEINDE

Sekretariat, Bahnhofstrasse 33
Telefon 061 721 99 56
E-Mail: info@bgtherwil.ch
Homepage: www.bgtherwil.ch

Das Sekretariat ist geschlossen 
bis 23. Juni 2023.
Kontaktinformationen finden Sie auf 
der Webseite.

WERKHOF

Werkhofstrasse 6
Telefon 061 721 76 30
E-Mail: werkhof@therwil.ch

Öffnungszeiten
Mo, Di, Mi, Do	 11.30–12 Uhr
Fr		  11–12 / 13–16 Uhr

GEMEINDEPOLIZEI

Erlenstrasse 33
Telefon 061 723 04 17 / 061 723 04 18
E-Mail: polizei@therwil.ch

Öffnungszeiten
Mo	 16–18 Uhr
Mi	   8–10 Uhr
Fr	 10–12 Uhr

INFORMATIONS- UND BERATUNGS-
STELLE FÜR BETREUUNG, PFLEGE 
UND ALTER

Telefon 061 405 45 45
info@bpa-leimental.ch
www.bpa-leimental.ch

GGA-STÖRUNGSDIENST

Telefon 0800 727 447

WASSERVERSORGUNG/ 
BRUNNMEISTER

Heinis AG, Biel-Benken
Telefon 061 726 64 22 (tagsüber) und 
Telefon 079 218 66 22 (Pikettdienst)

Weitere Adressen finden Sie im Telefon
buch unter «Gemeinde» oder  
in den verschiedenen Rubriken auf 
unserer Homepage www.therwil.ch

SOCIAL MEDIA

https://www.facebook.com/4106.Therwil
https://www.instagram.com/4106.therwil/

GEMEINDEINFORMATIONEN

ABFUHR-TERMINE
Montag, 19. Juni
Bio-Abfall
Therwil Ost und West

Die Abfuhrdaten 
für «Hauskehricht/ 
Kleinsperrgut 
brennbar» werden 
nur noch bei 
Ausnahmen 
publiziert.

Das Abfallgut muss um 7 Uhr gut 
sichtbar bereitstehen.

VERANSTALTUNGS-
KALENDER

17. Juni

SpielZeit
10–12 Uhr, Bibliothek Therwil
Gemeinde- und Schulbibliothek 
Therwil

18. Juni

Abstimmungen
Wahllokale sind von 10–11 Uhr offen
Einwohnergemeinde Therwil

22. Juni

Gemeindeversammlung
20 Uhr, Mehrzweckhalle
Einwohnergemeinde Therwil

30. Juni

Computer Café
9–11 Uhr, computercafe@therwil.ch

1. August

Bundesfeier 2023
Weitere Informationen folgen

Wiederkehrendes

«Therwiler Wuchemärt»
Mittwoch, 8.15–12 Uhr, Piazza beim 
Bahnhöfli. Am 19. und 26. Juli sowie 
27. Dezember 2023 und am 3. Januar 
2024 findet kein Märt statt.
Vorstand Verein Therwiler 
Wuchemärt

Geschichten für die Kleinen
Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat, 
14.30–15 Uhr (ausser Schulferien)
Gemeinde- und Schulbibliothek 
Therwil

Offener Treff
(wöchentlich, ausser Feiertage 
und Schulferien) Montag und 
Donnerstag 14.30–17 Uhr, 
Mittwoch 9–11.30 Uhr
Familienzentrum Therwil

Weitere Informationen unter:  
www.therwil.ch/de/veranstaltungen

ABSTIMMUNG

Abstimmung am 
18. Juni 2023 
Nicht vergessen! Wenn Sie im Hinblick auf 
das bevorstehende Abstimmungswochen-
ende noch brieflich abstimmen möchten, 
können Sie das zugeklebte Antwortkuvert 
bis spätestens am Sonntag, 18. Juni, 
10 Uhr, in den Briefkasten bei der Gemein-
deverwaltung einwerfen. Später einge-
worfene bzw. eintreffende Kuverts dürfen 
nicht mehr berücksichtigt werden. 

Bei persönlicher Stimmabgabe an der 
Urne muss der Stimmrechtsausweis dem 
Wahlbüro abgegeben werden. Die Wahl-
lokale (Gemeindeverwaltung und Foyer 
Schulhaus Mühleboden) sind nur am 
Sonntag, 18. Juni, von 10 bis 11 Uhr 
geöffnet.

GEMEINDEVERSAMMLUNG

Am 22. Juni 2023

Die Gemeindeversammlung findet am 
Donnerstag, 22. Juni 2023 um 20 Uhr 
in der Mehrzweckhalle an der Bahnhof-
strasse Therwil statt.

Traktanden 
1.	 Protokoll der Einwohnergemeinde-

versammlung vom 29. März 2023
2.	 Rechnung 2022 (Bilanz/Erfolgsrech-

nung/Investitionsrechnung)
3.	 Führungsstrukturen Primarstufe / Vor-

geschlagener Wechsel vom Schulrats- 
zum Gemeinderatsmodell mit not-
wendigen Anpassungen der Therwiler 
Gemeindeordnung

4.	 Berichterstattung der Geschäftsprü-
fungskommission

5.	 Informationen zu aktuellen Themen
6.	 Diverses

Das Beschlussprotokoll der Gemeindever-
sammlung vom 29. März 2023 und weitere 
Unterlagen zu den Traktanden  2 und 3 
können auf unserer Webseite unter 
www.therwil.ch (Rubrik «Politik/Gemein-
deversammlung») eingesehen oder bei der 
Gemeindeverwaltung während der ordent
lichen Öffnungszeiten bezogen werden.

PERSONELLES

Wir begrüssen …

Per 1. Juni 2023 durften 
wir Nujin Ak als juristi-
sche Mitarbeiterin be-
grüssen. Wir wünschen 
Nujin Ak einen guten 
Start und viel Erfolg in 
ihrer Zeit bei der Ge-
meinde Therwil.

FANREISE 
DONNSCHTIG-JASS

Wer ist dabei?

Am 3. August spielen das Therwiler und 
Aescher Jass-Team um die Austragung 
des Donnschtig-Jass vom 10. August 
2023 in einem der beiden Dörfer. Damit 
unsere Jassenden auch auswärts auf die 
Unterstützung der Fans zählen können, 
organisieren wir eine Carreise zum Aus-
tragungsort Ettiswil oder Ruswil.

Für die Reise wird ein Unkostenbeitrag 
von Fr. 50.– pro Person erhoben. Darin 
enthalten sind:
•	 ein Fanshirt
•	 Hin- und Rückfahrt inkl. reservierter 

Plätze in bester Lage während dem 
Jass

•	 eine Mütze.

Wir werden am Nachmittag des 3. Au-
gust mit je einem Car von Therwil und 
Aesch aus an den Austragungsort fahren, 
um dort unsere Teams anzufeuern und 
hoffentlich den nächsten Donnschtig-
Jass nach Therwil zu holen. Die genaue 
Abfahrtszeit wird nach Anmeldeschluss 
kommuniziert.

Du möchtest dein Team anfeuern? 
Dann melde dich mittels untenstehen-
dem Formular oder direkt bei uns am 
Schalter an! Gemeinsam holen wir den 
Donnschtig-Jass zu uns ins Dorf.

ANMELDUNG

Name/Vorname:

Tel./Mobile (zwingend)

E-Mail (zwingend)

T-Shirt-Grösse (S, M, L, XL)

Diese Anmeldung bitte bis 30. Juni 2023  
senden an:

Gemeinde Therwil
Bahnhofstrasse 33, 4106 Therwil
oder via E-Mail/Telefon an:
gemeinde@therwil.ch, 061 725 21 21

HELFER GESUCHT

Helfer für den Donnschtig-
Jass gesucht
Möchtest du den Donnschtig-Jass einmal 
aus einer anderen Perspektive erleben? 
Möchtest du hinter die Kulissen schauen 
und dabei neue Freundschaften knüp-
fen? Wenn du dich entscheidest, freiwil-
lig beim Donnschtig-Jass mitzuhelfen, 
profitierst du von vielen Vorteilen und 
sammelst bestimmt unvergessliche Erin-
nerungen. Bitte melde dich nur an, wenn 
du wirklich in der Lage bist zu helfen, da 
nachträgliche Ab- und Ummeldungen für 
unser Organisationskomitee sehr zeit-
aufwendig und mühsam sind.

Mindestalter: 16 Jahre. Gewisse 
Jobs ab 18 Jahren. Einsatzdauer: Durch-
schnittlich 8 Stunden, in der Regel am 
Donnerstag, 10. August.

Entschädigung:
•	 Fr. 20.– Verpflegungsgutscheine
•	 Helfer-T-Shirt
•	 Zutritt zu den Helfer-WCs
•	 Fr. 5.–/Std. für deinen Verein
•	 Bei einem Gewinn: prozentualer An-

teil für deine Vereinskasse

Selbstverständlich können sich auch Men-
schen ohne direkte Vereinszugehörigkeit 
anmelden. Für diese Personen besteht 
die  Möglichkeit, ihren Verdienst einem 
Therwiler Verein ihrer Wahl anrechnen zu 
lassen. 

Interessiert? Dann melde dich noch 
heute via https://www.therwil.ch/de/aktu-
elles/donnschtig-jass/meldungen/Helfer-
fuer-Donnschtig-Jass.php direkt an. Ge-
meinsam schaffen wir ein unvergessliches 
Fest bei uns im Dorf. 

1. AUGUST-ABZEICHEN 2023

Für eine vielfältige und 
gelebte Kultur!

Das 1. August-Abzei-
chen der Stiftung Pro 
Patria kann bis zum 
31.  Juli bei den Ein
wohnerdiensten der Ge-
meindeverwaltung für 

Fr. 5.– gekauft werden. Das Abzeichen wird 
in Horn (TG) hergestellt und in Institutio-
nen für Menschen mit Behinderung konfek-
tioniert.

Die «Velonummer» ist zwar keine 
Schweizer Erfindung, jedoch ein Schweizer 
Kulturgut von 1892 bis 1988. Wie keine an-
deres Emblem ist das 1. August-Abzeichen 
Symbol der Identifikation mit unserem 
Land, mit den Kantonen und Sprachregio-
nen, den Bergen und Tälern sowie Dörfern 
und Städten mit ihren Menschen und Kultu-
ren. Es steht für Zugehörigkeit, Hilfsbereit-
schaft und Solidarität der Bevölkerung der 
Schweiz, für die Heimat Schweiz.

WEHRLI-STIFTUNG DES BIRSECKS

Stipendien-Beiträge der Wehrli-Stiftung des Birsecks
Die Wehrli-Stiftung des Birsecks gewährt Ausbildungsbeiträge an Studentinnen, 
Studenten und Lernende mit Wohnsitz in Aesch, Allschwil, Arlesheim, Ettingen, 
Oberwil, Pfeffingen, Reinach, Therwil oder Schönenbuch, die in bescheidenen fi-
nanziellen Verhältnissen leben und keine Sozialhilfeleistungen beziehen. Geför-
dert werden die Erlernung eines Berufes oder die Absolvierung einer Erstausbil-
dung, damit ein eigenständiges Leben möglich ist. Webseite: wehrli-stiftung.ch. 

Auskünfte und Gesuchsformulare erhalten Sie bei der Gemeindeverwaltung 
Therwil, Frau Annette Rudin, E-Mail: annette.rudin@therwil.ch, Telefon 061 725 
23 56 oder online auf wehrli-stiftung.ch. Vollständig ausgefüllte Stipendien-
gesuche können bis spätestens 30. Juni 2023 direkt bei der Einwohner-
gemeinde zuhanden Soziale Dienste eingereicht werden.

Die Wehrli-Stiftung geht auf den Oberwiler Johann Jakob Wehrli (1734–1781) 
zurück. Er hinterliess ein Testament, mit welchem er seine Liegenschaft an der Haupt-
strasse in Oberwil der Gemeinde als Schulhaus vermachte. Daneben liess er Geld in 
eine Stiftung einfliessen, aus welcher jedes Jahr drei Viertel des Kapitalertrages und 
zusätzliche, nicht zweckgebundene Beiträge, für die Unterstützung «weniger be
mittelten Jugendlichen» als Ausbildungsstipendien verwendet werden sollen. Die 
Wehrli-Stiftung steht nun im 239. Jahr (7. Juli 1781) und gilt somit als eine der ältesten 
Stiftungen des Kantons.

RETRO DONNSCHTIG-JASS

Infoanlass Donnschtig-Jass
Die tollen Erinnerungen des letztjährigen 799er-Fests sind noch 
nah und der nächste Grossevent im schönen Therwil steht schon  
vor der Tür. Sollten an der Vorausscheidung des Donnschtig-Jass 
unsere Jassenden gewinnen, dann dürfen wir am 10. August das 
SRF mit dem Donnschtig-Jass bei uns im Dorf begrüssen. Der An-
lass findet auf Wunsch des SRF im alten Dorfkern von Därwil statt. 
Den engen Platzverhältnissen steht eine grosse SRF-Produktion 
gegenüber. Der einwöchige Aufbau der grossen Infrastruktur 
führt für die Anwohner des Gebiets in dieser Zeit zu verschiedent-
lichen Einschränkungen. Daher informierte die Gemeinde am 
Mittwoch, 7. Juni, die Anwohnenden rund um den Austragungs-
ort im Bereich des mittleren Kreises. 

Um 19 Uhr begann der Anlass in der 99er-Halle mit der Be-
grüssung durch den Gemeindepräsidenten Stefan Gschwind. An-
schliessend stellte der Geschäftsleiter der Gemeindeverwaltung 
und Präsident des OKs, Eduard Löw, die Mitglieder des Organisa-
tionskomitees kurz vor und informierte über die Auswirkungen im 
Zusammenhang mit dem Anlass und konnte die offenen Fragen 
beantworten. 

Für diejenigen, die am Anlass leider verhindert waren, wird zu 
gegebener Zeit eine Information auf postalischem Wege erfolgen. 

Selbstverständlich war auch für das leibliche Wohl der 
Anwesenden gesorgt, nach dem Anlass wurde ein kleiner Apéro 
offeriert und der Austausch weiter gepflegt.
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Basel-Landschaft, 4410 Liestal, zu richten. 
Sie sind innert zehn Tagen nach Ablauf der 
Auflagefrist zu begründen.

Baugesuchspläne, bei�
denen eine entspre-
chende Einverständ-
niserklärung vorliegt, 
können unter folgen-
dem Link https://
bgauflage.bl.ch/2775 oder QR-Code 
auch online eingesehen werden. 

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Geburt

Faro Dominik, * 10. März 2023, Sohn 
der Manduca, Concetta und des Faro, 
Antonello.

Todesfall
Gutzwiller Paul, † 9. Juni 2023, * 4. Au-
gust 1949. Wohnhaft gewesen Schul-
gasse 8, 4106 Therwil. Abdankungsfeier: 
Am 16. Juni 2023 – 14 Uhr, anschliessend 
Beisetzung. Besammlung: Kath. Kirche, 
Therwil.

Gemeindepolizist war einst Schweizergardist
Es gibt nicht so viele ehemalige Schweizergardisten im Leimental. 
Im Geburtskanton von Gemeindepolizist Michael Martig schon 
deutlich mehr. Der aus dem Wallis stammende Feldweibel ging in 
Rom durch die Schule des Lebens und denkt heute noch mit guten 
Erinnerungen an die zweijährige Zeit im Dienst von Papst Johan-
nes Paul II. zurück.

Nicht jeder aus Therwil kennt den Leiter der Gemeindepolizei, Michael 
Martig. Aber wer ihn kennt, und das sind viele, oder wer ihn näher ken-
nenlernt, der weiss: Da steht eine Respektsperson vor mir. Und das nicht 
nur wegen der tiefblauen Uniform und der Pistole am Halfter. Feldweibel 
Martig strahlt Ruhe und Präsenz aus.

Vor elf Jahren war Michael Martig zusammen mit seinem damaligen 
Kollegen aus Binningen in die Dienststelle nach Therwil gewechselt. Das 
in der Vorgängerstation eingespielte 2er-Team hatte die Veränderung 
gewollt. Für Martig rückte mit Therwil nach zehn Jahren der Dienstort 
um einiges näher an seinen Wohnort Biel-Benken. Es war ein arbeitsbe-
dingter Umzug auf kurze Distanz. Ein viel längerer, vom Wallis nach Rom, 
und danach ein etwas kürzerer Weg vom Wallis nach Basel lagen am 
Anfang seiner beruflichen Entwicklung.

Von Steg-Gampel nach Rom
Im Jahr 1995 ging es für Michael Martig von Steg-Gampel nach Rom, in 
den Vatikan, zur Schweizergarde. Ein grosser Schritt von einem kleinen 
Ort im Oberwallis, gleich neben dem Fluss Rotten, in die ewige Stadt. 
Und auch ein rechter Schritt von der Rekrutenschule zur wahrscheinlich 
aussergewöhnlichsten Armee der Welt. Michael Martig erfüllte sich da-
mit einen Wunsch aus früher Kindheit. «Als kleiner Bub hatte ich eine 
Postkarte mit Schweizergardisten drauf geschickt bekommen, das hat 
mich fasziniert», erzählt er von der Zeit vor 40 Jahren. Das war der ent-
scheidende Auslöser.

«Es war eine sehr schöne Kindheit», erinnert er sich an die vielen 
Jahre mit den Eltern, der Schwester, dem Bruder und der Grossmutter, die 
ein Blumengeschäft führte. Schon früh war Martig das Arbeiten ge-
wohnt: Blumengiessen und vieles mehr, während andere Kinder ganz 
anders unterwegs waren. In der katholischen Kirche – eine der drei 
Grundvoraussetzungen für den Eintritt in die Schweizergarde – traf man 
sich dann in jedem Fall wieder. Unser Priester war sehr streng, jedoch 
auch freundlich und in guter Beziehung zur Jugend im Dorf, sei dies im 
Jungwacht-Blauring-Lager oder auf den vielen Ausflügen.» Der Priester 
sorgte dann mit einem Empfehlungsschreiben ganz wesentlich dafür, 
dass Michael Martig nach der 17-wöchigen Rekrutenschule vom 1. Juni 
1995 an für exakt zwei Jahre bei der Päpstlichen Schweizergarde starten 
konnte. «Meine Mutter war darüber nicht so begeistert. Mein Umfeld, 
meine Kollegen haben das aber sehr positiv aufgenommen.»

Wohlwollen für Schweizergardisten
In Rom mit dem Nachtzug angekommen, ging es mit dem halblegalen 
Taxi zum Vatikan weiter. «Für einen zu hohen Preis», sagte Martig. Als 
der grundsätzlich freundliche «Taxifahrer» mitbekam, dass er einen 
künftigen Schweizergardisten transportiert hatte, wurde der astronomi-
sche Geldbetrag ganz erheblich reduziert. Eine Haltung der Römer ge-
genüber den Angehörigen der wohl speziellsten Armee der Welt, die die 
Gardisten immer wieder ausserhalb des Vatikanstaats im Ausgang erlebt 
haben und erleben. Mit der Ankunft im Vatikan begann für Michael 
Martig die Ausbildung. Marschieren, Umgang mit der Hellebarde, Erler-
nen der italienischen Sprache und vor allem die Örtlichkeiten im Palast 

kennenlernen. Und eine strengere Disziplin als in der RS. «Die ersten drei 
Wochen waren sehr intensiv. Es war alles Neuland.» Extrem wichtig 
seien der Zusammenhalt und die Kameradschaft gewesen.

Besondere Vereidigung und normaler Dienst
Besonders war dann die Vereidigung. Der Heimatort hatte drei Busse 
gechartert und mehr als 120 Menschen aus Steg waren bei der Zeremo-
nie in Rom mit dabei. Dann folgte für die restliche Zeit immer wieder 
Ausbildung, der tägliche Ehrendienst sowie Kontrollen an bestimmten 
Zugangspunkten. «In den Sommermonaten war es langweilig», so Mar-
tig. «Es war sehr heiss und halb Rom am Meer.»

Papst Johannes Paul II. und Mutter Theresa
Michael Martig hat neben seinem Dienstherrn, Papst Johannes Paul II., 
Persönlichkeiten der Weltgeschichte aus nächster Nähe erlebt: François  
Mitterand, Benjamin Netanjahu, Jassir Arafat oder George Bush Senior. 

Und eine ganz besondere Frau: Mutter Theresa. Eine unvergessliche 
Begegnung. «Sie war eine kleine Frau mit einer unglaublichen Ausstrah-
lung.» Von ihr bekam der Walliser ein kleines Medaillon geschenkt, das 
er heute noch hütet.

Oft hat er den Papst gesehen. «Er war ja sehr aktiv und bei vielen 
Veranstaltungen dabei.» Johannes Paul suchte auch immer wieder per-
sönlichen Kontakt zu seinen Beschützern. «Er hat gefragt, wo man 
herkommt und erinnerte sich beim nächsten Mal daran.» In Erinnerung 
ist Michael Martig eine gewinnende, freundliche und gute Persönlich-
keit geblieben. «Er hat immer wieder einen kleinen Spass gemacht und 
hatte eine besondere Herzlichkeit.»

Dienst als Personenschützer
Die Schweizergardisten stehen fast täglich im Brennpunkt. Das Atten-
tat auf Johannes Paul II. 1981 war ein einschneidendes Ereignis für die 
Schutzmacht. «Es gab Situationen, wo psychisch-kranke Personen zum 
Eingang vom Papst-Palast gekommen sind und gesagt haben, sie 
seien Gott oder Jesus. In den allermeisten Fällen ist es glimpflich abge-
laufen.»

Besonders gross war der Respekt vor den Vorgesetzten. Dank deren 
Erfahrung konnten sich die Schweizergardisten immer sicher fühlen. 
«Es stand eigentlich immer jemand hinter uns.» Neben dem Dienst gab 
es auch freie Zeit. Die Weltstadt Rom: Aussergewöhnlich! «Es war ext-
rem eindrücklich. Rom bei Nacht ist traumhaft. Die Stadt hat so viele 
Facetten.»

Freundschaft, Kameradschaft, Verbundenheit
Der Dienst im Vatikan war eine Lebensschule, sagt Michael Martig. Dazu 
gehört ein selbstbewusstes, körperliches Auftreten und Durchhaltever-
mögen beim stundenlangen Stehen als Ehrenwache. «Wir haben still-
gestanden und auf die Zähne gebissen.» Geschult wurden aber auch 
Anstandsregeln. «Wir hatten einen Knigge-Kurs. Der ist heute aber nicht 
mehr unbedingt anwendbar», sagt der Leiter der Therwiler Gemeinde-
polizei. Die Zeit als Schweizergardist hat in vielerlei Hinsicht seinen 
Horizont erweitert. «Es war der richtige Schritt», sagt Michael Martig 
heute, 25 Jahre nach dem Ende seines Dienstes im Vatikan. «Ich emp-
fehle es jedem jungen Mann.»

Die Freundschaft, die Kameradschaft, die Verbundenheit mit 
den Kollegen von den zwei Dienstjahren hält sie weiter zusammen. 
«Wir haben jährliche Treffen oder melden uns über WhatsApp oder 
einen normalen telefonischen Anruf», erzählt Michael Martig. Im 
Herzen ist und bleibt jeder von ihnen ein Schweizergardist. Das ganze 
Leben lang.� Ulf Rathgeber

Die Päpstliche Schweizergarde

•	 Gegründet 1506
•	 Unter hohen Verlusten verteidigten Schweizergardisten am 

6. Mai 1527 Papst Klemens VII gegen ein in Rom eingefallenes 
spanisches Heer

•	 Bislang gab es in der über 500-jährigen Geschichte 35 Komman-
danten

•	 Erster Kommandant war Kaspar von Silenen (1506–1517)
•	 Seit 2015 dient Christoph Graf als Kommandant
•	 Die Publikation «Der Schweizergardist» informiert regelmässig 

über die «Armee» des Vatikans

Gemeindepolizist Michael Martig ist seit über zehn Jahren Leiter der 
Dienststelle. Vom 1. Juni 1995 an stand er für zwei Jahre im Dienst der 
Schweizer Garde in Rom.� Foto: Ulf Rathgeber

Michael Martig bei der Vereidi-
gung in Rom.

Schweizergardist Martig mit der 
Hellebarde.� Fotos: zVg

GEMEINDE­
INFORMATIONEN

BAUGESUCHE

NR. 0917/2023

Parzelle: 3955
Projekt: Wintergarten, Ob dem Fichten-
rain 14, 4106 Therwil
Gesuchsteller/in: Kamber Michael und 
Zhou Qian, Ob dem Fichtenrain 14, 4106 
Therwil
Projektverfasser/in: Stich Heinz dipl. 
Arch. ETH, Dorfstr. 44b, 4245 Kleinlützel
Auflage bis: 26. Juni 2023

NR. 0920/2023

Parzelle: 955
Projekt: Zweckänderung: alt Hobby-
raum in neu Coiffeur-Salon, Fichten-
rain 84, 4106 Therwil
Gesuchsteller/in: Fazzone Irene, Fich-
tenrain 84, 4106 Therwil
Projektverfasser/in: Ferrara Architekten 
AG, Ferrara Giovanni, Güterstrasse  84, 
4002 Basel
Auflage bis: 26. Juni 2023

Innerhalb der Auflagefrist können die 
Pläne bei der Gemeindeverwaltung (Bau-
Raumplanung-Infrastruktur) während der 
Schalteröffnungszeiten eingesehen wer-
den. Einsprachen sind innerhalb der Auf-
lagefrist schriftlich in vierfacher Aus
fertigung an das Bauinspektorat, Bau- 
und Umweltschutzdirektion des Kantons 

ABTEILUNG BAU

Öffentliche Planauflage – Plangenehmigungsverfahren 
für Starkstromanlagen, Therwil, Ettingen
Titel der Planauflage
Plangenehmigungsverfahren für Starkstromanlagen

Projektbeschreibung
L-0235223.1 – 20 kV-Kabel zwischen den Transformatoren-
stationen Hüttnau und Kirchgasse, Leitungsverstärkung nach 
dem Bau des neuen Unterwerk Therwil

L-0235284.1 – 20 kV-Kabel zwischen dem Unterwerk Therwil 
und der Transformatorenstation Hüttnau, Leitungsverstär-
kung ab dem Unterwerk Therwil, Ersatz der Frei-Leitung zwi-
schen der TS Benkenstrasse und der TS Hüttnau

Beim Eidgenössischen Starkstrominspektorat hat die Primeo 
Netz AG, Weidenstrasse 27, 4142 Münchenstein, das oben 
erwähnte Plangenehmigungsgesuch eingereicht.

Rechtsmittel, Einsichtnahme und Fristen
Die Gesuchsunterlagen werden vom 15. Juni bis zum 14. Juli 
2023 in den Gemeindeverwaltungen Therwil und Ettingen 
öffentlich aufgelegt.

Die öffentliche Auflage hat den Enteignungsbann nach 
den Artikeln 42–44 des Enteignungsgesetzes (EntG; SR 711) 
zur Folge. Wird durch die Enteignung in Miet- und Pacht
verträge eingegriffen, die nicht im Grundbuch vorgemerkt 
sind, so haben die Vermieter und Verpächter ihren Mietern 
und Pächtern sofort nach Empfang der persönlichen Anzeige 
davon Mitteilung zu machen und den Enteigner über solche 
Miet- und Pachtverhältnisse in Kenntnis zu setzen (Art. 32 
Abs. 1 EntG).

Wer nach den Vorschriften des Verwaltungsverfahrens-
gesetzes (VwVG; SR 172.021) Partei ist, kann während der 
Auflagefrist beim Eidgenössischen Starkstrominspektorat, 
Planvorlagen, Luppmenstrasse 1, 8320 Fehraltorf, Einsprache 
erheben. Wer keine Einsprache erhebt, ist vom weiteren Ver-
fahren ausgeschlossen.

Während derselben Auflagefrist kann, wer nach den Vor-
schriften des EntG Partei ist, sämtliche Begehren nach Arti-
kel 33 EntG geltend machen. Diese sind im Wesentlichen:

a.	 Einsprachen gegen die Enteignung;
b.	 Begehren nach den Artikeln 

7–10 EntG;
c.	 Begehren um Sachleistung 

(Art. 18 EntG);
d.	 Begehren um Ausdehnung der Enteignung (Art. 12 EntG);
e.	 die geforderte Enteignungsentschädigung.

Zur Anmeldung von Forderungen innerhalb der Einsprache-
frist sind auch die Mieter und Pächter sowie die Dienstbar-
keitsberechtigten und die Gläubiger aus vorgemerkten per-
sönlichen Rechten verpflichtet. Pfandrechte und Grundlasten, 
die auf einem in Anspruch genommenen Grundstück haften, 
sind nicht anzumelden, Nutzniessungsrechte nur, soweit be-
hauptet wird, aus dem Entzuge des Nutzniessungsgegen-
standes entstehe Schaden.

Kontaktstelle: Eidgenössisches Starkstrominspektorat, 
Planvorlagen, Luppmenstrasse 1, 8320 Fehraltorf

Frist: Ablauf der Frist: 14. Juli 2023

Aktuelle Bücher aus
dem Reinhardt Verlag

www.reinhardt.ch
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PARTEIEN

SP THERWIL

Parolen für den 18. Juni

•	 Ja zum Klimaschutz-Gesetz. Dank dem 
Klimaschutz-Gesetz wird es ein gross-
flächiges Programm für den Ersatz fos-
siler Heizungen geben. So wird die 
Schweiz unabhängiger von Öl- und 
Gasimporten aus dem Ausland. Das 
stärkt den Klimaschutz, erhöht die Ver-
sorgungssicherheit und schützt die 
Mieter:innen vor explodierenden Ne-
benkosten.

•	 Nein zur OECD-Mindeststeuer. Mit der 
OECD-Vorlage zur Mindestbesteue-
rung profitiert die Bevölkerung nicht. 
Denn nur die Standortkantone der 
Grosskonzerne wie Zug profitieren. 
Dieser hat bereits angekündigt, die 
Gelder für Steuersenkungen für die 
Reichsten zu verwenden, weitere Steu-
ermillionen sind für die Standortförde-
rung vorgesehen.	  
Eine Mindeststeuer für grosse Kon-
zerne ist überfällig. Doch die jetzige 
Vorlage stärkt die Kaufkraft der Men-
schen nicht. Mit einem Nein wird eine 
neue, gerechte Lösung möglich.

•	 Ja zum Covid-19-Gesetz. Mit der Ver-
längerung einzelner ausgewählter Be-
stimmungen des Covid-19-Gesetzes 
hat das Parlament eine saubere und 
demokratisch legitimierte Rechts-
grundlage für den Fall geschaffen, dass 
der Bundesrat erneut Massnahmen er-
greifen muss. Dies verhindert, dass der 
Bundesrat im Ernstfall wieder mittels 
Verordnungen, Notrecht oder dringli-
cher Gesetzgebung reagieren muss.

SP Therwil – für alle statt für wenige! 
sp-therwil.ch

SCHULE

PRIMARSTUFE THERWIL

Sporttag der 5. und 6. Klassen 
der Primarschule Therwil

Am Freitag, 2. Juni, fand an der Primarschule Therwil der alljährliche Sporttag der 
5. und 6. Klassen statt. Die Schülerinnen und Schüler hatten die Möglichkeit, sich in 
verschiedenen Sportarten auszuprobieren und ihr sportliches Können unter Beweis 
zu stellen. Der Sporttag begann am Vormittag mit dem Orientierungslauf. Ziel war 
es, die Kontrollpunkte möglichst schnell zu erreichen und den richtigen Weg zu 
finden. Ebenfalls fand auf dem Sportplatz des Mühleboden Schulhauses der Sieben-
kampf statt. Die Schülerinnen und Schüler nahmen an verschiedenen Disziplinen 
wie Sprint, Weitsprung, Medizinballwerfen oder Seilspringen teil. Alle Kinder hatten 
die Möglichkeit, ihre individuellen Stärken zu zeigen und gaben ihr Bestes. 

Am Nachmittag standen dann Unihockey und Ultimate auf dem Programm. 
Beim Ultimate handelt es sich um eine Mischung aus Football und Frisbee. Der Geist 
des Fairplay ist ein wesentlicher Bestandteil dieser Sportart. Die Teams sind selbst 
für die Einhaltung der Regeln zuständig und es gibt keinen Schiedsrichter. 

Natürlich trug das wunderschöne Wetter zur positiven Stimmung bei und sorgte 
dafür, dass wir für den Sporttag die optimalen Bedingungen im Freien hatten. Es 
war somit ein erfolgreicher Tag, geprägt von Fairness, Teamgeist und viel Begeiste-
rung. Wir freuen uns schon auf den nächsten Sporttag!

FELDSCHÜTZENGESELL-
SCHAFT THERWIL

Zweites OP-Schiessen

Am Samstag, 17. Juni, 
9–11.30 Uhr führen wir 
in der Gemeinschafts-
schiessanlage «Schür-
feld» zwischen Ettingen 

und Aesch das zweite OP-Schiessen in 
diesem Jahr durch.

Schiesspflichtig sind ADAs, welche 
2022 oder früher die Rekrutenschule ab-
geschlossen haben. Die Schiesspflicht 
dauert bis zum Jahre vor der Entlassung 
aus der Armee, längstens jedoch bis zum 
Ende des Jahres, in dem Sie das 34. Al-
tersjahr vollenden. ADAs, welche 2022 
aus der Armee entlassen werden, sind 
nicht mehr schiesspflichtig!

Mitzubringen sind: Das Aufforde-
rungsschreiben mit den Klebeetiketten, 
das Dienstbüchlein, das Schiessbüchlein 
oder der Militärische Leistungsausweis, 
ein amtlicher Ausweis, die persönliche 
Dienstwaffe mit Putzzeug, der persönli-
che Gehörschutz. Schützen ohne diese 
Bestandteile müssen und werden zu-
rückgewiesen werden.

Das letzte OP-Schiessen findet statt 
am Mittwoch, 30. August, 17.30 bis  
19.30 Uhr. Es würde uns freuen, Sie in 
der GSA Schürfeld zu begrüssen dürfen.

Der Vorstand FSG Therwil

Alle Infos auch unter: www.fsg-therwil.ch

GEMEINDE- UND  
SCHULBIBLIOTHEK THERWIL

Claudio Del Principe

Was für ein kurzweiliger und genussrei-
cher Abend! Am Dienstag, 7. Juni, durften 
wir den prämierten Kochbuchautor aus 
Binningen, Claudio Del Principe, in der 
Aula des Wilmattschulhauses begrüssen. 
Der begnadete Geschichtenerzähler ver-
stand es, mit seinen Anekdoten und Er-
innerungen rund ums Kochen zu unter-
halten und gleichzeitig mit seiner Hal-
tung zum Essen und Wertschätzung der 
regionalen Nahrungsmittel zum Nach-
denken anzuregen.

Grazie mille Claudio für diesen schö-
nen Abend! Wir danken dem Birsmatten-
hof für das feine offerierte Gemüse, allen 

DIE MITTE THERWIL/ 
BIEL-BENKEN

Es braucht den Schulrat!

Der Gemeinderat schlägt der Gemeinde-
versammlung vom 22. Juni vor, künftig auf 
den Schulrat zu verzichten und dessen 
Aufgaben und Kompetenzen auf den Ge-
meinderat und die Verwaltung zu über-
tragen. Die Mitte Therwil/Biel-Benken fin-
det das keine gute Alternative für die Füh-
rung unserer wichtigsten Bildungsinstitu-
tion. Auch wenn der Schulrat künftig 
etwas weniger Kompetenzen hat, kann er 
in Zukunft bei der Gestaltung und Ent-
wicklung unserer Schule eine wichtige 
Rolle spielen. Der Schulrat hätte nämlich 
mehr Zeit für das Nachdenken darüber, 
wie unsere Schule aussehen, wohin sie 
sich entwickeln soll. Er könnte so etwas 
werden wie ein «Kompetenzzentrum für 
gute Schule» – zusammen mit Schullei-
tung und Gemeindeverwaltung, die das 
«Tagesgeschäft» erledigen. Zudem sind 
die Mitglieder des Schulrats näher bei den 
Eltern und deren Anliegen, als dies Behör-
den und Verwaltung je sein können. Der 
Schulrat ist ein Ansprechpartner mit nie-
derschwelligem Zugang, was gerade in 
Konfliktsituationen – und solche gibt es in 
der Schule immer wieder – sehr hilfreich 
sein kann. In Anlehnung an die frühere 
Schulpflege kann man sagen: Die Schule 
muss gepflegt und darf nicht nur verwaltet 
werden! Und Geld sparen kann man mit 
der Abschaffung des Schulrates auch 
nicht, da ja im Gegenzug auf der Verwal-
tung zusätzliche Ressourcen benötigt 
würden. Wir empfehlen den Stimmbürge-
rinnen und Stimmbürgern, an der Gemein-
deversammlung vom 22. Juni gegen den 
Antrag des Gemeinderates und für die Bei-
behaltung des Schulrates zu stimmen.

Die Mitte Therwil/Biel-Benken

SVP THERWIL

Abstimmungsempfehlung 
für die Volksabstimmung
•	 OECD-Mindeststeuer für grosse Un-

ternehmen: Ja, damit die höheren 
Steuereinnahmen in der Schweiz an-
fallen und damit Arbeitsplätze gesi-
chert werden können.

•	 Indirekter Gegenvorschlag zur Glet-
scherinitiative oder «Klimaschutz»-
Gesetz: Nein, weil wir Schweizer 
schon jetzt vorbildlich sind, nicht noch 
mehr für elektrischen Strom zahlen 
möchten, welcher zur Mangelware 
wird, und keine absehbaren Eingriffe 
in unser Eigentum dulden möchten. 
Schweizer Innovation geht am besten 
ohne staatliche Lenkung!

•	 Verlängerung des Covid-19-Gesetzes 
bis Mitte 2024: Stimmfreigabe

VEREINE

VEREIN PHARI

Danke, Bäckerei Grellinger

Wir möchten hiermit der ganzen Familie 
Grellinger Brugger für die Curry-Bängeli, 
gefüllten Silserli, Kirchererbsenfalafel, Gip-
feli, Schwöbli, Nussschnecken, Thonfischli, 
Schinkengipfeli, Wurstwegge, Quarkbrezel, 
Vanillecornets, Crèmeschnitten, Erdbeer-
törtli und für die vielen anderen Köstlich-
keiten, welche wir jeden Montag, Dienstag 
und Mittwoch Abend bei Ladenschluss ab-
holen dürfen, herzlich danken!

Die Bäckerei Grellinger in Reinach und 
Therwil verwöhnt unsere Phari-Besu-
cher*innen seit über acht Jahren und wir 
schätzen diese Grosszügigkeit und das 
stete Wohlwollen unserem Hilfsprojekt 
gegenüber sehr. Danke, liebe Familie Grel-
linger Brugger!

www.vereinphari.ch

WANDERGRUPPE RÄBLÜÜS 
THERWIL

Wanderung

Donnerstag, 22. Juni

Wir treffen uns bei der 64er-Bushalte-
stelle am Marchbach um 10.35  Uhr. 
(Nähe Bahnhof Zentrum) Start um 
10.45 Uhr direkt dem Bach entlang Rich-
tung Oberwil. Das Ziel ist Hanspeters 
Gartenareal oberhalb der neu erstellten 
Überbauung Winzenpark in Allschwil. 
(Ehemalige Villa Thomy und Frank) Länge 
8,5  km, Dauer 2½  Stunden, aufwärts 
170 m, abwärts 140 m. Eine eher schwie-
rigere Wanderung. Nach der ARA wech-
seln wir zum Birsig hinüber, den wir auf 
der Holzbrücke überkehren. Vom Hinter-
bergweg gehts zur Neuweilerstrasse, die 
uns an den Oberwiler Grillplatz führt. 
Dann zum Sauwinkel der Herzogenmatte 
über Spitzwald zum Ziel. Bitte denkt an 
die akute Zeckengefahr bei der Beklei-
dung. Stöcke je nach Bedarf. Versiche-
rung ist Sache der Teilnehmer.

Anmeldung bis Montag, 19. Juni, 
19 Uhr an Telefon 061 721 83 76 oder 
E-Mail: hans.berweger@sunrise.ch oder 
077 488 79 96. Wanderleitung: Hans 
Berweger

Helferinnen und Helfern für die Unter-
stützung und ein Dankeschön an unsere 
Gäste fürs Kommen.

SpielZeit

Am Samstag, 17.  Juni 
wird wieder gespielt in 
der Bibliothek Therwil. 
Nintendo Switch, Play-
Station  5 und Osmo + 

Coding warten auf euch! Für Kinder und 
Jugendliche ab ca. 10 Jahren. Keine An-
meldung erforderlich. Wir freuen uns auf 
euch!

Medientipp Juni 
von Ursina Eisenring

Das kleine
Bücherdorf:
Frühlingsfunkeln,
Hörbuch
Autorin:
Katharina Herzog
Argon Verlag

Es wird Frühling im kleinen Bücherdorf: 
Frühlingsgefühle, alte Geheimnisse und 
neues Glück in Swinton-on-Sea – dem 
Ort, wo die Bücherliebe wohnt. Zweiter 
Band der Bücherdorf-Serie von Bestsel-
lerautorin Katharina Herzog.

Niemand würde vermuten, dass die 
toughe Shona nicht nur ein Café in Swin-
ton führt und fantasievolle Cupcakes 
backt, sondern auch einen Blog betreibt, 
in dem sie nie abgeschickte Briefe ver-
öffentlicht. Einer dieser Briefe ist von ihr 
selbst. Sie hat ihn an Alfie, ihren verstor-
benen Freund, geschrieben, an dessen 
Tod sie sich schuldig fühlt. Womit sie al-
lerdings nicht gerechnet hätte: Eines Ta-
ges bekommt sie eine Antwort darauf, 
und der unbekannte Schreiber scheint sie 
besser zu kennen, als ihr lieb ist.

Quelle: Klappentext Bider&Tanner. 
Sie finden das Hörbuch, sowie auch 
Band 1 der Bücherdorf-Serie «Winterglit-
zern», in unserem Medienraum. (Band 3 
«Herbstleuchten» erscheint im Oktober)

REKLAME

blutspende.ch

SPENDE BLUT
RETTE LEBEN
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VEREINE

THERWILER WUCHEMÄRT

Sommernews vom 
Wuchemärt

Kurz vor den Sommer-
ferien, sozusagen im 
Schuljahresendspurt, 
wird uns am 21. Juni 
die Klasse 3c aus 
Therwil besuchen.

Am Jokerstand bieten die Kinder Blu-
mensträusschen, selbst gestaltete Kar-
ten, Anzündzapfen und salzig/süsse Ge-
bäcke an. Sie sammeln für ihr Lager, das 
nach den Sommerferien stattfinden wird.

Nochmals zu Gast bei uns wird auch 
das Gutzi Plaza sein. Unter der Leitung 
von Kateryna aus der Ukraine werden 
ukrainische Spezialitäten und Handar-
beiten verkauft. Unsere treuen Marktan-
bieter Bio Andreas, Familie Ruepp, der 
Birsmattehof und der Chäsegge Binnin-
gen sind auch hier mit Brot, Gemüse, 
Früchten, Käse und anatolischen Lecke-
reien.

Kommen Sie vorbei und füllen Sie 
Ihre Einkaufstasche bei uns auf dem Wu-
chemärt. Wir freuen uns auf Sie!

LESERBRIEFE

DSskR!/Abstimmen Ja!

Hallo nächste Generation, hallo! Ich 
meine euch, Ihr jungen Menschen. Es 
geht hier um die Zukunft, um eure Zu-
kunft! Beschäftigt euch mit den Unter-
lagen zur Abstimmung vom 18. Juni. Ihr 
habt es in der Hand, der Klimaschutz-
Initiative zum Durchbruch zu verhelfen. 

Ihr müsst entscheiden, ob Ihr die Energie-
wende wollt. Bei Öl und Gas verharren 
und damit CO2 ausstossen und die Um-
welt damit belasten oder eben auf die 
Sonne zu setzen. Die Sonne ist die grösste 
Energiequelle, die es gibt. Sie liefert mehr 
als 10’000 Mal des Welt-Energiebedarfs. 
Auch bei uns in der Schweiz. 

Macht bitte von eurem Recht Ge-
brauch und geht abstimmen. Jede 
Stimme zählt! Ein Ja zur Klimaschutzini-
tiative ist ein Ja in eure Zukunft. Und das 
wichtigste: «DSskR!» (Die Sonne stellt 
keine Rechnung!) Darum Ja! 

Markus Kopp, Therwil

Die Realitäten bezüglich 
Energieproduktion und 
Flächenbedarf

Aufregend und beeindruckend, wie Poli-
tiker meinen, mit unendlichen Windparks 
und riesigen Flächen von Solarpanels 
könne die Schweiz das Weltklima retten. 
Die Schweiz verfügt über 4’128’500 Hek-
tar Land, von dem nur ca. 7 % bebaut 
werden, das heisst, wir sind auf einen 
winzigen Teil unseres Landes beschränkt. 
Wo gedenkt man, diese riesigen Wind-
kraftanlagen zu installieren? Zehn Wind-
räder benötigen nämlich bereits 1 Hektar 
Fläche. Aber selbst wenn genug Platz 
vorhanden wäre, wäre die produzierte 
Energie im Vergleich zum Gesamtstrom-
verbrauch nicht ausreichend. Die knapp 
40 vorhandenen Grossanlagen erzeugen 
zusammen rund 140  GWh Windstrom/
Jahr, was etwa 30’000 Haushalten ent-
spricht. Ein Haushalt verbraucht durch-
schnittlich 4500 bis 5000 kWh. Im Ver-
gleich dazu produziert ein KKW etwa 
9000 bis 13’000 GWh/Jahr und benötigt 
100 Hektar Fläche. Uns wird erzählt, dass 
ein Teilausbau von nur 30 % des Wind-

energiepotenzials 6,4 % unseres Strom-
verbrauchs decken würde; sehr beein-
druckend! Es ist offensichtlich, dass die-
ses Klimaschutzgesetz utopisch ist und 
auf unrealistischen Annahmen sowie 
scheinbar unendlichem Flächenangebot 
basiert. Es handelt sich tatsächlich um 
ein Stromfressergesetz, das zeigt, wie 
Politiker die Realität aus den Augen ver-
loren u. uns mit leeren Versprechungen in 
die Irre führen. Der niederländ. Ökonom, 
Klimasachverständige und Publizist Dr. 
Hans Labohm stellt fest: «Die alarmisti-
schen Passagen in der Zusammenfas-
sung des Weltklimarats für politische 
Entscheidungsträger, wurden durch ei-
nen ausgeklügelten und raffinierten Pro-
zess der Verdrehungen verzerrt.» Für die 
auf Eigentümer/Mieter zukommenden 
massiven Kosten halten sich die Politiker 
sehr bedeckt. Ein klares Nein zu diesem 
obskuren Vorhaben ist mehr als ange-
zeigt.� Ernst Jeker, Therwil

Abstimmung

Nur die allerdümmsten Kälber
Wählen ihren Metzger sälber
Wer einfach «I like Häckchen» setzt,
der unsere Souveränität verletzt
es gibt nur eines, das ist Nein, Nein, Nein
wir wollen unsere eigenen Herren sein.

Charly Trächsel, Therwil

Bitte keine Verschande-
lung der Natur
Wenn dieses Klimaschutz-Gesetz ange-
nommen wird, müssen unzählige Bäume 
gefällt, Zufahrtstrassen durch bisher un-
berührte Landschaften gebaut, unzäh-
lige Stromleitungen im Boden verlegt, 
schöne Berglandschaften mit Solarpa-
nels und Windrädern übersät werden, 

und zu all dem würden unzählige Tiere 
am Boden und in der Luft vertrieben. 
Trotz exorbitanten Kosten würde all das 
nicht unsere Versorgungssicherheit mit 
Strom im Winter gewährleisten. Ist das 
nicht total leichtsinnig und fahrlässig? 
Das macht mich traurig. Ich stimme des-
halb überzeugt Nein zum Klimaschutz-
Gesetz.� Béatrice Meier, Therwil

Klimaschutz-Gesetz, um 
was geht es?
Am Sonntag stimmt die Schweiz über das 
sogenannte Klimaschutz-Gesetz ab. Es 
ist ein Gegenvorschlag des Parlaments 
zur Gletscher Initiative der Grünen. Diese 
Initiative sieht nebst den strengen Zielen 
zur Erreichung von Netto Null CO2 Emis-
sionen bis 2050 auch extreme Massnah-
men und Verbote vor, welche in die Bun-
desverfassung aufgenommen würden. 
Das nun zur Abstimmung kommende 
Bundesgesetz schreibt die zur Erreichung 
derselben Ziele notwendigen Massnah-
men und Verbote nicht mehr explizit vor, 
solche wären aber die logische Konse-
quenz bei einer Annahme des Gesetzes. 
Dieses Klimaschutz-Gesetz würde uns 
leider gar nichts bringen, schon gar nicht 
dem Weltklima. Es ist ein Stromfresser, 
weil wir verpflichtet würden, immer 
mehr elektrischen Strom einzusetzen, 
ohne dass die ausreichende Versorgung 
damit gewährleistet würde. Die Kosten 
für Energie und die benötigten Systeme 
würden einfach noch massiv weiter stei-
gen. Die risikoreiche Abhängigkeit von 
China würde noch grösser, der Fachkräf-
temangel würde noch verschärft und die 
Versorgungssicherheit gefährdet. Über-
dies würde die Innovation neu politisch 
vom Bund gezielt gelenkt, was in die 
falsche Richtung zu gehen droht. Wir 

Schweizer werden die Energiewende 
besser ohne dieses «Verarmungs-Ge-
setz» meistern. Deshalb bitte jetzt Nein 
stimmen.� Alexander Geigy, Therwil 

Schulrat
Am 22. Juni stimmen wir an der Gemeinde-
versammlung Therwil über das Fortbeste-
hen des Schulrates ab. Der Kanton Basel-
Landschaft hat die Gemeinden beauftragt, 
sich bis Ende 2023 für eines von drei Mo-
dellen zu entscheiden.

Der Gemeinderat befürwortet das so-
genannte Gemeinderatmodell, bei wel-
chem es keinen Schulrat und auch keine 
Lehrer:innenvertretung mehr gibt. Die re-
duzierten Kompetenzen des Schulrates 
würden so an den Gemeinderat übergehen. 
In der Realität wird das dazu führen, dass 
die Gemeindeverwaltung die Aufgaben 
übernehmen wird und mehr personelle 
Ressourcen braucht. Der heutige Schulrat 
ist vom Volk gewählt, nimmt seine Arbeit 
ernst, ist breit aufgestellt und ein weitaus 
neutraleres Gremium als die Gemeindever-
waltung, die vermutlich stark vom Kosten-
druck geleitet wird. Heute entscheiden mit 
dem Gemeindevertreter sieben Schulräte 
und Schulrätinnen über strategische Be-
lange und Rekurse der Primarschule Ther-
wil. Wie die personelle Zusammensetzung 
mit dem Gemeinderatsmodell aussehen 
wird, ist eine Black Box.

Natürlich kann mir als jetzige Schulrä-
tin Befangenheit vorgeworfen werden. Ich 
habe jedoch keine Kinder mehr an dieser 
Schule und mir liegt viel an einer guten 
Bildung für alle Kinder. Sind wir froh, dass 
wir Bürgerinnen und Bürger in der Ge-
meinde finden, die sich für Ämter, die einen 
Grossteil der Bevölkerung betreffen, zur 
Verfügung stellen und behalten wir das 
jetzt gut funktionieren Modell bei.

� Judith Freichel, Therwil

So können Sie Ihr Eigenheim unbeschwert geniessen
Publireportage

In den eigenen vier Wänden zu wohnen, bietet viel Freude. Es lauern aber auch Risiken. Je früher man sich dessen bewusst wird, umso besser. Wie Sie Ihr Wohneigentum 
optimal absichern können, erklärt Ihnen Dominique Rüegger, Kundenberaterin BLKB Region Therwil, Ettingen & Oberwil.

Wie kann ich mich gegen finanzielle Risiken 
absichern? Was empfehlen Sie?

Wohneigentum ist eine wichtige und lang-
fristige Anschaffung fürs Leben. Diese An-
schaffung möchte man natürlich auch vor 
Risiken schützen. Die grössten und unvorher-
sehbarsten finanziellen Risiken in Sachen 
Eigenheim sind Erwerbsunfähigkeit und 
Tod. Denn diese Ereignisse können das zu-
künftige Einkommen stark verändern und 
die Kreditgeber müssen die Tragbarkeit 
neu überprüfen. Ist das Wohneigentum mit 
dem neuen tieferen Einkommen in dieser 
schwierigen Situation nicht mehr tragbar, 
muss eine Amortisation der Hypothek ge-
leistet werden. Diese kann mehrere hundert-
tausend Franken betragen. 

Müsste ich deshalb meine finanziellen 
Risiken reduzieren, indem ich meine Liegen-
schaft abbezahle, oder sollte ich eher die 
Hypothek stehen lassen?

Am sinnvollsten ist es, die richtige Balance 
zwischen Fremd- und Eigenfinanzierung 
zu finden. Die Finanzierung soll optimal 
zu Ihrer individuellen Vermögens- und 
Einkommenssituation passen und kann 
sich über die Jahre ändern. Deshalb ist 
es wichtig, langfristig zu planen und die 
Liegenschaftsfinanzierung den Zukunfts-
plänen anzupassen. Beispielsweise be-
wahren Sie sich mit der Wahl mehrerer 
unterschiedlicher Laufzeiten bei einer Fest-
zinshypothek die nötige Flexibilität. So 
können Sie bei jedem Tranchenverfall den 

Kreditbetrag zusätzlich reduzieren, bei 
anstehenden Sanierungen eine Erhöhung 
prüfen und die neu zu wählende Laufzeit 
auf die aktuelle Lebenssituation und das 
Zinsumfeld ausrichten.

Daneben gibt es noch Risiken durch 
Elementarschäden wie Feuer, Wasser oder 
Erdbeben – wie kann ich mich dagegen ab-
sichern?

Die Versicherung von Gebäuden ist 
kantonal unterschiedlich geregelt. Im Kanton 
Baselland sind Gebäude obligatorisch 
bei der öffentlich-rechtlichen Gebäudever-
sicherung versichert. Die obligatorische 
Gebäudeversicherung deckt jedoch nicht 
alle Risiken ab. Erdbebenschäden sind bei-
spielsweise nicht versichert. Auch Wasser-
schäden oder Glasschäden sind nicht auto-
matisch versichert. Wir empfehlen Ihnen 
daher, auch diese Risiken detailliert mit 
einer Expertin oder einem Experten zu be-
sprechen.

Man sagt, dass ein Eigenheim die beste 
Vorsorge fürs Alter ist. Können Sie das be-
stätigen?

Ja, aber auch hier kommt es wieder auf 
die langfristige Planung an. Planen sie Ihre 
Pensionierung frühzeitig. Denn so haben Sie 
die Möglichkeit, die Hypothekarbelastung 
optimal auf die geplanten Vermögens- und 
Einkommensverhältnisse anzupassen. Damit 
kennen Sie Ihre Fixkosten und müssen nicht 
mit Überraschungen rechnen. Oft ist die Be-
lastung von Hypothekarzinsen und Unter-
halt im Vergleich zu Mietzinsen günstiger 
und belastet das Budget im Rentenalter nur 
noch zu einem kleinen Teil. Langfristig ge-
plant, kann die Hypothekarschuld über die 
Jahre so reduziert werden, dass im Renten-
alter keine weiteren Amortisationen mehr 
geschuldet werden. Und wenn die Liegen-
schaft zum Pensionszeitpunkt nochmals 
saniert werden kann, fallen auch keine 
grösseren Investitionskosten mehr an. 

Dominique Rüegger 
Kundenberaterin Region Therwil, Ettingen & 
Oberwil

 

Die Erdbebenversicherung gibt’s bei der 
BLKB exklusiv – und für Sie inklusive
Die Erdbebenversicherung gibt’s bei 
der BLKB zu jeder Hypothek und jedem 
Baukredit – ohne Zusatzkosten. Ihr Ge-
bäude ist automatisch über unsere Ver-
sicherungspartner versichert, wenn Sie 
dafür bei uns eine Hypothek oder einen 
Baukredit abgeschlossen haben und der 
Wert des Gebäudes bzw. des Stock-
werkeigentumsanteils 5 Mio. CHF nicht 
übersteigt. Der Zins bleibt dabei gleich.

Die Ausführungen und Angaben in dieser Publikation dienen 
ausschliesslich zu Informations- und Werbezwecken und begründen 
weder eine Aufforderung noch ein Angebot oder eine Empfehlung 
zum Erwerb oder Verkauf von Anlage- und Finanzinstrumenten 
oder zur Vornahme sonstiger Transaktionen; zudem können sie sich 
jederzeit ändern. Eine Vervielfältigung oder Reproduktion dieser 
Publikation, auch auszugsweise, ist ohne schriftliche Einwilligung 
der BLKB nicht gestattet.

Haben Sie weitere Fragen zum Thema 
«Wohnen und Sicherheit»? 
Sprechen Sie mit uns – wir beraten Sie gerne 
umfassend und immer abgestimmt auf Ihre 
persönlichen Bedürfnisse. 

QR-Code scannen und sich 
beraten lassen.
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GEMEINDEVERWALTUNG

Kirchgasse 13 
Telefon 061 726 89 89
www.ettingen.ch

Öffnungszeiten:
Mo		 8.30–11.30 / 14–18.30 Uhr
Di, Do	 8.30–11.30 Uhr
Mi, Fr	 8.30–11.30 / 14–16 Uhr

GEMEINDEPRÄSIDENTIN

Sibylle Muntwiler-Stöcklin
Telefon 079 515 01 04
E-Mail: sibylle.muntwiler@ettingen.ch

Sprechstunde nach Vereinbarung

GEMEINDEVERWALTER

Jean-Claude Baumann
Telefon 061 726 89 80

In dringenden Fällen ausserhalb der 
Bürozeiten: Telefon 079 692 10 89

WERKHOF

Landskronweg 28
Telefon 061 721 50 73

GEMEINDEPOLIZEI

Jörg Linder
Telefon 061 726 89 74 / 079 796 29 34

Termine nach vorgängiger telefonischer 
Vereinbarung. 
Bei Abwesenheit in dringenden Fällen:
Polizei Basel-Landschaft, Telefon 117

BESTATTUNGSWESEN

Einwohnerdienste
Telefon: 061 726 89 89
E-Mail: einwohnerkontrolle@ettingen.ch

Wir bitten um eine telefonische Termin-
vereinbarung.

WASSERVERSORGUNG / 
BRUNNMEISTER

Heinis AG, Biel-Benken
Telefon 061 726 64 22 (tagsüber) und 
Telefon 079 218 66 22 (Pikettdienst)

FÖRSTER

Christoph Sütterlin
Telefon 061 731 11 16 / 079 426 11 23

BÜRGERGEMEINDE

Geschäftsstelle: Im Nebengraben 21
Telefon 061 723 19 90
Claudia Thüring-Schaub

AHV-ZWEIGSTELLE

Soziale Dienste
Telefon 061 726 89 66

INFORMATIONS- UND BERATUNGS-
STELLE FÜR BETREUUNG, PFLEGE 
UND ALTER

Tel. 061 405 45 45
info@bpa-leimental.ch
www.bpa-leimental.ch

Weitere Adressen finden Sie im Telefon-
buch oder unter www.ettingen.ch.

GEMEINDEINFORMATIONEN VERANSTALTUNGS-
KALENDER

18. Juni

Gottesdienst
10–11 Uhr, Rekizet
Reformierte Kirchgemeinde

Natur, Kaffee und Kuchen mit 
Einheimischen und Geflüchteten
15–18 Uhr, Katholisches Pfarreiheim 
(Kirchgasse/Kirchrain)
Ettige global

Ökum. Taize-Abendgebet
19–19.45 Uhr, Ref. Kirche, Therwil
Reformierte Kirchgemeinde

21. Juni

Rägebogeträff für Väter/Mütter 
mit Kindern bis Kindergarten-
alter
9–11 Uhr, Rekizet
Reformierte Kirchgemeinde

Gemeindeversammlung 
(Rechnung 2022)
19.30–23 Uhr, Gempenweg 25, 
Aula, Trakt 4
Einwohnergemeinde

23. Juni

Vortrag und GV 2023
18–22 Uhr, Guggerhuus
Solargenossenschaft Gugger-Sunne

23. bis 25. Juni

Fussballfest
Sportanlage Hintere Matten
FC Ettingen

25. Juni

Patrozinium mit anschliessender 
«Teilete», unter Mitwirkung des 
Kirchenchors und der eritreischen 
Mitchristen/innen – 10 Jahre 
Solaranlage, mit Führung
10–12 Uhr, Katholische Kirche
Röm.-kath. Kirchgemeinde

Ökum. Gottesdienst zum 
Oberwiler Dorffest
11–12 Uhr, Kath. Kirche, Oberwil
Reformierte Kirchgemeinde

27. Juni

Zmittag für alle
12.15–13 Uhr, Rekizet
Reformierte Kirchgemeinde

Klimatreff: Klimawandel im Wald – 
ein Rundgang mit dem Förster
19.32–22 Uhr, Treffpunkt Bus 64, 
Spitzwald Allschwil
Klimagruppe Leimental

28. Juni

Rägebogeträff für Väter/Mütter 
mit Kindern bis Kindergartenalter
9–11 Uhr, Rekizet
Reformierte Kirchgemeinde

Generalversammlung 
Grüne Leimental
19.30–21 Uhr, Duubeschlag, Oberwil
Grüne Leimental

Kirchgemeindeversammlung
19.30–21 Uhr, Ref. Kirche, Therwil
Reformierte Kirchgemeinde

2. Juli

Gottesdienst
10.30–11.30 Uhr, Ref. Kirche, Oberwil
Reformierte Kirchgemeinde

Die Verantwortung für die Richtig-
keit der publizierten Daten liegt bei 
den Vereinen bzw. Veranstaltern.

RECYCLINGKALENDER

Juni Juli August

Hauskehricht/
Kleinsperrgut

Di Di
Di

1. August → 
31. Juli

Altpapier
1.

neu jeden 
1. Donnerstag 

im Monat

6.
neu jeden 

1. Donnerstag 
im Monat

3.
neu jeden 

1. Donnerstag 
im Monat

Biosammlung Mi Mi
Mi

2. August → 
3. August

Häckseldienst – – –

ABSTIMMUNGEN

Öffnungszeiten des 
Wahlbüros am Sonntag, 
18. Juni 2023

Am 18. Juni 2023 finden drei Eidgenössi-
sche Abstimmungen statt.

Für die persönliche Stimmabgabe hat 
das Wahlbüro am Abstimmungssonntag 
von 9 bis 12 Uhr geöffnet.

Gemeindeverwaltung, Zentrale Dienste

EINWOHNERGEMEINDE-
VERSAMMLUNG

Einladung zur Einwohner-
gemeindeversammlung
auf Mittwoch, 21. Juni 2023, 19.30 Uhr, 
Aula, Trakt 4 «Hintere Matten»

Traktanden:
1.	 Genehmigung des Protokolls der Ein-

wohnergemeindeversammlung vom 
8. Dezember 2022

2.	 Rechnung 2022
3.	 Führungsstrukturen für die kommu-

nalen Schulen – Primarschule und 
Kindergarten Ettingen

4.	 Bericht der Geschäftsprüfungskom-
mission

5.	 Diverses

Im Anschluss findet ein Apéro statt, wel-
cher von der Einwohnergemeinde offe-
riert wird.

Hinweis: Aufgrund der Einlasskont-
rolle kann es zu Verzögerungen kommen, 
bitte erscheinen Sie frühzeitig.

Die Gemeindeversammlungsunterla-
gen können bei der Gemeindeverwal-
tung bezogen oder auf der Homepage 
eingesehen werden (www.ettingen.ch 
→ Politik → Gemeindeversammlung). 
An der Gemeindeversammlung wer-
den keine gedruckten Unterlagen 
mehr aufgelegt.� Gemeinderat

GRATULATIONEN

Geburtstage

Wroblewski Jozef, wohnhaft an der 
Therwilerstrasse 15, feiert am 15. Juni 
2023 seinen 80. Geburtstag.

Erdogan Mustafa, wohnhaft an der 
Witterswilerstrasse 1, feiert am 20. Juni 
2023 seinen 80. Geburtstag.

Der Gemeinderat gratuliert ganz herzlich 
und wünscht einen schönen Festtag und 
alles Gute.

EINWOHNERDIENSTE

Nachtparking
Anlässlich der Gemeindeversammlung 
vom 16. Juni 2021 wurde das Reglement 
über das nächtliche Dauerparkieren an-
genommen und trat per 1. Januar 2022 in 
Kraft.

Ziel der Nachtparkgebühr
Das Reglement hat zum Ziel, die Parkplatz-
situation in Ettingen zu verbessern, indem 
die Gebührenpflicht dazu führt, dass ver-
mehrt private Parkplätze genutzt werden. 
Die generierten Gebühreneinnahmen wer-
den das Budget für den Strassenunterhalt 
(Strassenmarkierungen, Signalisationen, 
Belagserneuerungen etc.) entlasten.

Meldepflicht
Fahrzeughalter*innen, welche ihre Fahr-
zeuge nachts auf öffentlichem Grund ab-
stellen, sind angehalten, das Nachtpar-
king bei den Einwohnerdiensten anzu-
melden. Das Formular dazu finden Sie 
unter www.ettingen.ch unter Formulare/
Merkblätter. Wenn das Nachtparking 
nicht mehr benötigt wird, z. B. aufgrund 
eines Privatparkplatzes, muss dies mit 
demselben Formular inkl. allfälliger Bei-
lagen abgemeldet werden. Jegliche Ad-
ressänderungen sind umgehend den Ein-
wohnerdiensten mitzuteilen.

Kontrollschilderfassung und 
Gebührenerhebung
Für das regelmässige Parkieren über 
Nacht von 24 bis 7 Uhr ist eine Gebühr in 
Höhe von monatlich Fr. 30.– zu entrichten. 
Zwecks Bestimmung der Gebührenpflich-
tigen werden regelmässige nächtliche 
Kontrollen durchgeführt. Hierbei werden 

die Kontrollschilder der auf öffentlichen 
Strassen und Plätzen abgestellten Motor-
wagen erfasst und abgeglichen. Der 
Nachweis für das Dauerparkieren liegt 
vor, wenn ein Fahrzeug bei den stichpro-
benartigen Kontrollen innert zwei Mona-
ten mindestens dreimal in der Nacht auf 
öffentlicher Allmend gesichtet wurde. Die 
Fahrzeughalter*innen erhalten anschlies-
send von der Gemeindeverwaltung auto-
matisch die Gebührenrechnung zuge-
stellt, wobei die Gebühren ab der ersten 
Feststellung erhoben werden. Die Erst-
rechnung beinhaltet somit die Zeitperiode 
zwischen dem Datum der ersten Feststel-
lung und dem Ende der aktuellen Abrech-
nungsperiode. Ab der nächsten Abrech-
nungsperiode wird die Rechnung jeweils 
für sechs Monate (Januar bis Juni oder Juli 
bis Dezember) im Voraus gestellt.

Wird das Nachtparking innerhalb der 
im Voraus bezahlten Dauer nicht mehr 
benötigt und bei den Einwohnerdiensten 
abgemeldet, wird die bereits entrichtete 
Gebühr auf Gesuch hin ab dem Folge-
monat anteilmässig und zinslos zurück-
erstattet, wenn das Motorfahrzeug in 
den Kontrollen während mindestens ei-
nem Monat nicht auf öffentlichem Grund 
gesehen wurde. Dabei werden nur ganze 
Monate berücksichtigt.

Das Reglement über das nächtliche 
Dauerparkieren auf öffentlichem Grund 
sowie die zugehörige Verordnung finden 
Sie unter www.ettingen.ch/verwaltung/
reglemente.

Die Einwohnerdienste stehen Ihnen 
für Fragen gerne zur Verfügung.
Gemeindeverwaltung, Einwohnerdienste

ABTEILUNG BAU

Drohnenflug für die 
Gemeinde Ettingen
Die Jermann Ingenieure + Geometer AG 
führt im Auftrag der Gemeinde Ettingen 
eine Drohnenaufnahme der Gemeinde 
durch. Der Flug findet ab Donnerstag, 
22. Juni 2023 bis spätestens Freitag, 
7. Juli 2023 statt und kann nur bei guter 
Witterung durchgeführt werden. Die 
Schrägbildaufnahme findet ausschliess-
lich im Bereich Grundmattchöpfli mit ei-
ner maximalen Flughöhe von 120 m über 
Grund statt, das bewohnte Gebiet wird 
dabei nicht überflogen.

Gemeindeverwaltung, Abteilung Bau

ABTEILUNG BAU

Plangenehmigungsverfahren für 
Starkstromanlagen Ettingen/Therwil – 
öffentliche Planauflage
Titel der Planauflage
Plangenehmigungsverfahren für Stark-
stromanlagen

Projektbeschreibung
L-0235223.1 – 20 kV-Kabel zwischen den 
Transformatorenstationen Hüttnau und 
Kirchgasse, Leitungsverstärkung nach 
dem Bau des neuen Unterwerk Therwil

L-0235284.1 – 20 kV-Kabel zwischen dem 
Unterwerk Therwil und der Transforma-
torenstation Hüttnau, Leitungsverstär-
kung ab dem Unterwerk Therwil, Ersatz 
der Frei-Leitung zwischen der TS Benken-
strasse und der TS Hüttnau

Beim Eidgenössischen Starkstromins-
pektorat hat die Primeo Netz AG, Wei-
denstrasse 27, 4142 Münchenstein, das 
oben erwähnte Plangenehmigungsge-
such eingereicht.

Rechtsmittel, Einsichtnahme und 
Fristen
Die Gesuchsunterlagen werden vom 
15. Juni bis zum 14. Juli 2023 in den 
Gemeindeverwaltungen Ettingen und 
Therwil öffentlich aufgelegt.

Die öffentliche Auflage hat den Ent-
eignungsbann nach den Artikeln 42-44 
des Enteignungsgesetzes (EntG; SR 711) 
zur Folge. Wird durch die Enteignung in 
Miet- und Pachtverträge eingegriffen, 
die nicht im Grundbuch vorgemerkt sind, 
so haben die Vermieter und Verpächter 
ihren Mietern und Pächtern sofort nach 
Empfang der persönlichen Anzeige da-
von Mitteilung zu machen und den Ent-
eigner über solche Miet- und Pachtver-
hältnisse in Kenntnis zu setzen (Art. 32 
Abs. 1 EntG).

Wer nach den Vorschriften des Ver-
waltungsverfahrensgesetzes (VwVG; SR 
172.021) Partei ist, kann während der 

Auflagefrist beim Eidgenössischen Stark-
strominspektorat, Planvorlagen, Lupp-
menstrasse 1, 8320 Fehraltorf, Einspra-
che erheben. Wer keine Einsprache er-
hebt, ist vom weiteren Verfahren ausge-
schlossen.

Während derselben Auflagefrist kann, 
wer nach den Vorschriften des EntG Partei 
ist, sämtliche Begehren nach Artikel  33 
EntG geltend machen. Diese sind im 
Wesentlichen:

a.	 Einsprachen gegen die Enteignung;

b.	 Begehren nach den Artikeln 
7–10 EntG;

c.	 Begehren um Sachleistung 
(Art. 18 EntG);

d.	 Begehren um Ausdehnung der 
Enteignung (Art. 12 EntG);

e.	 die geforderte Enteignungs
entschädigung.

Zur Anmeldung von Forderungen inner-
halb der Einsprachefrist sind auch die 
Mieter und Pächter sowie die Dienst
barkeitsberechtigten und die Gläubiger 
aus vorgemerkten persönlichen Rechten 
verpflichtet. Pfandrechte und Grund
lasten, die auf einem in Anspruch ge-
nommenen Grundstück haften, sind 
nicht anzumelden, Nutzniessungsrechte 
nur, soweit behauptet wird, aus dem 
Entzuge des Nutzniessungsgegenstan-
des entstehe Schaden.

Kontaktstelle
Eidgenössisches Starkstrominspektorat, 
Planvorlagen, Luppmenstrasse 1,
8320 Fehraltorf

Frist
Ablauf der Frist: 14. Juli 2023

Eidgenössisches Starkstrom-
inspektorat, Fehraltorf
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FC Ettingen: 90. GV – Ehrungen – Aufstieg
Was für ein Wochenende! Am Freitag hielt der 
FC Ettingen seine 90. Generalversammlung 
(GV) ab. Am Samstag stieg die erste Mann-
schaft von der 4. in die 3. Liga auf und am 
Sonntag stieg auch die zweite Mannschaft von 
der 5. in die 4. Liga auf.

Aber alles der Reihe nach: Die 90. GV des FC Ettingen 
vom vergangenen Freitag war nicht nur wegen der 
runden Zahl, sondern auch wegen der möglichen Auf-
stiege der beiden obersten Mannschaften speziell.

FC-Generalversammlung
Präsident Thomas Bollier eröffnete die 90. GV, wie 
man es von ihm seit vielen Jahren gewohnt war. Es 
freute ihn, und wohl auch alle Anwesende, dass diese 
Versammlung im eigenen Clublokal, vor der Kulisse 
der neuen Sportanlagen, durchgeführt werden konnte. 
Danach folgten die Jahresberichte, die mit demjeni-
gen des Präsidenten begannen. Gleich zu Beginn gab 
er bekannt, dass er nun seine Aussage von 2020, dass 
er als Präsident zurücktreten wolle, wahr mache. Nur 
die Aussicht auf ein eigenes Clublokal und auf die 
neue Sportanlage haben ihn nochmals drei Jahre im 
Amt gehalten. Diese Zeit mit Planung, Baukommission, 
Banken, Gemeindeversammlungen usw. waren ihm so 
wichtig, dass es ihn auch im Nachhinein nicht reue, 
alles, was er geben konnte, zu investieren.

Im Bericht des Spiko-Präsidenten Pascal Stöcklin 
wurde die neue Sportanlage mit dem Clublokal noch-
mals als besonderes Highlight hervorgehoben. Er 
freue sich wahnsinnig darauf, dass nun im neuen Club-
restaurant diese GV und auch alle kommenden Auf-
stiegsfeiern durchgeführt werden können. Nicht nur 
die zwei Fussballplätze, sondern auch die gesamte 
Infrastruktur stimmen jetzt genau so, wie es für diesen 
grossen Verein sein soll.

Wie meistens, so auch hier, folgt auf ein Hochge-
fühl auch ein kleiner Dämpfer. Gleich drei Vorstands-
mitglieder stellten sich nicht mehr zur Wiederwahl. 
So standen an der Versammlung Präsident Thomas 
Bollier «Bolle», Kassier Heiner Thüring und Spiko-
Sekretär Martin Saladin «Saladäääng» nicht mehr 
zur Wiederwahl zur Verfügung. 

Tagespräsident für die Wahlen wurde Dieter 
Schaub. Trotz seiner flammenden Rede für den Verein, 
für die Wichtigkeit, dass es einen offiziellen Vertreter 
gegenüber der Politik und anderer Vereine braucht, 
konnte kein neuer Präsident gefunden werden. Auch 
die Versicherung von Gemeindepräsidentin Sibylle 
Muntwiler, dass auch sie vor den Wahlen nicht genau 
wusste, was auf sie zukomme, brachte niemanden 

dazu, sich spontan für den Präsidenten-Posten zu 
melden. Auch ein Aktivmitglied appellierte nochmals 
an Jung und Alt, keine Angst vor der Verantwortung 
zu haben, weil genügend erfahrene Vereinsmitglie-
der jederzeit helfen würden. Alle anderen Ressorts 
konnten anschliessend wieder ersetzt oder bestätigt 
werden.

Mehrere Ehrenmitglieder
Dann kamen die Ehrungen. Der abtretende Kassier 
Heiner Thüring und der abtretende Spiko-Sekretär 
wurden mit grossem Applaus zu Ehrenmitgliedern er-
nannt. Etwas anders verlief es bei der Ehrung von 
«Bolle», war er doch 26 Jahre im Vorstand, davon 
15 Jahre Präsident. Daneben bekleidete er unzählige 
Aufgaben und Ämter. Dann kam es, wie es in so einem 
Fall kommen muss, Thomas Bollier wurde zum Ehren-
präsidenten ernannt. Die Anwesenden dankten ihm 
mit einer «Standing Ovation» für seine geleisteten 
Arbeiten und als Ehrerbietung zum Ehrenpräsidenten. 
Seine Dankesansprache begann er mit den Worten: 

«Jetzt komme ich mir vor wie Roger Federer …».  Wir 
hoffen alle, dass der aufsteigende Verein bald einen 
neuen Präsidenten in seiner Mitte begrüssen darf.

Aufstieg!!!
Die unermüdliche Arbeit konnte an diesem Wochen-
ende auch in erfolgreiche Spiele umgemünzt werden. 
Die 1. Mannschaft steigt nach 4 Jahren in der 4. Liga 
wieder in die nächsthöhere Klasse auf. Die Mann-
schaft gewann bei fast 30 Grad mit 7:1 in Liesberg 
gegen den FC Riederwald. So wurden in der Rück-
runde bis auf ein 4:4 in Riehen die maximale Punkt-
ausbeute gemacht. Lediglich das erste Spiel der Sai-
son ging verloren. Ansonsten konnte die Truppe um 
Trainer Hans-Peter Ganster nicht bezwungen werden.

Mit der zweitbesten Offensive und der besten De-
fensive steigt die Mannschaft verdient in die 3. Liga 
auf. So kann auf der neuen Sportanlage auch endlich 
wieder 3.-Liga-Fussball gespielt werden. Es wurde 
auch schon ein namhafter Transfer verkündet, dieser 
ist auf Social Media ersichtlich.

Natürlich waren bei diesem Aufstiegsspiel auch 
die scheidenden Funktionäre vor Ort. Bei der Ankunft 
der Mannschaft in Ettingen wurde neben der erfolg-
reichen Equipe auch Präsident «Bolle» gefeiert. Die 
Kabine bebte und die Sprechgesänge über den legen-
dären Präsidenten waren hoffentlich bis nach Därwil 
zu hören. Ein unvergesslicher Abend für alle fussball-
verliebten Gugger.

Am Sonntag ging es mit einem weiteren Aufstiegs-
spiel weiter. Die 2. Mannschaft des FC hatte ebenfalls 
die Chance, mit einem Sieg aufzusteigen. Mit einem 
klaren 4:0 auf dem Landauer machte man den Aufstieg 
perfekt. Und wer war wieder vor Ort? Die abtretenden 
Martin Saladin, Heiner Thüring und Thomas Bollier. 
Der Verein konnte im letzten Vorstandsjahr dieser drei 
Vereinslegenden zwei Aufstiege perfekt machen. 

Jetzt steht noch das Fussballfest des FC Ettingen 
vom 23. bis 25. Juni auf dem Plan. Die Anmeldungen 
für die Mini WM und den Family Day sind auf der 
Homepage ersichtlich. www.fc-ettingen.ch

Text/Bilder: B. + W. Stöcklin/Luca Reck

GEMEINDEINFORMATIONEN

GEMEINDEPOLIZEI

Umsetzung der neuen Tempo 30-Zonen

An der Gemeindeversammlung vom 
22. März 2022 wurde die Sondervorlage 
über die Erweiterungen der Tempo 30-Zo-
nen in Ettingen angenommen.

Die Planungsphase ist nun vorbei. Inter-
essierte konnten Anfang 2023 bei der 
Gemeindeverwaltung die Massnahmen-
pläne einsehen und haben einen Einblick 
erhalten, wie die neuen Tempo 30-Zonen 
umgesetzt werden. Am 3. April 2023 wur-
den die neuen Tempo 30-Zonen im Amts-

blatt publiziert. Innerhalb der zehntägi-
gen Frist sind keine Einsprachen einge-
gangen.

Dies erlaubt nun eine zeitnahe Umset-
zung. Ab Montag, 19. Juni 2023 wer-
den die neuen Tempo 30-Zonen durch 
uns umgesetzt. Die Umsetzung erfolgt 
nach Zonen (Nord-West Erweiterung 
[Brühl], Süd-West, Süd-Ost und Nord-
Ost) und dauert ca. 1 bis 2 Wochen. In 
dieser Zeit werden alte Markierungen 
entfernt, neue Markierungen ange-
bracht, die neuen Signale montiert und 
alte Signale demontiert.

Die Gemeindepolizei weist hinsichtlich 
der neuen Signalisation darauf hin, dass 
in Tempo 30-Zonen grundsätzlich (mit 
wenigen Ausnahmen) der Rechtsvortritt 
gilt. Es werden zudem einige Stop-Sig-
nale aufgehoben.

Die Gemeindepolizei bittet alle Verkehrs-
teilnehmenden vorsichtig zu fahren und 
sich mit den neuen Verkehrsführungen 
vertraut zu machen.

Gemeindeverwaltung, Gemeindepolizei

KOMMISSIONEN

KOMMISSION FÜR ALTERSFRAGEN ETTINGEN

Bocciabahn ist eingeweiht

An der Budgetgemeindeversammlung 
im vorletzten Jahr wurde angeregt, 
man solle auch für ältere Menschen Be-
tätigungsmöglichkeiten anbieten, bei-
spielsweise eine Bocciabahn. Die Kom-
mission für Altersfragen nahm sich 
diesem Anliegen an und rannte offene 
Türen ein: Eigentlich gäbe es ja bereits 
eine solche Bahn auf dem Sportplatz 
Hintere Matten, teilten Mitarbeitende 
des Werkhofes mit. Und tatsächlich. Es 
fehlte nur noch ein Tisch und ein Bänkli, 
damit man sich dort auch gerne aufhält. 
Dies wurde für dieses Jahr budgetiert 
und nun realisiert.

Die Bocciabahn ist nun eine Dop-
pelnutzung zusammen mit der Kugel-
stossanlage. Auch diese Kugeln dürfen 
dort weiterhin gestossen werden. Der 
Werkhof hat die Anlage eingesandet. 
Erstellt wurde eine Bahn, welche eher 
an Ferien am Strand erinnert, als an die 
klassischen Petanque-Bahnen aus fei-
nem gestampftem Kies. Platz hat es 
dort gleichzeitig für bis zu vier Teams 
und dank der guten Lage unter den 
Bäumen gibt es am späten Nachmittag 
auch angenehmen Schatten.

Die Anlage liegt unmittelbar beim 
Streetsoccerfeld oder in der Nähe der 
Glasmulden. Es würde uns freuen, 
wenn möglichst viele Leute aus allen 
Generationen dieses Angebot nutzen 
würden. Herzlichen Dank an den Werk-
hof für die Bereitstellung der Anlage.

Für die Kommission für Altersfragen, 
Benno Graber

SCHULE

KINDERGARTEN UND 
PRIMARSCHULE ETTINGEN

Wir helfen den Igeln – 
Berichtigung

In unserem Bericht «Wir helfen den 
Igeln» (BiBo Nr. 22/1. Juni 2023) haben 
wir fälschlicherweise geschrieben, dass 
Igel Obst fressen. Der Igel ist ein reiner 
Insektenfresser und Obst steht nicht 
auf seinem Speiseplan. Auch Würmer 
und Schnecken isst er nur, wenn er keine 
andere Wahl hat. Aus diesem Grund be-
nötigt der Igel naturnahe und reich struk-
turierte Lebensräume.

Kinder aus der Klasse 5b
Toya Jordan (Klassenlehrerin der 5b, 

Schule Ettingen)

BiBo-Nummern und -Adressen:
Telefon 061 264 64 34
E-Mail: redaktion@bibo.ch
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SCHULE

KINDERGARTEN UND 
PRIMARSCHULE ETTINGEN

Ausstellung 
Fundgegenstände
•	 Dienstag, 20. Juni 2023 

ab 10–12 Uhr, 13.45–15.15 Uhr
•	 Mittwoch, 21. Juni 2023 

ab 8.30–12 Uhr
•	 Donnerstag, 22. Juni 2023 

ab 8.30–12 Uhr

Foyer, Gebäude 2, Primarschule Ettingen

Achtung: Mittwoch- und Donnerstag-
nachmittag ist schulfrei – Öffnungszei-
ten Schulhaus beachten!

Schulleitung Kindergarten und 
Primarschule Ettingen

PARTEIEN

SP ETTINGEN

Abstimmungsempfehlun-
gen SP Baselland
•	 Ja zum Klimaschutzgesetz. Wer noch 

nicht abgestimmt hat, sollte dies un-
bedingt noch tun. Alle Parteien, mit 
Ausnahme der SVP, und die grosse 
Mehrheit der Wirtschaftsverbände so-
wie der Bauernverband stimmen 
ebenfalls zu. Die SVP und der Hausei-
gentümerverband auf der anderen 
Seite investieren wohl Millionenbe-
träge, um Falschinformationen und 
Schreckensszenarien zu verbreiten. 
Bleiben wir standhaft. Die Klimaer-
wärmung ist eine gefährliche Tatsa-
che. Die Folgen werden für viele Men-
schen bei uns und weltweit verhee-
rend sein, wenn wir das Ruder nicht 
herumreissen können. Bei uns wird 

REKLAME

die Landwirtschaft und vor allem die 
älteren Menschen unter der zuneh-
menden Wärme leiden. Dämme und 
andere Hochwasservorkehrungen so-
wie der Schutz vor Bergstürzen wer-
den uns Milliarden kosten. Gleichzei-
tig ist mit der Gletscherschmelze un-
sere Wasserversorgung in vielen Ge-
bieten gefährdet. Es ist klar, der SVP 
und der ihr nahestehenden Erdöl- und 
Erdgaslobby geht es primär um die 
Verteidigung ihrer Pfründe und nicht 
um die Menschen und die künftigen 
Generationen, welche auch noch ein 
gutes Leben haben möchten. Die 
Schweiz kann mit ihrem JA ein Zei-
chen setzen und unsere Abhängigkeit 
von Importen von fossilen Brennstof-
fen, auch aus Ländern mit Diktaturen 
sowie Menschenrechtsverletzungen, 
reduzieren. Das spart jeden Haushalt 
letztlich grosse Summen Geld. 

•	 Ja zum Covidgesetz. Das Coronavirus 
mag etwas vergessen gegangen sein. 
Das ist ja auch gut so. Nur weg ist es 
nicht. Der Bund braucht diese Verlän-
gerung des Gesetzes, damit er schnell 
und entschlossen handeln kann. 

•	 Stimmfreigabe zur OECD-Mindest-
steuer

SP Ettingen
für alle statt für wenige

www.sp-ettingen.ch

SVP ETTINGEN

Parolen für die 
Abstimmungen
Für die Abstimmungen vom 18. Juni hat 
die SVP Baselland  folgende Parolen be-
schlossen:
•	 Ja zur Vorlage OECD/G20-Mindestbe-

steuerung. Wir wollen nicht dass Steu-
ergeld ins Ausland fliesst.

•	 Nein zum Klimaschutz-Gesetz	  
1.) Zuerst muss das ganze Stromnetz 
in der Schweiz erneuert werden (geht 
über 30 Jahre).	  
2.) Grand Dixence SA kann nur 48 % 
ins zu schwache Netz geben.	  

3.) Projekt Grengiols-Solar fehlt die 
nötige Stromleitung, daher wird das 
Projekt jetzt stark verkleinert.	  
4.) Für die Netzstabilität müssen drin-
gend drei neue Atomkraft-Werke ge-
baut werden, als Ersatz der 3 bisheri-
gen und für die Planung und allen 
nötigen Bewilligungen brauchen wir 
30 Jahre.	  
5.) Im Jahr 2030 haben wir die zehn 
Millionen Grenze überschritten (Über-
all Krieg und der Flucht-Zustrom geht 
ins unermessliche).	  
6.) Stromverbrauch wird aus obigen 
Gründen stark ansteigen.	  
7.) Netto Null Ziel muss mindestens 
30 Jahre nach hinten geschoben wer-
den (frühestens 2080 wenn alle obi-
gen Hausaufgaben gemacht sind).

•	 Nein zum Covid-19-Gesetz. Nicht un-
nötig verlängern (Achtung die WHO 
will ein Globales Gesetz und dann ste-
hen wir vor einer globalen Zertifikats-
Zwangs-Einführung).

SVP Ettingen

FDP.DIE LIBERALEN 
ETTINGEN

Abstimmungsempfehlun-
gen zur eidgenössischen 
Abstimmung

•	 Ja zur OECD-Mindeststeuer	  
Die OECD-Reform sieht eine Mindest-
besteuerung von 15 % für internatio-
nale Unternehmen mit einem Umsatz 
von mehr als 750 Millionen Euro vor. 
Setzen wir die Reform nicht um, kön-
nen andere Staaten Steuergelder von 
den betroffenen Unternehmen verlan-
gen. Damit würden wir auf Steuerein-
nahmen zugunsten anderer Staaten 
verzichten.	  
Ziel ist es, dass Unternehmen ihre 
Steuern weiter in der Schweiz bezah-
len und vor Zusatzbesteuerung und 
Steuerverfahren im Ausland geschützt 
werden. So kann die Schweiz eigen-
ständig über die zusätzlichen Steuer-
einnahmen verfügen.

•	 Ja zum Bundesgesetz über die Ziele im 
Klimaschutz, Innovation und Stär-
kung der Energiesicherheit (KlG)	  
Die FDP unterstützt den indirekten 
Gegenvorschlag zur Gletscherinitia-
tive, weil …	  
… er unseren Standort für Forschung 
und Innovation stärkt,	  
… er ein pragmatischer Kompromiss 
ist, der liberale Lösungen für die Um-
weltpolitik ermöglicht,	  
… er dazu beiträgt, das Netto-Null-
Ziel zu erreichen, zu dem sich die 
Schweiz im Pariser Klimaabkommen 
verpflichtet hat.

•	 Ja zum Covid-19-Gesetz	  
Die FDP unterstützt die Änderung des 
Covid-19-Gesetzes, weil …	  
… Risikopersonen und das Gesund-
heitssystem im Bedarfsfall schnell ge-
schützt werden können,	  
… die Reisefreiheit gewahrt werden 
kann,	  
… vorbeugen besser als heilen ist.

FDP.Die Liberalen
Sektion Ettingen

VEREINE

ETTIGE GLOBAL

Natur, Kaffee und 
Kuchen
«Ettige global» bringt Menschen unter-
schiedlicher Herkunft, Einheimische und 
Geflüchtete, die in Ettingen wohnen, zu-
sammen, fördert den Austausch und das 
gegenseitige Verständnis. Im Juni organi-
siert «Ettige global» seinen vierten An-
lass. Datum: 18. Juni. Ort: katholisches 
Pfarreiheim (Kirchgasse/Kirchrain). Zeit: 
15–18 Uhr. Wir treffen uns zu Kaffee/Tee 

und Kuchen und interessanten Gesprä-
chen. Geplant ist ausserdem ein kleiner 
Spaziergang zum nahe gelegenen Natur-
schutzweiher «im Boden». Dort wird uns 
Peter Brodmann Wissenswertes über den 
Weiher und seine Tier- und Pflanzenwelt 
erzählen. Alle in Ettingen wohnhaften 
Menschen, mit Kindern, sind zu diesem 
Anlass herzlich eingeladen.

Anmeldungen bitte bis 16. Juni an 
E-Mail: ettigeglobal@gmx.ch. Kuchen-
spenden sind willkommen.

«Ettige global» ist eine Initiative von 
Privatpersonen und gehört zum Verein 
«Ettige mitenand».� Ettige global

Weitere Infos: www.ettigemitenand.ch

ETTIGE MITENAND

Vormittagsspaziergang 
durch den kühlen Wald 
nach Flüh

Montagmorgen, 19. Juni

Wir treffen uns um 
9.30 Uhr beim Parkplatz 
der Kath. Kirche.

In einer leicht ansteigenden Kurve errei-
chen wir oberhalb Schaien den «Wolfs-
löcherweg». Gemütlich spazieren wir 
dem Hang entlang durch den Wald und 
erreichen in ca. 2 Stunden Flüh. Im Res-
taurant Rose erholen wir uns im kühlen 
Garten bei einem Kaffee oder sonstigem 
Getränk.

Gegen 12 Uhr bringt uns das Trämli 
wieder zurück, oder wer dann wieder ge-
nügend Energie gespeichert hat, kann 
dem Waldrand entlang zurück nach Et-
tingen spazieren. 

Das Begleitteam freut sich sehr, alle 
Bewegungsfreudigen wieder zu treffen 
und hofft auf angenehmes, sonniges 
Spazierwetter. Der Spaziergang findet 
bei jeder Witterung statt. Die Kosten 
übernimmt jede Teilnehmerin/jeder Teil-
nehmer selbst. Anmeldungen bis am 
Samstagabend, 17. Juni, bei Regina 
Dumas-Christen, Telefon 061 721 52 28/ 
079 644 03 54.

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Das reich bebilderte Buch bietet den  
Lesern spannendes Hintergrundwissen 
zu den 26 000 Bäumen, die von der  
Stadtgärtnerei Basel gepflegt werden.

Helen Liebendörfer und Emanuel Trueb 
Basel und seine Bäume 
Mit zahlreichen Fotos von  
Christian Flierl
192 Seiten, Hardcover 
ISBN 978-3-7245-2499-1
CHF 38.–

Der BiBo im Internet finden Sie unter: www.bibo.ch
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So helfen Sie Tieren durch die heissen 
Sommertage

Bibo. Im Gegensatz zu den Menschen 
können viele Tierarten nicht schwitzen; 
die Gefahr eines Hitzschlages ist daher 
gross. Besonders wichtig ist, die Tiere 
stets mit genügend frischem Trinkwasser 
zu versorgen, damit sie ihre Körpertem-
peratur regulieren können und vor Aus-
trocknung geschützt sind. So kommen 
Hunde, Katzen, Meerschweinchen und 
Co. unbeschadet durch die heissen Tage:

Hunde
Unternehmen Sie keine längeren Spa-
ziergänge in der Mittagszeit, und verle-
gen Sie die Gassirunden auf die kühleren 
Morgen- oder späten Abendstunden. 

Überanstrengen Sie Ihren Hund nicht; 
insbesondere das Laufen neben dem 
Fahrrad ist bei höheren Temperaturen 
unbedingt zu unterlassen. 

Meiden Sie möglichst aufgeheizte 
Asphaltwege. Hunde verbrennen sich 
schnell an den Pfoten; bereits bei einer 
Lufttemperatur von 25 °C erhitzt sich  
der Asphalt oft bis zu 50 °C. Können Sie 
Asphalt nicht umgehen, testen Sie vorher 
mit Ihrer Hand oder Ihrem Fuss die Tem-
peratur des Bodens. Fühlt er sich heiss 
an, ist das für Hundepfoten nicht anders.

Katzen
Wohnungskatzen sollten stets eine 
kühle Rückzugsmöglichkeit zur Verfü-
gung haben.

Wie alle Tiere benötigen auch Katzen 
genügend frisches Wasser. Solche, die 
nicht ausreichend trinken, können mit 
fliessendem oder tropfendem Wasser 
spielerisch dazu animiert werden.

Spieleinheiten in der Mittagshitze 
sind zu vermeiden und auf die kühleren 
Abendstunden zu verschieben.

Sorgen Sie mit Pflanzen für schattige 
Plätze, an denen Ihre Katze dösen kann.

Kleintiere
In Käfigen oder Freigehegen gehaltene 
Kleintiere wie Meerschweinchen, Kanin-
chen und Vögel sind durch hohe Tempe-
raturen besonders gefährdet. 

Platzieren Sie das Gehege unbedingt 
an einem schattigen Platz, und berück-
sichtigen Sie dabei, dass sich der Son-
nenstand im Tagesverlauf ändert. 

Käfige dürfen zudem nicht im Durch-
zug stehen, dieser kann bei den Tieren 
ernsthafte Krankheiten verursachen.

Kontrollieren Sie regelmässig, ob noch 
genügend frisches Wasser vorhanden ist.

Schiedsrichter sorgen für mehr Fairplay
BiBo. Eine Studie der Suva zeigt, dass sich 
zwei Drittel der befragten Fussballer:in-
nen sehr wohl bewusst sind, dass faires 
Verhalten zu einer geringeren Verlet-
zungswahrscheinlichkeit beim Fussball-
spiel führt. Aber nur 40 Prozent bestä
tigen bei einem herkömmlichen Fussball-
spiel, dass sie sich auch entsprechend 
verhalten. Und wie sieht es an den Grüm-
pelturnieren aus? «Selbstverständlich 
sind in erster Linie die Spielerinnen und 
Spieler verantwortlich für ein faires Spiel. 
An Grümpelturnieren machen wir die  
Beobachtung, dass es mit einem Schieds-
richter ruhiger und fairer zu und her geht. 
Die klare Rollenzuteilung eines Spiellei-
ters, der in hitzigen Situationen Tempo 
rausnehmen kann und die Spielenden 
auf den Plauschcharakter des Turniers 

aufmerksam macht, hat auf die Fairness 
beim Spiel definitiv einen Einfluss», so 
Sascha Amhof, FIFA-Referee und Aus-
bildner für Schiedsrichter.

In den vergangenen 15 Jahren ist die 
Verletzungswahrscheinlichkeit beim Spiel 
an einem Grümpelturnier unter anderem 
dank des Einsatzes von Schiedsrichtern 
von 17 auf 3,5 von 1000 Spielenden zu-
rückgegangen. Trotzdem sind es immer 
noch rund 2700 Fussballunfälle pro Jahr, 
ohne Berücksichtigung der Corona-Jahre 
2020 und 2021, in denen Teamsportarten 
zeitweise nicht ausgeübt werden konn-
ten. Dem Schiedsrichter kommt dabei 
eine besondere Rolle zu: «Der Schiri hat 
die Aufgabe, im richtigen Moment am 
richtigen Ort einzugreifen. Macht er sei-
nen Job gut, verläuft ein Match fairer 

und Verletzungen durch Fouls können 
vermieden werden. Die Unfallzahlen zei-
gen es, das funktioniert auch an Grüm-
pelturnieren», bestätigt Amhof.

Ein unfaires Spiel schmerzt bei einer 
Verletzung nicht nur Betroffene – es 
schmerzt auch Angehörige und Arbeit-
geber. Deshalb lohnt es sich gleich mehr-
fach: Spiele fair und nicht gefährlich!  
Die Suva unterstützt die Organisatoren 
von Grümpelturnieren mit ausgebilde-
ten Schiedsrichtern.

Die fünf Fairplay-Regeln:
•	 Ich handle vorbildlich
•	 Ich akzeptiere Entscheide
•	 Ich spiele verantwortungsvoll
•	 Ich bleibe cool
•	 Ich denke und handle positiv
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für die Einsendung am Monatsende auf-
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	 Bücher Top 10
Belletristik

Bücher Top 10
Sachbuch

Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel
T	061	206	99	99
info@biderundtanner.ch
www.biderundtanner.ch

Für Bestellungen sind wir auch telefonisch, per E-Mail oder über 
unseren Webshop für Sie da.

   1. Felizitas Ambauen,
    Sabine Meyer
	 	 	 	 Beziehungskosmos	–	
	 	 	 	 Eine	Anleitung	
	 	 	 	 zur	Selbsterkenntnis
	 	 	 	 Lebenshilfe	|	Arisverlag

2. Beat Aellen
	 Bierbuch	Basel	
	 Gastroführer	|	Helvetiq	Verlag

3. Oswald Inglin
	 Das	Basler	Münster	und	seine
	 Geschichten	–	Ein	Rundgang	
	 Basiliensia	|	Christoph	Merian	Verlag

4. Norbert Bolz
	 Der	alte	weisse	Mann	–
	 Sündenbock	der	Nation	
	 Politik	|	Langen-Müller	Verlag

5. Boris Cyrulnik
	 Die	mit	den	Wölfen	heulen	
	 Psychologie	|	Droemer	Knaur	Verlag	

6. Joachim Gauck, Helga Hirsch 
	 Erschütterungen	–	
	 Was	unsere	Demokratie	von	
	 aussen	und	innen	bedroht
	 Politik	|	Siedler	Verlag

7. Gunna Wendt
	 Ita	und	Marie	–
	 Ita	Wegman	und	Marie	Steiner
	 Biografie	|	Piper	Verlag

8. Jessica Manurung
	 Das	Basel	Kochbuch
	 Basiliensia	|	Verlag	Bergli	Books	

9. Lea Ypi
	 Frei	
	 Erinnerungen	|	Suhrkamp	Verlag

10. Thomas Schuler
	 Napoleon	und	die	Schweiz
	 Geschichte	|	NZZ	Libro

   1. Pierre Martin
	 	 	 	 Madame	
	 	 	 	 le	Commissaire	
	 	 	 	 und	die	Mauer	des
	 	 	 	 Schweigens	–
	 	 	 	 Ein	Provence-Krimi	
	 	 	 	 Kriminalroman	|	
	 	 	 	 Droemer	Knaur	Verlag	

2. Donna Leon
	 Wie	die	Saat,	so	die	Ernte	–		
	 Commissario	Brunettis	
	 zweiunddreissigster	Fall	
	 Kriminalroman	|	Diogenes	Verlag

3. Felix Uhlmann
	 Der	letzte	Stand	des	Irrtums
	 Erzählung	|	Edition	8

4. Philipp Gurt
	 Mord	im	Bernina	Express	
	 Kriminalroman	|	Kampa	Verlag

5. Martin Suter
	 Melody
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

6. Charles Ferdinand Ramuz
	 Sturz	in	die	Sonne
	 Roman	|	Limmat	Verlag

7. Hansjörg Schneider
	 Spatzen	am	Brunnen
	 Erinnerungen	|	Diogenes	Verlag	

8. Lucinda Riley, Harry Whittaker
	 Atlas	–	Die	Geschichte	
	 von	Pa	Salt	
	 Roman	|	Goldmann	Verlag

9. Robert Seethaler
	 Das	Café	ohne	Namen
	 Roman	|	Claassen	Verlag	

10. Joël Dicker
	 Die	Affäre	Alaska	Sanders
	 Roman	|	Piper	Verlag

Mitmachen und einen schönen Preis gewinnen
Schicken Sie uns alle Lösungswörter des Monats Juni  
zusammen per E-Mail oder Postkarte, bis am Dienstag,  
4. Juli an die nebenstehende Adresse zu und versuchen  
Sie Ihr Glück. Ein Exemplar des Buches «Der Lebensvor-
hang geht auf» von Christina und Christian Boss aus dem 
Reinhardt Verlag wird verlost.

Birsigtal-Bote, «Kreuzworträtsel»,  
Greifengasse 11, 4058 Basel, E-Mail: redaktion@bibo.ch

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Einsendung erlau-
ben die Teilnehmenden im Fall des Gewinns ihren Namen und 
Wohnort in dieser Zeitung zu veröffentlichen. 



NÄHEN UND ÄNDERN 

HOLEERAIN 42 • 4102 BINNINGEN  • 061 723 01 63
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Resilienz ist eine innere Stärke, die Dir hilft, in

belastenden Situationen psychisch und körperlich

widerstandsfähig zu sein und schwierige Heraus-

forderungen mit mentaler Strategie zu bewälti-

gen.

Du willst bewusster, achtsamer und gestärkter

der Welt begegnen?

Dann melde Dich jetzt an.

info@eckert-seminare.ch

Folgende Themen werden THEORETISCH und

PRAKTISCH erarbeitet und angewandt:

• Zimmer der Veränderung

• Stressbewältigung

• Resilienzaufbau

• Kreativtagebuch

RESILIENZ WAS?

Tageskurs zum

Thema Resilienz an

unserem

Standort in

Rheinfelden

Eckert-Seminare | Kaiserstrasse 23 | CH-4310 Rheinfelden

061 461 94 82 | eckert-seminare.ch | info@eckert-seminare.ch

WANN?

24.06.23

23.09.23

25.11.23

DETAILS:

• Dankbarkeit

• Achtsamkeit

• Mentale Stärke

Sommer zum 
Geniessen

GRATIS 
Gasparini 

Stängelglace
1 Glace pro 15 CHF 

Konsumation

Angebot gültig, 
solange Vorrat reicht. Genossenschaft Migros Basel

     Für Ihren Garten 
tun wir alles!

Gartenpflege 
Unterhalt 

Gartenumänderungen 
Gartenneuanlagen 

Gehölz- + Heckenschnitt
Bepflanzungen

Hagmann Gartenbau AG
Reinacherstrasse 49

4106 Therwil
Telefon 061 726 93 93

Zahnprothesen

Reparaturen - Prothesenprobleme

Telefon 061 731 28 14

Zahntechn. Labor M. Gschwind

Talstrasse 22, 4112 Flüh

www.zahnprothesen-gschwind.ch

ganz persönlich.
Kühlen,

Die mit de roote Auto!

Mühlemattstrasse 25/28 | 4104 Oberwil
061 405 11 66 | baumannoberwil.ch

ganz persönlich.
Tauschen Sie jetzt Ihr altes Kühlgerät 
aus und profitieren Sie bis zum 31.07.2023 
von attraktiven Angeboten von Electrolux.

Unterschiedliche Modelle, z.B. Electrolux 
Tiefkühler, SG220N, CHF 1‘148.- inkl. vRG, 
exkl. Lieferung und Montage.

-30%
auf Electrolux 

Kühlgeräte

Professionelle Fusspflege
bei Ihnen Zuhause

corpusvitalis.ch
Leticia Wohlwend

079 397 62 99

Von Zahnerhaltung bis Implantologie.
Zahnmedizin auf dem neuesten Stand.

Dr. B. Koebel & Kollegen
Zahnärztin / Oralchirurgin

061 721 11 14 

GENIESSEN  
SIE IHR  
NEUES  
LÄCHELN

Bahnhofstr. 26 · 4106 Therwil

www.ZahnarztTherwil.ch

Telefon 061 261 70 20

KAUFE AUTOS
aller Marken & Jahrgänge

gegen gute Barzahlung

Toyota, VW, Opel, Skoda ect. Busse, Lieferwagen

Tel. 0794151046 – Sa./So. auch

Kaufe
Kleinigkeiten
für den Flohmarkt.
Porzellan, Bilder,
Antikes, Nippsachen,
Musikinstrumente,
Fotoapparate, Mode-
schmuck, Uhren u. a.
Tel. 061 701 86 41

kauft hochwertige Antiquitäten, Kleinkunst, 
Porzellan, Zinn, Gemälde, Silber-Besteck, Kristalle, 

Schreibmaschinen, Uhren, Münzen, Schmuck, Modell-
Eisenbahnen, alten Rotwein, Angelruten u. Rollen.

www.kleineschatztruhe.com

Kleine Schatztruhe

076 704 39 61

48.–
CHF

Rose Marie Schulz-Rehberg

DER BASLER MALER  
ERNST STÜCKELBERG
1831–1903 LEBEN UND WERK

Erhältlich im Buchhandel  
oder unter reinhardt.ch Follow us

0800 55 42 0
weiss Rat und hilft

Gratis

Sorgentelefon
für Kinder

Sorgentelefon
für Kinder

sorgenhilfe@
sorgentelefon.ch

 
SMS 079 257 60 89

www.sorgentelefon.ch 
PC 34-4900-5

Inserieren = Erfolg!
CH Media

Tel. 061 927 26 70
inserate@bibo.ch

Inserieren

bringt

ERFOLG!
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